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Ministerium und Fleischnot.
Die Sitzung des preußischen Staatsministeriums am

Samstag nachmittag beschäftigte sich mit der Bekämpfung
der Fleischteuerung.  Der fünfstündigen Sitzung
wohnte bis zpm Schluffe der Reichskanzler bei, der den Bor«
sitz führte, ferner auch Graf Posadowsky und 'Staatssekretär
von Tirpitz.

Einen polnischen Generalstreik
als Antwort auf die preußische Schulpolitik empfiehlt der
„Diennik Kujawski". Es gäbe bereits polnische gewerb-
liche Verbünde, min müßten noch landwirtschastlicheVerbän-
Le geschaffen werden. Wenn inan das gesamte polnische
Volk in dieser Weise organisiere, dann würde man sich erst
der in ihren Folgen geradezufürchterlichen Waffen des pas¬
siven Widerstandes, des Generalstreiks gegen die „Verfol¬
ger" bedienen können. Dann müßten sämstliche deutschen
Fabriken ihre Tätigkeit aus Mangel an Arbeitern einstellen,
die Zuckerrüben würden erfrieren , die Kartoffeln würde der
Schnee bedecken, und während der Ernte würde den Preußen
Las Getreide auf den Feldern verfaulen . Für einen solchen
Generalstreik müßte sich das nötige Geld finden. Tie pol¬
nische Bevölkerung würde sich selbst besteuern und auch das
Ausland würde die hiesigen Polen nicht verlassen. Dieses
Pronunciamento läßt zur Genüge erkennen, in welchem fa¬
natischen Rausche die polnischen Hetzer sich zurzeit befinden.

Die amtliche Organisation des Pogroms.

-In  dem Prozesse gegen den Arbeiterdeputievtenrat er¬
klärte der Verteidiger Rechtsanwalt Grusenberg , er besitze
eine Kopie eines Schreibens des früheren Generaldirektors
Les Polizeidepartements und späteren Gouverneurs von
Esthtand, Lopuchin, vom 27. Juni 1906, in dem dieser dem

.Ministerpräsidenten Stolypin Mitteilungen über die Orga¬
nisation des Pogroms gegen die Juden und die Intelligenz
von Petersburg im Oktober 1905 durch die Obrigkeit mit
Hilfe des Schwarzen Hunderts macht. Auf Ersuchen des
Präsidenten unterläßt der Verteidiger die Verlesung des
Briefes und beschränkt sich auf kurze Mitteiluugn . Er be¬
antragt die Vorladung Lopuchins als Zeugen. Dieser
könne vor Gericht bestätigen, daß der Direktor des Polizei-
departemnts Retschkowski, im Departement gedruckte Pro-
klamationen habe verteilen lassen, und zwar in Petersburg
durch den bekannten Führer russischer Leute Dubrovin , in
Moskau durch den Redakteur der „Rußkija Wjedomosti"
Eringmut , in Orel durch einen Beamten des Generalgou-
bcrneurs und in Wilna durch einen Polizeimeister . Er habe
die Polizei des Reiches geleitet, nachdem er längst durch kai-
sirlichen Befehl seines Amtes enthoben gewesen sei.

Das französische Trennungsgesetz.
Als eine Hauptmaßregcl gegen die Geistlichkeit bei der

Durchführung des Trennungsgesetzes wird die Absicht ge¬
konnt, den Geistlichen ihre französische Nationalität zu ent¬
gehen auf Grund eines Gesetzes, welches lautet : Es ver¬
wert seine Eigenschaft als Franzose, wer sich von einer frem-
den Regierung ein Amt übertragen läßt , und es nicht nie¬
derlegt, wenn er von der französischen Regierung hierzu auf.
gefordert wird. Man erinnert hierbei daran , daß Clemen-
eeau in einer kürzlich gehaltenen Rede die Geistlichkeit als
Beamten des Auslandes bezeichnet. Ferner sollen 6000
dis 7000 Geistliche zur Absolvierung ihres zweiten Militär-
dionstjahres herangezogen werden.

Meuterei in Tanger.
Die Kommandanten der Truppen von Tanger , die den

Befehl erhielten, nach Azila abzumarschieren, verweigerten
großer Entschiedenheit den Gehorsam, da sie fürchten,

mitsamt den Soldaten unterwegs von den Bergstämmen
"iedergemacht zu werden. Der spanische Gesandte ließ einen
spanischen Kreuzer kommen, der unverzüglich nach Azila ge¬
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hen soll, um die dortigen spanischen Schutzbefohlenen zu
schützen. Raisuli verursacht weitere Unruhen . Es ist voll¬
kommen Herr der Lage ; er stellt den Anspruch, daß sein
Bruder zum Gouverneur von Arzila ernannt werde, dann
werde dort wieder Ruhe cintreten . — Dann wird auch wohl
die jetzige Unruhe Raisulis Werk sein. — Es liegen noch
folgende Meldungen vor:

Vom persischenParlamente.
Ein von der Nationalversammlung ausgearbeiteter

Entwurf der Grundgesetze  ist vom Schah vorläufig
nicht sanktioniert worden. Das Ministerium hat einen Ge¬
gen entwurs vorgelegt, der für den Staatsrat weitgehende
Vollmachten beansprucht. Dieser Entwurf hat bei der Re-
formpartei große Erregung hervorgerufen.
Erbitterung zwischen Amerika und Japan.

Die Erbitterung zwischen Amerika und Japan , von der
hier schon die Rede war , ist im Wachsen begriffen. Der
Amerikaner ist kein Freund des Japaners und er spricht
dies ohne Zögern aus . Die feindselige Stimmung rührt
von der Zeit des russisch-japanischen Krieges her. Amerika
steht unter dem Eindruck, daß Japan den amerikanischen
Handel im Stillen Ozean bedroht und den amerikanischen
Handel im fernen Osten zu ersticken versucht. Die Japa¬
ner sind ihrerseits , und vielleicht nicht mit Unrecht, empört
über das rücksichtslose Niederschießen japanischer Robben¬
schläger auf der Insel Pribilow . Tie Entrüstung der Ja¬
paner stieg jedoch auf das höchste, als die Schulen in San
Francisco japanischen Kindern verschlossen wurden.

veutlckluuck,
Berlin , 27. Oktober. Der russische Minister des Aenße-

ren v. I s I o w s k i ist heute hier eingetrossen. Er wird
morgen vom Kaiser empfangen und abends eine längere
Unterredung mit dem Reichskanzler Fürsten Bülow haben.

Berlin , 29. Oktober.' Auch das Ergebnis der neuen
Steuern im September bleibt hinter den Erwartungen des
Reichsschatzamtes und des Reichstages weit zurück.

Sondershausen , 28. Oktober. Ueber das Befinden
des Fürsten  von Schwarzburg -Sondershausen wurde
heilte morgen um 8 Uhr folgender Bericht ausgegeben: Ter
gestrige Tag verlief ruhig und ohne Störung , bis der
Abend gegen 8 Uhr eine plötzliche Verschlimmerung des
Schwächeaefühls brachte. Auch dabei blieb der Puls kräftig
lind regelmäßig . Etwa eine Stunde dauerte diese Ver¬
schlimmerung, danach sehnte sich der hohe Kranke nach Ruhe,
und bekam dieselbe nach dem Gebrauch eines Schlafmittels.
In einer mit kurzen Unterbrechungen durchschlafenen Nacht
war am 27. Oktober abends die Temperatlir 37,2, der Puls
80; am 28. Oktober morgens die Temperatur 36,8, der Puts
74. Heute morgen fühlte sich Se . Durchlaucht sehr ange¬
griffen, sonst aber ohne Beschwerden. Gez.: Dr . Bayer.

Husland.
Rom , 27. Oktober. Aus Kreisen der Staatskanzlei

verlautet , daß T s chi r s chk y im Gespräch mit M c r r y
d e l V a l die P o l e u f r a g e tatsächlich in dem bereits au-
gegebenen Sinne streifte und daß der Staatssekretär die
Auffassung und den Standpunkt der Reichsregicrung dar-
legte. Merrv bei Val scheint zugesagt zu haben, der Vatikan
werde den Polen Mäßigung anempfehlen , aber immer unter
Schonung Stablewskis.

Rom , 27. Oktober. Der „Avanti " erhebt Einspruch
gegen die Verhandlungen zwischen Italien und Rußland
zwecks Begebung einer russischen Anleihe.  Das
Blatt versichert, Rußland wolle eine Anleihe in Italien auf-
nehmen, wofür cs 6 Panzerschiffe in Italien in Bestellung
gebe.

London, 27. Oktober. Kriegsministcr Haldane
hielt in Colchaster eine Rede,  in welcher er erklärte, daß
die Militärverwaltung weder Militär - noch Zivilpersonen
allein überlassen werden könne. Beide Teile müßten sich in
die Verwaltung teilen . Es sei Sache der Regierung, auS
den vorhandenen Miliztrnppen und dem regulären Heer
eine ständige Armee zu bilden.

London, 27. Oktober. Der „Standard " meldet aus
Tanger, , daß die Aufständigen , welche bei Arzila operieren,
das französische Kabel durchschnitten haben. Diese Aus¬
schreitung könnte die allgemeine Lage bedeutend verschlim¬
mern, denn Frankreich dürfte einem derartigen Ueberfall
kaum ruhig zusehen und energisch einschreiten.
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Tanger , 27. Oktober. Die Lagein Arzila  ist un¬
verändert kritisch. Die Stadt befindet sich im Besitz Berri-
ans , welcher Raisuli gegenüber Verrat begangen hat . Der
Angera-Stamm hat diese Gelegenheit benutzt, um sich der
Stadt Groß -Tokkos zu bemächtigen.

Tanger , 27. Oktober. R a i s u l i hat mit seinen 500
Bewaffneten die Umwallung von Arzila einge¬
nommen  und hierauf dem hiesigen Vertreter des Sul¬
tans durch Eilboten die Mitteilung zukommen lassen, daß er
Herr der Stadt sei und daß die Juden ', die die Stadt zu
verlassen wünschten, dies ohne Furcht vor Verfolgung tun
könnten. Infolgedessen ist ein Regierungsdampfer zur
Uebcrnahme der Flüchtlinge nach Arzila abgcgangcn.

Caracas , 29. Oktober. Der Präsident der Republik
Venezuela, Ciprinno Castro,  der sich wegen einer schweren
Erkrankung lange Zeit vom Sitze der Regierung ferngehal¬
ten hat , ist völlig wiedcrhergestellt.

Osr köpsnicksr Kdfenraub.
Samstag mittag wurde der verhaftete Kassenräuber Wil¬

helm Voigt  mit allen seinen Sachen in einer Droschke vom
Polizeipräsidium nach dem Untersuchungsgefängnis Moabit
übergeführt. Vorher wurde er noch,einem weiteren Verhör un¬
terzogen, in dem er über die Ausführung seines Köpenick.'r
Raubzuges nähere Angaben machte. Sie stimmen zwar in ver¬
schiedenen Punkten mit den Bekundungen der Zeugen nicht über-
ein, sind jedoch immerhin interessant genug, um hier noch mitge.
teilt zu werden.

Die Vorbereitung zum Handstreich.
Nach den Mitteilungen Voigts war er zwei Tage vor der

Tat in Nauen,  um dort noch einige „Offiziersstudien" zu
machen. Er traf dort 50 Generalstabsoffiziere, die die Fun¬
kenstation besuchten, und es gelang ihm, als Zivilist mit hinein¬
zukommen. Nach der Besichtigung fuhr er nach Hanse, um sich
auszuruhen und für den geplanten Coup zu stärken. Am 16.
Oktober, dem Tage des Handstreiches, stand er früh um 3 Uhr
auf, holte sich die Uniformstücke, die er in einem Packet auf einem

nach der Verhaftung.

Bahnhofe zur Aufbewahrung gegeben hatte, und ging damit
nach der Jungfernheide . Dort zog er sich die Uniform im
Freien an und sah sich, so gut es ging, noch etwas in dem Ge¬
lände um, in dem er-die Wachkommandos absal.cn wollte. Dann
fuhr er nach dem Schlesischen Bahnhof und von dort mit dem
ersten Zuge um 4 Uhr 48 Minuten nach Köpenick. Unterwegs
begegneten ihm nur wenige Menschen. Die neugierige Betrach¬
tung der Köpenicker Arbeiter und ihre hämischen Bemerkungen
waren ihm unangenehm. Er ging daher in die erste beste
Kneipe, um sich ihnen zu entziehen. Dann sah er sich in der
Stadt und am Rathaus um. Den Lageplan und dem entspre-
chend auch seinen Operationsplan hatte er in kurzer Zeit im
Kopfe. Nun führ er wieder nach dem Norden Berlins. Um
nicht mehr als nötig Offizieren zu begegnen, betrat er das In¬
stitut für Gärungsgewerbe in der Seestraße. Daß man ihn
dort fortgewiesen habe, bestreitet Vvigt. „Wer hätte wohl auch
gegen ihn, den bescheidenen, alten „Hauptmann", unfreundlich
sein sollen?" Dann besuchte er die Gastwirtschaft von Reichel
in der Seestraße, wo er sich bekanntlich längere Zeit, bis zur
Ablösung der Wache aufhielt. Die Soldaten holte er nur mit
einem kurzen Befehl heran. Das Befehlen überließ der
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„tzauptmann " jetzt dem ältesten Gefreiten . Er gab nur hin unv
wieder ^ leise eine Instruktion . Daß sein Zug gelingen werde,
bezweifelte er keinen Augenblick . Mit der größten Zuversicht
fuhr er mit den Soldaten nach Köpenick.

Seine „Legitimation"
stand hinter ihm . Wäre es im Rathause jemand eingefallen,
ihm Widerstand zu leisten , so hätte er ihn sofort von den Gen¬
darmen in ein Zimmer sperren und isolieren lassen . Sonst
hatte er nicht die Absicht , irgendwie Gewalt anzuwenden . Be-
Durchsührung der Isolierung hätte der Widerstand von selbst
aufgehört . Er selbst , sagte Voigt , habe später über cie ganz:
Geschichte lachen müssen . Gegen die Behauptung , daß er auf
dem Bahnhof Köpenick drei Glas Bier hinuntergestürzt habe,
verwahrte sich der „Hauptmann ". Das hätte sich für einen
Offizier nicht geschickt, eine solche Dummheit habe er nicht ge¬
macht.

Aus die Idee der Tat.
Befragt , was für Empfindungen bei der Tat er gehpbt

batte , äußerte Voigt , daß er sich gesagt habe : Werde ich vor
Ausführung des ,K a s se nd i e bsta hls " erkannt , dann kann
mir ja nicht viel passieren . Dann werde ich höchstens wegen
groben Unfugs bestraft . Später sei er natürlich darauf bedacht
gewesen , nicht ergriffen zu werden . Voigt suchte dann als er-
fahrener Verbrecher den Vorfall so darzustellen , als ob es sich
nicht um einen Kassenraub , sondern nur um einen Diebstahl
handle . Er habe den Rendanten nur zum Abschluß der Büche:
und zum Vorzählen des Geldes gezwungen und ihn sodann ab»
führen lassen . Erst nachdem Herr von Wiltberg fort gewesen
wäre , habe er das Geld eingepackt und sich ungeeignet . Ebenso
behauptete er , daß keine Urkundefälschung vorliege . Voigt ill
deswegen elfmal verurteilt worden und weiß daher genau , lros
die Merkmale des Verbrechens der Urkundenfälschung sind . Er
ließ sich also die von ihm ausgestellte Quittung vorlegen und
zeigte ans die Unterschrift , die bekanntlich für „Aloesam " oder
„Malsam " gelesen werden kann , mit den Worten : „Ist das
überhaupt ein Name ? "

Als ihm die Aussagen der Grenadiere ! vorgehalten wur¬
den , wonach er sie nach dem neuen Exerzierreglement komman-
di^ rt haben sollte , bestritt er dies mit dem Hinweis , daß seine
nach der Entlassung aus dem Zuchthause ausgeführten „Studien"
ihn doch so genau mit allen Einzelheiten vertraut gewacht hätten.
Er habe z. B - vor der Wache nur im scharfen Kommandoton be¬
fohlen : „Folgen Sie mir !" Das übrige sei von ihm dem Ge¬
freiten überlassen worden.

Auf Jreiersfüßen.
Nachdem der Raubzug in Köpenick ihm gelungen war . wollte

stch Voigt noch ein wenig erholen und dann daran gehen , sich
ein eigenes Heim zu gründen . Es sei zwar ein bißchen spät.
Aber — meinte er mit Galgenhumor — früher habe er ja keine
Gelegenheit dazu gehabt . Er sei weder Spieler noch Trinker,
und so glaube er , daß es auch jetzt noch gegangen wäre . Er
habe die feste Absicht gehabt , die Arbeiterin Riemer zu heiraten.
Denn zu bloßen Liebeleien und Mädchenjägereien sei er denn
doch ein bißchen zu alt geworden . Eine bittere Enttäuschung
hat die Braut des Voigt , die Fabrikarbeiterin Riemer , erfahren.
Am Sonntag vor dem Handstreich hatte sie Voigt besucht und
ihr erzählt , er müsse am Dienstag verreisen , um eine Erbschab
abzuheben . Wenn die Erbschaftsregulierung «erfolgt sei, dann
könnte er heiraten . Frau Riemer hatte Voigt im Laden seiner
Schwester kennen gelernt . Sie hatte in der Kopfstraße 26 eine
Küche gemietet , die sie bewohnte . Ihre Wirtin riet chr , über
die Vergangenheit des Bräutigams Erkundigungen cinzuziehen,
dies unterblieb aber , weil die Schwester und alle Leute , die
mit Voigt zusammenkamen , nur Gutes über ihn sagen konnten.
Tatsächlich hat sich der alte Zuchthäusler während seines etwa
drei Monate währenden Rirdorfer Aufenthalts vollkommen ein.
wandslrei geführt . Er ging Pünktlich zur Arbeit , war mäß ĝ
und immer rücksichtsvoll gegen seines Braut und deren kleinen,
fünfjährigen Sohn , einen pausbäckigen , netten Jungen , der
von seiner Mutter , der Witwe Riemer , sorgsam gehütet wird
und natürlich nicht ahnt , was mit „Onkeln " vorgegangey ist.
Auch Frau Riemer will von der verbrecherischen Absicht ihres
Bräutigams wie überhaupt von seiner bewegten Vergangenheit
nichts gewußt haben , und man ist geneigt , der reputierlich aus-
sehenden , arbeitsamen Frau dies aufs Wort zu glauben.

Was seine Beschäftigung nach der Entlassung aus dem
Zuchthaüse betrifft , so behauptet Voigt , daß ihm di:

Polizei nirgends Ruhe gelassen
habe . Das trifft aber nicht zu. Voigt kam im Juni nach Ber-
lin und arbeitete vom 9. Juni bis zum 3. Oktober bei einem
dortigen Schuhmachermeister . Dann hörte er aus freien Stücken
auf , offenbar um sich auf die Ausführung feines lange gehegten
Planes vorzubereiten . Aus Wismar war er mit der Andeu¬
tung weggegangen , daß er nach Berlin fahren müsse , um eine
„Erbschaft " zu regeln . Das weist schon auf einen Plan hin,
Von dem er sich viel Geld versprach . Auffallend ist die Tatsache,
daß manche von den Zeugen sich ganz erheblich bei der Be-
schreibung Voigts geirrt haben . Besonders verhängnisvoll wären
beinahe die Angaben des Gastwirts Reichel geworden , der w :e
erinnerlich sein wird , mit seiner Frau allein den Hauptmann
ohne Mütze gesehen hatte . Reichel erklärte mit größter Be-
stimmtheit , der Offizier hätte volles , dichtes Haar und gut ge-
pflegte , elegante Hände gehabt , während Voigt eine lehr große
Glatze und vollständig ausgearbeitete Hände mit den dicken
„Schusterdaumen " besitzt . Als daher am Donnerstag aus Wis¬
mar die Photographie des Voigt und seiner Schwester bei der
Kriminalpolizei eintras , waren die Kommissare zunächst der
Ueberzeugung , daß der Abgebildete unmöglich mit dem „Haupt-
mann " identisch sein könnte.

Die Handschrift des Pseudohauptmanns.
Vor kurzem hatten wir eine photographische Abbildung der

Quittung veröffentlicht , die der jetzt ergriffene Täter Wilhelm
Voigt bei seinem Kassenranb den Behörden in Köpenick hinter¬
lassen hat . In jener „Urkunde " fiel die etwas verschnörkelte
Schreibweise des Verbrechers auf , und man vermutete damals,
daß der Täter seine Züge absichtlich verstellt habe , um vor Ent-
deckung durch Schriftvergleichung gesichert zu sein . Diese An-
nähme erweist sich nach den neuesten Ermittelungen als nicht
richtig Die Verschnörkelungcn sind vielmehr die Folge eines
gewissen Zitterns , das häufig durch die langjährige Zuchthaus-
arbeit hervorgerufen wird . Hierzu kommt d' e Ungeübtheit und
die begreifliche Aufregung , die den geriebenen Gauner bei dem
Geniestreich trotz aller seiner Verwegenheit ergriffen haben
muß.

Im „Quartier " des ..Hauptmanns " .
Einer Kette der merkwürdigsten Zufälle hatte cs ber überall

gesuchte Gauner zu verdanken , daß er nicht schon unmittelbar
am Tage nach seinem Raubzug verhaftet worden ist . Die drohence
Gefahr einer Entdeckung wußte er freilich wiederum mit der
ihm eigenen kaltblütigen Ruhe abzuwcnden . Wir haben be¬
reits schon berichtet , daß Voigt gegenüber allen Hinweisen seiner
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Mietsleute in der Langenstraße auf die täglichen Zeitungsmel-
düngen über die Köpenicker Affäre eine stoische Ruhe und In¬
teresselosigkeit an den Tag legte . Der Verbrecher besitzt offen¬
bar genügend Menschenkenntnis , um zu wissen , daß längere Er¬
örterungen über Borgäuge , in denen er selbst die Hauptrolle
spielte , zu Komplikationen führen konnten , die sein sorgsam be¬
hütetes Gcheimnis an den Tag bringen mußten . Für den sonst
so schwatzhaften Mann , der in der Küche seines Quartiergebers
über die nichtigsten Dinge ein Langes und Breites zu erzählen
wußte , schien das Ereignis von Köpenick nicht zu existieren . Als
er am Tage nach der Tat beim Morgenkaffee die Zeitungen
durchlas , sprach zu ihm Frau Kapeles immer wieder in den
Ausdrücken höchsten Staunens über den dreisten Räuber . „Das
ist ja fabelhast , wie der das fertig bringen konnte ! Für die Ge¬
schicklichkeit verdiente der eine Prämie !" Ein lakonisches „Hw !"
war das einzige , was Frau K. von ihrem Mieter zu hören
bekam , der sich in die Lektüre „seiner Affäre " vertieft hatte.
Jeden Tag kam die Rede auf Köpenick . Der Gauner reagierte
nicht . Er ließ sich, als er Krankheit vorschützte , um nicht aus¬
gehen zu müssen , von seinem Wirte vorlesen , während er selbst
im Bette lag . Auf jede kleine Zeitungsnotiz wußte der „Paticni"
eine kurze Bemerkung zu machen , nur über Köpenick schwieg er.
Die Frage , ob die Wirtsleute nichts Verdächtiges an ihrem
Mieter gefunden haben , oder ob sie ihn vor den Armen de:
Justiz halten schützen wollen , dürfte verneint werden . Der
Zeitungshändler Karpels hätte sich gern die auf den Kopf des
Verbrechers auLgesetzte Prämie verdient . Voigt war den Leu¬
ten von seiner Schwester , der Frau Menz aus Rixdors , als an¬
ständiger Mieter empfohlen worden . Er zahlte seine zehn Mark
Monatsmiete sowie die Kosten für die Mahlzeiten , die er wäh¬
rend seiner „Krankheit " im Zimmer einnahm , und war ein ge¬
fälliger und spendabler Mann , ber schnell mit Kuchen zum Kaffee
aufwartete . Ueberdies machte er nicht den Eindruck eines Offi¬
ziers , und die Beschreibung des Verbrechers paßte so gar nichi
auf den stets Arbeitskleider tragenden Mieter . Um so fas¬
sungsloser war man gestern in seinem Quartier , als auf ein¬
mal das ganze Haus Langenstraße 22 von oben bis unten po-
lizeilich besetzt wurde . Nur der Verhaftete bewahrte seine Rul -.
Er war seit der: Tagen seiner „Krankheit " ein Langschläfer.
Nachdem er gestern früh um 8 Uhr aufgestanden war , setzte er
sich, nur mit Beinkleid , und Hemd bekleidet , an den Früh-
stückstisch in der Küche, um sich bei einem sehr reichlichen Imbiß
aus den Zeitungen über den „ Stand der Dinge " — wie er b i
Beginn der Lektüre zu sagen pflegte — in voller Behaglichkeit
zu informieren . Den

Eintritt der Kriminalbeamten

mag V'oigt überhört haben , denn er sah aus den Zeitungen erst
auf , als der erste Beamte den runden Tisch gegen den auf dem
Sofa sitzenden Voigt drückte , damit dieser nicht etwa von seinem
Sitz auf das nahe Fenster springen und entfliehen könnte . Voigt
war schnell gefaßt : er gab die gewünschten Antworten , schmierte
sich dabei die Butter auf die schönen Brötchen und trank seinen
Kaffee aus . Die gleichzeitig vorgenommene Haussuchung förderte,
wie schon berichtet , neben anderen Sachen auch den Beutel mit
einem Teil des geraubten Geldes sowie einen Kavallerie - Offi-
zierssäbel - aus dem Schrank in Voits Zimmer zutage . Der
Geldbeutel stak lose in einer Tasche seines Beinkleides , das im
Schrank hing . _Der Säbel war mit Papier und Tuchfetzen fo
umhüllt , daß niemand eine Waffe hätte vermuten können . Seit
dem Tage des Kassenraubes hatte V . den Schrank sorgfältig be¬
wacht . Wie gemeldet , mußte er ihn mit seinem Stubengenossen
Burkert teilen . Am 17. Oktober versuchte er das Spind zu
seiner alleinigen Benutzung zu bekommen . Als ihm dies nicht
gelang , schärfte er Burkert wiederholt ein , den . Schrank gut zu
verschließen . Vor einer Entdeckung durch B . brauchte er nich
zu bangen ; dieser war den Tag über außer dem Hause und
zeigte kein Interesse für den anderen Schlafburschen . Voigt
hatte sich in den letzten sechs Tagen schon mehrfach auf die
Straße hinausgcwagt . Einmal glaubte eine tzandelssrau aus
der Langenstraße 28 in ihm den gesuchten „Hauptmann " zu er¬
kennen , und wollte ihren Mnn zur Meldung veranlassen . Die-
ser aber wehrte energisch ab unb ließ sich damit die Prämie ent-
gehen.

Der Verbrecher im Vollbart.

Bis zum 12. oder 13 . Oktober — genau ist das Datum
nicht sestgestellt — trug Voigt einen starken , ergrauten Vollbart
mit ausrasiertem Kinn . Als er dann abends ohne Vollbart in
die Wohnung zurückkehrte , rief seine Wirtin erstaunt aus : „Aber
Voigt , wie sehen Sie denn aus ? Sie sind ja ganz entstellt !"
Darauf entgegnete er ruhtg : „Meine Schwester wünscht es so,
und ich tat ihr den Gefallen ." Damit war die Veränderung
im Gesichr harmlos begründet . Auf seine Schwester hielt n
große Stücke . Sie hatte ihn auch wiederholt in der Langen¬
straße 22 besucht . Das eine Mal in Begleitung seiner Brau :,
der schon genannten Frau Riemer . Auf Grund von Annoncen
in einer Ledcrsachzeitung bewarb er sich in den letzten Tagen
schriftlich um Stellungen in Böhmen und im Rheinland . Er
glaubte mit Sicherheit , schon in acht Tagen eine Stelle außer¬
halb Berlins zu erhalten . Gelegentlich einer Unterhaltung von
seinem Handstreich in Köpenick schwindelte Voigt seinen Wirts¬
leuten vor , er wäre Soldat gewesen und hätte es bis zum Vize¬
feldwebel gebracht . Wegen eines Rencontre mit seinem Haupt¬
mann hätte er jedoch den Dienst quittieren müssen . —^Ein Kasten
mit 383 Mark wurde gestern nachmittag noch in der Wohnung
Voigts von Karpeles gefunden und er Polizei abgeliefert . Der
Kastln enthielt auch noch ein Notizbuch , in dem Voigt seine
Zeugpisse von Wismar und Berlin aufbewahrte und seine Ein¬
nahmen und Ausgaben verzeichnet hatte . Von dem geraubten
Gelbe gesondert hatte Boigt 80 Mark von seinen Ersparnissen
aufbewahrt . Er legte Verwahrung dagegen ein , daß diese mit
beschlagnahmt und der Stadt Köpenick ausgeliefert würden.
Man beließ sie ihm denn auch einstweilen , während die Stadt
Köpenick das übrige Geld zurückbekam . Bemerkenswert für die
Rechtsanschauung des Verbrechers ist seine naive Versicherung,
daß er es niemals übers Herz gebracht hätte , einem Privatmann
etwas zu rauben . Aktiengesellschaften und nicht physische Perso¬
nen sind demnach von der Vergünstigung Wilhelm Voigts aus.
geschlossen ! - Im übrigen , wo bleibt der Rest der geraubten
3559 Mark !? Der Täter hat sehr sparsam in den zehn Tatzen
seit dem Köpenicker Handstreich gelebt und sich in seinem eigen n
Interesse gehütet , irgendwelchen besonderen Aufwand zu trei¬
ben . Zugegeben , daß er auf das „Geschäft " Spesen halte , worü.
ber nicht mit ihm gerechtet werden soll , so bleibt dennoch ein
Fehlbetrag von etwa 1000 X  nachzuweisen . Es wixh . abzu¬
warten sein, wie er sich hierüber äußert . Ein einziger schöner
Zug ist von dem Röuberhanptmann zu buchen : die Liebe zu dem
Kinde der Arbeiterin , die er heiraten wollte . Der sentimentale
Hang bei hart gesottenen Ucbeltätern ist freilich nichts Neues.
Der Mordbubc , der vor Jahren eine ihn gastfreundlich emp.
fangende Frau in der Gerichtstraße in Berlin erschlagen hat,
war ängstlich für das Wohl seiner Tauben bedacht an denen
sein ganzes Herz hing . Er konnte kein Tierchen bluten sehen.

_ _ *T. TTatirstm,
.Die strafrechtlichen Folgen werden für Voigt sehr empfindlich
sein . Eine Reihe einzelner Delikte bildet zusammen die gr„^
Aktion des Kassenraubes in Köpenick . Es wirken herbei aiit-
Führung eines falschen Namens und Titelanmaßung , unberechj
tigte Tragung einer Uniform , Betrug , Raub und Erpressung
Freiheitsberaubung und Urkundenfälschung . Doch dürfte du
Staatsanwalt die stattliche Gruppe dieser Verbrechen und
gehen wohl noch durch Anführung einiger neuer Straftaten er.
weitern . Da der Täter ein rückfälliger , schwer vorbestrafter
Verbrecher ist, so wird auf Zuchthaus erkannt werden . Voiu
hat zuletzt 15 Jahre Zuchthaus — das höchste zeitliche Straf,
maß — verbüßt . Die neue Strafe dürfte dasselbe Zeitmah
nahezu streifen.

Kaum 400 Mark Schaden
wird die Stadt Köpenick , wie nunmehr fesffteht , durch den Raub¬
zug Voigts erleiden . Infolge einer Aeußerung Voigts bei, seiner
Vernehmung fanden nämlich heute noch neue Haussuchungen
statt . Dabei wurde in einem Versteck noch ein größerer Geld-
betrag gefunden , so daß die Stadt Köpenick , die das Geld zurück
erhält — abgesehen von der ausgesetzten Belohnung von 1000 Ji
— noch nicht 400 X  verliert . Die genaue Höhe wird sich erft
im Laufe der gerichtlichen Untersuchung ergeben.

Der Verteidiger Voigts.
Dem Kassenräuber ist bereits ein Anwalt als Verteidiger

zur Seite gestellt worden . Wie berichtet wird , hat eine Ver-
wandte Voigts den Rechtsanwalt Dr . Schwindt mit der Ver¬
tretung beauftragt . Dieser wird dem Beschuldigten im Laus«
dieser Woche den ersten Besuch abstattm . Seine „Aussichten"
hält Voigt für nicht sehr günstig . Er fürchtet , daß das Ge.
richt ihn strenger herannehmen werde als jeden anderen . Da¬
gegen meint er , komme es ihm wieder zugute , daß von dem
schwersten Verbrechen keine Rede sein könne . Boigt meint , cs
liege weder Raud noch Urkundenfälschung vor ; er glauöt , mit
vier Jahren davonzukommen . Tatsächlich erfolgt seine Vor-
fuhrung wegen schwerer Urkundenfälschung , Hausfriedensbruchs
Freiheitsberaubung , Erpressung und Vergehens aus § 127 St i
G .-B . : „Wer unbefugterweise einen bewaffneten Haufen bildet
oder befehligt oder eine Mannschaft , von der er weiß , daß sie
ohne gesetzliche Befugnis gesammelt ist, mit Waffen oder Kriegs,
bedurfnissen versieht , wird mit Gefängnis bis zu zwei Jahren be-
straft . Wer sich einem bewaffneten Haufen anschließt , wird mit
Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft ."

Der Münchener Münzdicbstahl wird im November die
Strafkammer in München beschäftigen . Unter Anklage stehen
der Soldat König wegen Einbruchs und der Münzarbetter Ru?
als Anstifter . Der Verbleib der noch fehlenden 8000 X  hat
sich nicht ermitteln lassen ; die Beschuldigten behaupten , nichtz
von deni aus der gestohlenen Gesamtsumme noch fehlenden Be¬
trag zu wissen.

Das Begräbnis der Kartoffeln . Eine grobe Taktlosigkeit
hat in der Gemeinderatssitzung von Heilbronn zu einer In¬
terpellation geführt . Danach ist in der vergangenm Woche
einer der Leichenwagen von Heilbronn , beladen mit einer Obst-
und Kartoffelsendung in Säcken , die teilweise mit einem Bahr¬
tuch bedeckt waren , durch die Straßen der Stadt geführt worden.
Die Fuhre hat natürlicherweise den lebhaften Unwillen der
Passanten wachyerufen.

Eine Wirtshausschlacht . Ueber einen entsetzlichen Vorfall
in Heerlen werden von einem Augenzeugen folgende Einzelheiten
berichtet . Im Restaurant „zum goldenen Löwen " belästigten drei
aus Westfalen zugereiste betrunkene Bergleute die Gäste und
gaben mehrere Revolverschüsse auf die Anwesenden ab . Ein Gen-
darm feuerte nun gleichfalls mehrere Schüsse ! ab , durch die zwei
unbeteiligte Personen sofort getötet wurden . Ein anderer Gast
erhielt «ine Schußwunde im Gesicht , einer der Bergleute einen
Revolverschuß ins Bein , ein Gendarm einen Schuß in den Arm.
Mehrere andere Personen wurden leichter verletzt . Einer der
Exzedenten wurde verhaftet.

Fabrikbrand i » Paris . Wie Depeschen aus Paris melden,
brach in einer in der oberen Rne de Bataille gelegenen Kla-
Vierfabrik ein großes Feuer aus , das auf die daneben ^ gelegene
Fabrik mechanischer Konstruktionen übersprang . Beide Fabri¬
ken sind fast völlig niedergebrannt . Eine Frau ist vor Schreck
gestorben : ein Arbeiter erlitt eine Rauchvergiftung . Die der
Brandstätte benachbarten Häuser mußten geräumt werden .. Der
Schaden ist sehr beträchtlich.

Ein zärtlicher Schwiegersohn . „Den gemeinsten Mann un¬
ter dem Bereich der amerikanischen Flagge " nennt der „New-
york American " den Filipino Pedro Concepcion , der kürzlich
eines Nachts auf den Kirchhof in Manila ging und den Grab¬
stein seiner dort begrabenen — Schwiegermutter entwendet «, um
ihn zu — versetzen . Pedro gab zu seiner Entschuldigung an , daß
er Hunger gehabt habe.

Hus der Umgegend.
* Mainz , 29 . Okt . Heute Montag wird auf den > Friedho!

ein prächtiges Grabdenkmal für den verstorbenen Oberbürgor-
mejster Dr . Gaßner  errichtet werden . — Gestern abend trank
eine Frau irrtümlich aus einer mit Essigessenz gefüllten Flasche,
unter schrecklichen Schmerzen ist sie inzwischen verschieden.

ss. Eltville , 28 . Okt . Herr Justizanwärter Fritz Sautet
von hier , bisher am Amtsgericht in Neuwied , hat sein Exam«
als Gerichtsaktuar bestanden . — Der Wasser st and des
Rheins  war seit 1865 nicht mehr so niedrig wie gestern Kau«
noch einen Meter hoch stand das Wasser am Bopparder Pegel-
— Die Rheingauer Elektrizitätswerke machten ihren Konsumen¬
ten bekannt , ihre Zahlungen nur an die Kasse zu Eltville oder
an die mit der Einziehung der Beträge beauftragten Kasten-
beamten , welche mit Legitimation versehen sind , zu leisten.
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/" HLdesheim . 29. Okt. Die W e i n l e se in Eibingen ist be.
-ndet ebenso in den Lagen „Oberfeld" und „Engerweg" der
diesigen Gemarkung und hat nun im „Berg" ihren Anfang
genommen. Die Qualität ist eine vorzügliche, wurden doch bei
Trauben der Eibinger Gemarkung Mostgewichte bis 95 uno
mcbr Grad und bei solchen aus den Lagen „Oberfeld" und
Kiigerweg" Mostgewichte von 95 bis 100 Grade nach Oechse

festgestellt. - In Geisenheim fällt der Herbst in diesem Jahre
auch sehr schlecht aus. .

s. Ahmannshansen, 29. Oktober. Der Ertrag der Wein¬
te kommt einem zwanzigstel Herbste gleich. Die Qualität
sowohl der roten als auch der weißen Trauben ist sehr gut. Es
wurden Mostgewichte von 90 bis 105 und mehr Grade nach
Oechsle festgestellt.

8. Lorchhausen. 29. Oktober. Der hiesige Winzer-Verein
«ratet« und lagerte in diesem Jahre ungefähr 19 Stück (& 1200
Siter) gegen 67 Stück im vorigen Jahre . Die Trauben der
Mitglieder mußten im trockenen Zustande, d. h. unzerkleinert,
direkt aus den Weinbergen an den Verein abgelieferr werden

s. Caub, 29. Okt. In dem benachbarten Dö r s chc i d brach
in dem Airwesen des Winzers und Landwirts Graßmann
Feuer  aus , dem in kurzer Zeit Haus und Scheune zum Opfer
fielen. Gerettet konnte fast nichts werden, so daß dem Land¬
wirt, dem die Futtervorräte usw. mitverbrannt sind, e>n großer
Schaden dadurch entstanden ist. Die Ursache des Feuers ist noch
nicht bekannt. — Herr Stationsassistent H. Keil  von hier ist
mit dem 1. Novemberd. I . nach Station Kurve versetzt.

::: Vom Westerwalde, 29. Okt. Dem Kautionsschwindler,
der unter dem Namen eines Direktors der Bonner Wach- und
Schließgesellschaft' in Limburg sein Schäfchen in das Trockene
brachte, und der sich nachher als ein vielbestrafter Bäckergeselle
entpuppte, ist auch der Küster von Goldhausen zum Opfer ge¬
fallen. Dieser hatte in Erwartung einer möglichst hohen Charge
300 JL  Kaution eingezahlt, die auch mit dem „Herrn Direktor"
.verschwanden. — An Stelle des am 16. Oktober verstorbenen
Pfarrers Wolf in Meudt wurde Herr Pfarrer Grandpre
von Niedernhausen die weitausgedehnte Pfarrei Meudt über-
tragen. — Am 22. und 24. Oktober schien hier auf dem rauhen
Westerwalde die Sonne  mit einer Wärme von 23 Grad
Celsius.

Kunft, Literatur und Wiiiemcftaii.
Königliche Sdiauipiele.

Samstag, den 27. Oktober 1906. Zum ersten Male : „Klein
Dorrit", Lustspiel in drei Akten (nach Dickens) von Franz
von Schönthan.

Wenn aus der Schönthansche Offizin ein neues Theater-
stück hervorgeht, so ist die einzige Frage, die dabei in Betracht
kommt, wohl die, ob es gut oder schlecht im Sinne des Ge-
schästs; literarische oder gar dichterische Interessen blechen dabei
ganz aus dem Spiel . Bei „Klein Dorrit " wäre mau zunächll
'faft geneigt, diesen Standpunkt der Beurteilung zu verlassen
und dem Verfasser die Absicht untcrzuschieben, etwas von dem
ipoetisĉn Humor der Dickensschen Welt, aus der er seinen
Stoff nahm, in seine Dramatisierung gebannt haben zu wollen.
Doch die nähere Bekanntschaft mit dem Stück Schöntbans er¬
nüchtert Akt um Akt von diesem holden Wahn: glaubt man nach
chem ersten Aufzug noch gutmütig, es nur mit einer spezifisch
rührseligen Komödie zu tun zu haben, so verschafft einem der
.zweite dazu die Ueberzeugung der absoluten Harmlosigkeit und
der dritte die schale Gewißheit der wirklichen Albernheit dieses
Theaterstücks, das zudem mit fortschreitender Hatidlung mehr
und mehr eine bei Schönthans Bühnenroutine doppelt auffällige
Mangelhaftigkeit des inneren Organismus aufweist. Das Stück
besteht eigentlich nur aus zwei Rollen, derjenigen des alten
Dorrit und der „kleinen Dorrit ". Beide Rollen sind dankbar
und bilden, abgesehen von ihrer unnatürlichen Suada, eine
.äußerlich nicht unglückliche Uebersetzung der epischen Gestalten
Dickens ins Theatralische. Auch ergibt sich in der Szenenfüh.
rung manchmal etwas von wirklicher Stimmung, das Tickenssche
Armeleute-Milieu, mit seinen von goldig-sonnigem Humor durch,
glänzten Lichtpartien, steigt in unserer Erinnerung auf und
wird in uns lebendig. Aber das wäre eine dichterische Wirkung
und um die ist es Herrn Schönthan offenbar nicht zu tun; seine
Handlung verliert sich mehr und mehr ins äußerlich Rührselige
und zuletzt gar ins Possenhafte, seine Gestalten überzeugen uns
immer mehr davon, daß sie nicht die dichterische Sprache der
Empfindung, sondern den vorgeschriebenen Jargon ihrer Rollen-
sphäre sprechen; unser inneres Interesse erlahmt und unser
äußerliches auch. Herr Schönthan scheitert diesmal an dem
dichterischen Gehalt seines Stoffes.

Vielleicht könnte eine Aufführung, die Schönthans Flach¬
heit der Hauptfiguren mehr nach im Sinne Dickenscher In¬
nigkeit und Gemütswärme behandelt, den Gesamteindruck we¬
sentlich vertiefen und das Stück vor dem Vorwurf einer Wieder,
belebung der Birch-Pfeifferiaden und ihrer Rührseligkeit be¬
wahren. Dazu gehörten dann geniale Schauspieler. Die heu¬
tige Aufführung gab in den beiden Hauptrollen wenigstens zwei
sehr starke Talentproben. Herr A n d r i a n o als William Dor-
rit , der nach achtzehnjähriger Schuldhaft und der durch sie er.
folgten Begrenzung des geistigen und moralischen Vermögens
plötzlich die Freiheit und wenigstens sein materielles und zwar
ungeheures Vermögen wieder erlangt : eine Rolle von aus¬
gezeichneter schauspielerischer Qualität , mit häufigen Ansätzen
zu wirklich innerlich ergreifenden Momenten, mit Spielaus¬
gaben ersten Ranges, wie die „ich bin reich!" — von Herrn
Andriano mit allen Mitteln einer routiniert gestaltenden Kun-t
auf die Bühne gestellt, eine fesselnde und glänzende Leistung, der
man nur noch wünschen möchte, daß sie eben das, was Herr
Schönthan vergaß, der Gestalt aus subjektiver Kraft zugefügt
hätte. Daneben Frl . Grosser  als Anny Dorrit „Klein Dor¬
rit ", die im Schuldgefängnis geborene Jüngste" Williams, der
Sonnenstrahl der diesen trüben Winkel mit seinem Lichte ver¬
goldet: eine heitere Naiven-Rolle Wie sie im Buche steht", von
Irl . Grosser mit erfreuender Virtuosität ins Bühnenleben über,
seht. - Was an Figuren neben diesen beiden steht, ist zum

.Teil recht farblos, so der in einer verliebten Laune (mehr wird's
nicht bei Schönthan) die Aufklärung in den dunklen Torritschen
Schuldprozeß bringende und Klein Dorrit gewinnende Arthur
Clennam, der bei Herrn Malcher  mit seiner hyperkordialen

«LteckbaSener General-Nnzel8<E.

Liebenswürdigkeit bestens aufgehoben war ; die zahlreichen übri¬
gen, weniger bedeutenden Rollen lagen in besten Händen. Herr
Dr . B r a u m ü l l er hatte der Novität eine besonders in den
Gefängnisszenen sehr stimmungsvolle Regie angedeihen lassen
und eine insgesamt flotte und lebendige Aufführung erzielt Das
Publikum ließ sich rühren und rührte sich nach den Aktschlüssen
lebhaft. Einen „Schönthanschen" Erfolg bedeutet„Klein worrit
nicht. S - ®- ®-

Ülännergelang-Verein»Concordia».
Jubiläums - Fest - Konzert zur Feier des

60 . Stiftungsfestes.
Samstag , den 27. Oktober 1906 im Victoria-Saal.
Ein halbes Jahrhundert Sänger - und Konzertleben ist

über die „Concordia " hinwegi-ezogen, und in ihm hat sie
sich immer als ein kräftiger und lebensvoller Faktor rm
Vereinsleben unserer Stadt mit Ehren bewiesen. Heute,
bei seinem Stiftungsfeste , präsentierte sich der Jubilar als
frischer Fünfziger in voller, blühender Lebenslust, erne kern»
hafte, bürgerliche Erscheinung, männlich gereift und gefe¬
stigt, von sicherem Blick und tatkräftiger Elastizität . Möge
das fortschreitende Alter ihn immer jugendlicher gestalten.

Zu dem Ehrenabend der Feier des 6 0. Stiftung s-
festes  hatte der Verein ein besonders gehaltvolles Pro¬
gramm aufgestellt, das neben der Mitwirkung der Solisten
von der künstlerischen Bedeutung von Frau Pfeiffer -Riß-
mann (Sopran ) und Herrn A. Müller aus Frankfurt (Ba¬
riton ) insbesondere dem Chor Gelgenheit gab, sich an
schwierige und gehaltvolle Aufgaben zu erproben.. Der
fünfstimmige Chor „Mondschein" von Schubert erinnerte!
daran , daß die „Corrcordia" die Pflege des klassischen Män¬
nerchors immer als Zierde ihrer Programme hoch gehalten
hat , ebenso wie die Lieder im Volkston („Minnelied von
de la Haie 1240 und „Der Lindenbaum " von Schubert)
wieder einen Beweis davon ablegten, mit welcher Wärme
und Hingabe auch dieser Zweig des Männergesanges von
ihr kultiviert wird . Auch auf dem Gebiete der größeren
Chorwerke mit Orchesterbegleitung ist dre Concordia nie
hinten an geblieben. So trat sie mit Nachdruck für die
Schöpfungen Gonoys ein, und dessn „Frühlingserwachen"
bildeten heute in einer überaus frischen und begeisterten
Ausführung die Zierde des Programms . Seine Hauptauf¬
gabe fand der Chor jedoch heute in Zöllners großem drei-
viertelstündigem Opus „Die Hunnenschlacht". Der leider
gar prosaisch angehauchte Text schildert den Vorabend vor
der Schlacht mit eineni stimmungsvollen Abendchor der go¬
tischen Krieger , bringt dann ein etwas nüchternes Zwiege¬
spräch zwischen König Theodorich (Herr Müller ) und seiner
erfundenen Gemahlin Gothlinde (Frau Pfeiffer -Rißmann ) ,
daran fügt sich ein den Kampf selbst schildernder Chor von
mächtiger Massenwirkung als Abschluß des ersten Teils.
Den zweiten Teil füllen , formell wenig . bedeutend, ein
Trauergesang üm Theodorichs Tod und ein Freudengesang
zur Siegesfeier . Ueberbaupt geht Zöllner in diesem Werk
größeren Formellen musikalisch-architektonischen Aufbauten
zu denen die in Chor, Soli und Orchester vorhandenen Mit¬
tel wohl hätten auffordern dürfen, mit seiner bekannten
Manier aus dem Wege und begnügt sich damit, seinen Text
in rein äußerliches und auf möglichst effektvolle Herausstel¬
lung der Klangwirkungen berechneter Weise in Musik zu
setzen. Er erreicht so eine billige populäre Wirkung, die
auch heute nicht ausblieb . Der Chor legte sich mit Feuer¬
eifer in seine Aufgabe und die Vertreter der Solopartien,
Frau Pfeiffer -Rißmann und Herr Müller , brachten ihren
Part zu glänzender Ausführung . Herr Kapellmeister
Pfeiffer  aus Mainz als Dirigent verhalf dem Werk
durch seine umsichtige und begeisterte Leitung, die alleKräfte
zur letzten Kraftäußerung antrieb , zu einem durchschlagen¬
den Erfolg , wie er sich auch in der Wiedergabe der übrigen
Chorwerke des Abends als der bekannte, zuverlässige An¬
führer seiner ihm mit Vertrauen und Liebe folgenden
Sängerschar erwies . Die stürmischen - Beifallsovationen
und die Blumen - und Lorbeerspenden am Schlüsse. des
Konzertes legten beredtes Zeugnis für seine Beliebtheit ab.

Frau Pfeiffer - Rißmann,  die auch datz Sopran.
Solo in Gonoy's Chor mit frischer Stimme reizvoll zur
Geltung brachte, verschönte das Programm noch mit einigen
Liedern, die ihr ebenfalls endlosen Beifall eintrugen.
Herr Müller  zeigte gleichfalls in mehreren Liederspenden
sein edles, männlich schönes Organ und seine vollendete
Vortragskunst zum Entzücken des in Beifall schwelgenden
Publikums . So nahm das Konzert einen in jeder Hinsicht
befriedigenden künstlerischen Verlauf . H. G. G.

* Wiesbaden, 29. Oktober 1906.
Die Jubelfeier der «iConcordfa»».

Die am Samstag voriger Woche mit einem glanzvollen
Kommers begonnenen goldenen Jubiläumssestlichkeiten des
Mannergesangvereins „Concordia" fanden gestern . einen
würdigen Schluß Vormittags 10£ Uhr vollzog sich im Ca-
sinofaal ein höchst weihevoller Festakt.  Der stim¬
mungsvolle Saal war dicht besetzt von den Mitgliedern des
Jubelvereins selbst, hiesigen und auswärtigen Bruderver¬
einen und sonstigen zahlreichen Freunden und Gönnern. Als
Vertreter der Stadt wohnte Herr Bürgermeister H e ß dem
Festakt bei. Auf beiden Seiten des festlich dekorierten Po-
ditims waren die vielen herrlichen Vcreinsfahnen ausge¬
stellt. Der festgebende Verein „Concordia" leitete mit dem
Chorvortrag „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre"
nebst Orchesterbegleitung dieFeier ein, worauf HerrVorsitzen-

»r . Jahrgang

der S a u e r e s s i g eine kurze Festrede hielt. Er begrüßte
zunächst in herzlichster Weise die Vertreter der hiesigen und
auswärtigen Vereine, die übrigen Anwesenden, sowie vor
allem die Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden.
Das zahlreiche Erschernen beweist, daß der Gedanke, das
deutsche Lied zu pflegen, überall Anerkennung gesunden
habe. Der Verein war stets bereit, seine Kraft in den
Dienst der guten Sache zu stellen und hat in seinen Be¬
strebungen jederzeit wohlwollende Unterstützung bei den
Behörden gefunden. Herr Saueressig kommt dann kurz
auf die von Herrn Ehrhardt verfaßte Vereinsgeschichte zu¬
rück, aus der wir in den nächsten Tagen einen Auszug
bringen . Redner schließt mit dem Wunsche, daß es der
„Concordia " vergönnt sein möge, sich auch in Zukunft ge-
deihlich so weiter zu entwickeln und daß ihr seitens der Be¬
hörden und anderen Vereine die gleiche Unterstützung und
Freundschaft zuteil werden möchte.

Hierauf sprach Herr Kurinspektor M a e u r e r einen
von ihm selbst verfaßten schwungvollen Festprolog, den wir
wegen heutigen Raummangels morgen veröffentlichen.

Das Orchester setzte nun mit mächtigen Akkorden ein —
die weißgekleideten Ehrenjungfrauen  wurden in
den Saal geleitet. Unter entsprechenden, von Herrn Kurin-
spekteur M a e u r e r verfaßten poetischen Worten über¬
reichten zwei Damen eine prächtige Blumenlyra und ein
ebenso prächtiges Fahnenbanner , das sofort angeheftet
wurde.

Den Reigen der Gratulationen eröffnete Herr Bürger¬
meister H e ß. Unsere Stadt zählt viele Vereine, die sich
alle verschiedene Ziele gesteckt haben. Das ist erfreulich,
denn die Vereinstätigkeit wirkt belebend und befruchtend
auf das kommunale Leben. Natürlich sind damit in erster
Linie jene Vereine gemeint, welche ernste und edle Ziele
verfolgen. Zu ihnen gehört auch der Gesangverein „Con¬
cordia", der heute sein goldenes Jubiläum feiern kann.
50 Jahre ist eine stattliche Reihe von Jahren , auf die nicht
viele Vereins zurückblicken können, der beste Beweis für die
Macht des Gesanges . Namens der Stadtverwaltung über¬
bringe er der „Conordia " die herzlichsten Glückwünsche zu>
dem selten schönen Feste. Möchte es der „Concordia"
vergönnt sein, noch lange Jahre im Dienst der Pflege des
Gesanges stehen zu,können. — Nun folgten die vielen übri-
gen Gratulanten . Es würde zu weit führen, wenn wir auf
die Ansprachen der einzelnen Vertreter näher eingehen
wollten. Wir konstatieren mit Genugtuung , daß jeder herz¬
lich gemeinte Glückwünsche überbrachte, aus denen man er¬
sehen konnte, welcher Beliebtheit und Freundschaft sich der
Jubelverein allerorten erfreut . So ließen überreichen:
Schulerscher Männerchor Frankfurt einen Pokal, Lieder¬
kranz Stuttgart einen silbernen Kranz, Kölner Liederkranz
silbernen Pokal , Gemütlichkeit Sonnenberg einen Becher,
Männergesangverein Eintracht Erbenheim silbernen Pokal,
Männerturnverein Wiesbaden eine Wanduhr, Lehrerge-
sangverein Wiesbaden einen Chor (Hegars „Totenvolk") ,
Wiesbadener Männergesangverein seine goldene Jubelme¬
daille, Kriegerverein Germania -Alemannia eine Wand¬
uhr , Männergesangverein Cäcilia einen Becher, Männerge-
sangverein Friede eine Medaille, Schützenverein einen Schü¬
tzenbecher, Bürgcrschützenkorps einen Fahnennagel, Turn-
vrein ein Diplom , Turngesellschaft ein Bild, Synagogen¬
gesangverein ein Bild (Beethoven) , die Fraternitas ein Di¬
plom, Schubertbund ein Schubertlied, Fechlklub Becher,
Mainzer Aktienbrauerei eine Kaiserbüste. Für die inakti¬
ven Mitglieder überreichte Herr Stadtv . Becker einen schö¬
nen Lorbeerkranz.

Nach Mitteilung des Herrn Louis S chä f e r, der allen
Gebern aufrichtigst dankte, waren unzählige Telegramme
eingegangen , darunter auch eins vom GrazerMänner-
g es  a n g v er  e i n . Die Herren Oberbürgermeister Dr . v.
I b e l I, Kommerzienrat Bartling,  Bürgermeister I,
H e ß, Kurinspektor M a e u r e r, Professor Dorn,  Profes¬
sor Reh b au m, Buchdrucker Schellenberg  und Fa¬
brikant Wilhelms-  Glauchau wurden zu Ehrenmitglie¬
dern ernannt , ebenso die verdienstvollen Vorstandsmitglie¬
der S a u e r e s s i g, Ehrhardt und Schäfer.  Ferner
erhielten mehrere Mitglieder für 26jährige Vereinstätigkcit
Diplome und wieder andere für 10jährige Tätigkeit Erin¬
nerungsmedaillen.

Nach dem Dank der Geehrten durch Herrn Losacker
schloß der Vortrag des Alt-Niederländischen Dankgebets den
Festakt.

Um 2 Uhr nachmittags begann in der „Walhalla" das
Festessen, das dem Jubiläumsverein und nicht zuletzt der
„Walhalla "-Leitung in der Tat alle Ehre machte. Die weiß
gedeckten Tische zierten -herrliche Pflanzendekorotionen. Die
Teilnahme an dem Essen war eine recht rege und die Stim¬
mung eine höchst animierte . Die Begrüßungsansprache bei
der Tafel hielt Herr S k i l l g e r, dem nach dem ersten
Gang Herr Landgerichtsdirektor de Niem  folgte . Letzte¬
rer Redner schloß mit einem begeistert aufgenommenen
Kaiserhoch. — Herr Prof . Spamer  forderte in der von
ihm bekannten geistreichen Weise die Nichtmitglie-
der  der „Concordia " auf, ihr Glas auf das Wohl und
weitere Gedeihen der „Concordia" zu leeren, eine Idee , der
begeistert zugejubelt tvnrde. — Herr Kurinspektor Ma e u -
rer rezitierte sein famoses Poem „Der sonnige Sonntag
am Rhein " und der Vorsitzende des Kölner Liederkranzes
gedachte in seinem Toast der Damen.

Es fehlte also auch bei dem Festessen tatsächlich an
nichts.

Am Abend vereinigte sich die „Concordia" und ihre
Gäste zu einem Festball in den Räumen des Kasinos, der,
wie alle Veranstaltungen des Jubelvercins einen wunder¬
hübschen Verlauf nahm.

So hat es der „Concordia" an Ehrungen anläßlich
ihres goldenen Jubiläums wahrlich nicht gefehlt. Aber sie
waren alle redlich verdient . Wir können zum Schluß nur
auf unsere Ausfiihrungen über den Festkommers am ver¬
gangenen Montag verweisen. • *
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Zur SelbffmordffafiWik In der Proulnz

ßeüen -Ranau.
Bon den 7290 Selbstmorden , die im Jahre 1901 , dem letzten

Jahre , für das die offizielle Statistik Zahlen aufweist , im Kö¬
nigreich Preußen vorkamen , entfallen 402 auf die Provinz Hes¬
sen - Nassau.  Die meisten Selbstmörder zählt natürlich die
an . Einwohner stärkste preußische Provinz Schlesien , wo 1122
Selbstmorde gezählt wurden ; die wenigsten kamen dagegen nicht
in der der Einwohnerzahl kleinsten Provinz Schleswig -Holstein
vor , sondern in der Provinz Posen , wo die Zahl der „Frei-
willigen des Todes " nur 193 betrug , gegen 496 in Schleswig.
Holstein . Ein richtiges Bild von der Häufigkeit der Selbst,
morde erhält man demgemäß natürlich erst , wenn man ihre
Zahl mit der Einwohnerziffer in Verbindung bringt . Dann
ergibt sich, daß in der Provinz Hessen -Nassau auf je 100000
Einwohner 20 Selbstmorde entfielen . Mit dieser Verhältnis,if.
ser befinden wir uns genau auf dem in ganz Preußen erzielten
>Durschiiitt , und nur ein geringes unter dem im ganzen Reiche,
wo 21 Selbstmordfälle ans obige Einwohnerzahl kamen . Am-
günstigsten liegt die Selbstmordstatistik , wie schon angedeutet,
in der Provinz Posen , wo nur 9 .9 Selbstmorde aus 100000
Seelen kamen ; auch die Rheinprovinz , Westfalen , Ost - und West.
Preußen haben mit 12 .7, 11 .0, 15 .1 und 14.2 noch niedrige Ver
hältnisziffern aufzuweisen . Am zahlreichsten waren die Selbst-
entleibungen in der Provinz Sachsen (32) und Brandenburg
(30).

Nimmt also die Provinz Hessen -Nassau in der Selbstmord,
statistik in Preußen nur eine Durchschnittsstellung ein , so ist
doch anderersats erfreulich , daß in den Jahren eine Abnahme
der Selbstmordfälle zu verzeichnen ist . Den 402 Selbstmördern
im Jahre 1904 stehen 432 und 415 in den beiden vorhergehenden
Jahren gegenüber ; oder auf 100  000 Einwohner umgerechnet
sinkt die Zahl der Selbstmörder von reichlich 21 aus 30. Die-
selbe erfreuliche Erscheinung läßt sich in ganz Preußen wie in
ganz Deutschland konstatieren . In der Monarchie sind die
Selbstmorde von 7470 m Jahre 1903 auf 7290 gesunken . Im
Reich sank die Zahl von 12730 auf 12469 . Eine Steigerung in
der Zahl der Selbstmorde hat nur stattgefunden in den drei öst¬
lichen Provinzen , Oft - und Westpreußen und Posen , sowie im
Rheinland.

Von den 402 Selbstmorden in Hessem-Nassau im Jahre
1904 entfallen 313 auf das männliche Geschlecht und 89 auf das
weibliche , oder in Prozenten ausgedrückt : auf IM männliche ka¬
men reichlich 28 weibliche Sclbstmordkandidaten . Das „stärkere"

>Geschlecht war also an den Selbstentleibungen viel zahlreicher
.beteiligt als das „schwächere " , eine Erscheinung , die sich übrigens
überall wiederholt . In ganz Preußen standen 5652 männlichen

Selbstmördern 1638 weibliche gegenüber , d. h . auf IM männ-
. liehe kamen 29 weibliche , während es im Jahre 1902 nur 26
waren . Ueberhaupt scheint die Beteiligungsziffer des weiblichen

,Geschlechts eine steigende Tendenz zu haben . Mit Ausnahme
.weniger Provinzen ist die Zahl seit 1902 zum Teil beträchtlich in
die Höhe geschnellt . In Ostpreußen z. B . von 22 Proz . auf 34
Proz . . in Posen gar von 27 auf 41 Proz . Ob das auch ein
Beweis ist davon , daß das schwächere Geschlecht dem männlichen

.in „ Nichts " nachstehen will ? ?
Zum Schlüsse seien noch einige Daten aus dem Reiche an¬

gefügt Verhältnismäßig die meisten Selbstmorde haben Sach.
sen-Koburg ^Gotha und Sachsen -Altenbnrg aufzuweisen mit 42
bezw . 41.6 auf IM 000 Seelen , die wenigsten die beiden Lippe,
^chen Fürstentümer mit 13.4 bezw. 13.5 . Die meisten weiblichen
Selbstmorde kamen — natürlich ein Zufall — in Schaumburg.
Lippe vor : 4 weibliche gegenüber 2 männlichen!

Ein polizeilicher ITlifjgrlff.
lieber eine erstaunliche nächtliche Arretierung geht der

„Frkf . Ztg ." pus Wiesbaden folgende Darstellung zu:
Heimgekehrt von der Generalversammlung des Vereins

„Wiesbadener Presse " . Spät in der Nacht . Weiß Apollo,
wodurch ich ruhiger Wanderer die Aufmerksamkeit eines
nächtlich vereinsamten Schutzmanns geweckt habe!

I- „ Wie heißen Sie ? " herrscht er mich plötzlich an.
„Danach haben Sie mich jetzt nicht zu fragen ."
Ein Wort gibt das andere . Schließlich zeige ich ihm

meinen Reisepaß.
Trotzdem — bum , ich binarretier  t.
Marsch , zur Wache!
Zwei Herren , welche dm Vorgang mit angesehen,

folgen.
„Bitte , laufen Sie nicht so rasch ! Ich bin leidend ."
„Das sagt jeder Faullenzer . Wir wcrden ' s Ihnen auf

der Wache schon besorgen ."
Stoßen , Schupfen , Knuffen.
„Sie denken wohl , ich bin der „H a u p t ni a n n von

K ö p e n i ck" ? "
„Das können Sie auch sein . Oder Sie sind ein Russe

oder sowas . Aber wir leben hier in Deutschland . Und
wenn Sie nicht gleich laufen , kriegen Sie Kette !"

Ich laufe.
Trotzdem — bum , Hab ' ichdieKette umsHand-

gelenk  und werde gefesselt dahingezogen.

„Sie haben doch wohl auf der Wache einen Vorgesetzten,
d r mich verhören wird ? "

„Nein , das werd ' ich selber besorgen . Und wenn Sie
noch viel reden , behalten wir Sie dort ."

Allerhand Schimpfworte , wie „ L u m p " , „H o ch st a b.
ler"  etc ., folgen.

Noch bevor wir die Wache erreichen , wollen sich die bei¬
den begleitenden Herren entfernen . Ich bitte Sie , mitzu-
kommen , um als Zeugen zu dienen.

Sie lehnen es ab und empfehlen sich in kordialster Weise
vom Schutzmann . Vielleicht waren es zwei Geheimpoli-
Listen . —

Auf der Wiche , Röderstraße , die anwefnde Schutzmann,
schast beim Skatspiel.

Mein Transporteur zieht mich ins - Nebenzimmer.
Das Verhör beginnt.
„Sind Sie Fremder ? "
„Nein . Ich wohne berits ein Jahr hier , war aber in-

zwischen wiederholt auf Reisen ."
„Ach so, Sie sind ein Steuerdrücker ! Wenn Sie schon

ein Jahr hier sind , müssen Sie im Adreßbuch stehen ."
( „Da stehe ich nicht drin ."

„Nicht ? Ist bedenklich !"
„Ich wohne in einer Pension

Inzwischen war der Skat im Nebenzimmer beendet.
Vier Schutzmänner prüfen nsuerdings meinen Paß . For¬
dern mich dann allesamt auf , sofort die Wache zu verlassen.

Bevor ich noch etwas antworten kann —

„Hinaus mit dem Kerl ! Hinaus !" schreit es durchein¬
ander.

Auf die Straße geworfen bin ich.
Ich will mir die Hausnummer der gastlichen Wache no¬

tieren — mein Transporteur jagt mich vom Bürgersteig . —
Am nächsten Morgen — mein Handgelenk , um welches

die Kette lag — arg geschwollen . Ich gebe zu meinem
Hausarzt , der die durch das Anziehen der Kette verursachte
Geschwulst , sowie die Spuren der Strangulierung feststellt.
Auch macht er mich darauf aufmerksam , den „Fall " dem po¬
lizeilichen Kreisarzt Geh . Medizinalrat Dr . Gleitzmann
vorzulegen.

Sofort begeh ich mich nach dessen Wohnung.
„Nein " , erwidert der Herr Kreisphysikus , „ ich lehne es

ab , von der Verwundung Kenntnis zu nehmen . Ich will
das nicht sehen ." —

Infolge der Strangulierung , die heftige Schmerzen
verursacht , bin ich unfähig , heute zu schreiben.

So geschehen im Weltkurort Wiesbaden , am 26 . Okto¬
ber 1906.

K a r l B ö t t ch e r , Schriftsteller.

»I . Jahr,a » z

Ems schleunige amtliche Untersuchung des Falles ist
unbedingt geboten . Durch Erkundigungen , die die „ Frkf.
Ztg ." erngezogen hat , ist der Vorfall im wesentlichen be¬
stätigt worden.

* Personalien . Dem emeritierten Pfarrer Oskar H a s e n-
clever  zu Wiesbaden , bisher in Vallendar , Landkreis Koö-
lenz , wurde der Rote Adler -orden 4. Klasse , dem Pfarrer Her-
mann Esch zu Wiesbaden , bisher in Bendorf , Landkreis Kob-
lenz , der Kgl . Kronenorden 3. Klasse und dem pensionierten
&md )tjbienex  Johann Bertling  zu Flörsheim im Land-
kreise Wiesbaden das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

* * Fremdenverkehr . Die Zahl der bis zum 27. Oktober an-
gemeldeten Fremdem beträgt 152317 Personen . Der Zugang
der letzten Woche beziffert sich auf 1320 Personen , von denen
.816 zu tangerem und 504 zu kürzerem Aufenthalt angemeldet
sind.

* Die Wiesbadener Hausbesitzer und das Wiesbadener Tag.
blatt . Das Organ der Wiesbadener Hausbesitzer , die „Bürger-
ztg ." , bringt in der gestrigen Nummer einen zweitem Artikel
gegen das „ Wiesbadener Tagblatt ", dem wir folgendes ent-
nehmen:

„Das Eingesandt in der „Bürger -Zeitung " vom 21 . d.
Mts . war wohl jedem Hausbesitzer aus der Seele gesprochen,
doch leider wird es nach wie vor bei der „Faust im Sa  ck"
bleiben . Sehr traurig aber wahr , daß es das Gros der Wies-
badener Hausbesitzer nicht über sich gewinnen kann , d e m T a g-
Blatt endlich den Rücken zu kehren;  Leider hat das
Tagblatt heute noch das große Wort , trotz seiner fast 5 0 - pro -
zentigen Erhöhung  für Wohnungsannoncen , trotz der
absolutistischen Behandlung am Schalter  unv
bei der Kassierung , trotz der jetzt verminderten Leser¬
lichkeit  der Annoncen gegen früher und trotz seiner ausge-
sprochenen Antipahtie gegen alles  und jedes , was mit
dem 59 a u s b e s i tz zusammenhängt . Ist vielleicht einer un¬
serer 2400 Mitglieder mit den S ch m ä h a r t i k e l n , verbun¬
den mit obligaten Kraftausdrücken , die das Tagblatt fortwährend
gegen die „H a u s a g r a r i e r " losläßl , einverstanen ? Kann
cs jeder ehrlich Denkende ruhig in Kauf nehmen , daß das Tag-
blatt bet jedem geringen Anlaß unsere Stadt in der
Oeffentlichkeit bloß st eilt und in den Schmutz
zieht.  Wir wollen keine Sonderstellung und auch keine be¬
zahlte Meinung für den Hausbesitz ; wir befürworten auch jede
anständige , sachliche Kritik , aber eine würdige geleitete Tages¬
zeitung soll den a l l g e m e i n e n Interessen dienen,
aber auch nur denen , sonst kann cs leicht eintrelen , daß das
alte Sprichwort „Hochmut kommt vor dem Fall"  zur
Wahrheit wird ."

cf Ein Bürgermeister meineidsverdächtig ? Der seit ca . 1%,
Jahren m Untertiederbach im Kreise Höchst a . M . amtierende
Bürgermeister W . A ß m a n n hat sich, durch sein allzu scharfes
Austreten wohl verursacht , durch seine frühere Stellung als
^veckoffizier , wie als Polizei -Inspektor in Bochum zahlreiche
Feinde geschaffen , besonders wegen seiner sehr strammen Polizei.
Vorschriften . Beschwerden bei dem Landrat , wie bei dem Mi-
nisterium blieben bisher ohne Erfolg . Jetzt scheint er aber doch
senem Schicksal nicht zu entgehen . In einer Straskammerve»
handlung , die am 17. August d. I . in Wiesbaden  stattfand,
wurde A. als Zeuge vernommen , und beschwor hierbei , daß eine
Frau Hars in Unterliederbach einen sehr schlechten Leumund ge.
nieße . Auf Befragen gab er die eidliche Erklärung ab , daß er
seine Kenntnis von dieser Tatsache von einigen Personen habe,
die vor einiger Zeit von ihm zu Protokoll vernommen worden
seim . Wege, , dieser Aussagen hat nun Frau Hars vor dem
Schöffengericht Klage eingereicht und war am Freitag Vorhand,
lung . Aßmann bestritt vor allem , daß er in Wiesbaden über
Frau H . etwas schlechtes ausgesagt habe . Bei Vorlage der von
ihm angefertigten Protokolle stellte sich heraus , daß alle ohne
Datum und wahrscheinlich erst nach der Wiesbadener Verband-
lung angefertigt waren . Von den vernommenen Zeugen stellten
eine ganze Reihe einwandfrei unter Eid fest, daß die Frau H.
sich des besten Rufes erfreut . Auf Antrag des Vertreters der
Frau H „ Herrn Rechtsanwalt Katz in Frankfurt , wurde Aß-
mann nach derStunden  dauernden Verhandlung zu 3 M 0 -
naten Gefängnis  wegen verleumderischer Beleidigung
verurteilt . Weiter beschloß der Gerichtshof , die Akten zwecks ei-
ner Untersuchung wegen Meineids gegen A ., der Staatsanwalt-
schuft zu übergeben.

* Zigarettensteuer . Nach § ' 43 der Auösührungsbestim-
mungen zum Zigarettensteuergesetz hat jede Berkaufsstätte für
Zigaretten , deren Inhaber nicht ausdrücklich auf den Einze,-
verkauf verzichtet , einen Aushang zu führen , der die in Betracht
kommenden Vorschriften enthält . Die Aushänge werden hier
an der Amtsstclle des Kgl . Steueramtcs (Südbahnhof ) unent¬
geltlich verabfolgt.

** Todesfall . Einer von den ältesten Einwohnern Wi ^ h^
dens , der jetzige Privatier , frühere Kaufmann Ernst G ö tz,
richtsstraße 9 wohnhaft , ist heute im Alter von 90 Jahren , 5 W.
Noten und 25 Tagen gestorben.

V Tödlicher Schlaganfall . Ein tragisches Ende fand he^
früh der unter dem Dichter -Pseudonym Nielk bekannte Direktor
der Realschule am Zietenring , Herr Prof . Dr . Otto Klei^
Adolfsallee 30 wohnhaft . Klein verließ noch ganz gesund feine
Wohnung . Kurz vor der Schule wurde er von einem Schlag,
anfall betroffen , der den sofortigen Tod  zur Folge halst
Die Nachricht wird in allen Kreisen schmerzlich vernommen ^ x‘m
dm und die Teilnahme an dem tragischen Geschick dieses so he.
liebten Gelehrten und Menschen eine allgemeine sein . Der Ber.
storbene , welcher außer der Witwe drei unmündige Kinder hin¬
terläßt , war trotz seines großen vielseitigen Wissens und seines
erfolgreichen dichterischen Könnens eine einfache schlichte Per.
sönlichkeit , die mit der Gesellschaft sowohl wie dem schlichten
Volksmann gleich liebenswürdig verkehrte , ein Umstand , der
ihn ganz besonders wertgeschätzt machte . Prof . Dr . Klein war
1857 in Katzenelnbogen als Sohn eines Lehrers geboren . Er
war zunächst als wissenschaftlicher Hilfslehrer in Frankfurt tä-
tig . Dann kam er im Jahre 1884 hierher an die Oberrealschul-
rn der Oranienstraße , wurde dort 1902 Direktionsgehilfe und ex-
fuelt am 1. April 1905 die Direktionsleitung der neugegründe¬
ten Realschule am Zietenring , an welchem Posten er sich als
außergewöhnlich tüchtige Kraft bewährte . Auch die Schüler wer.
den dem Verstorbenen jederzeit ein ehrendes Andenken bewahren
Denn Prof . Dr . Klein war ein gerechter , aber liebenswürdiger
Direktor.

** Da werden Weiber - , Oberhalb der Villa „Wald-
friede " mausten 4 Frauen Kastanien . Natürlich war das dem
Pächter , der zufällig dazukam , nicht erwünscht . Das konnte aber
den Kastanien -Liebhaberinnen ganz gleichgültig sein . Die Aus-
forderung , den Kastaniendiebstahl sein zu lassen , beantworteten
sie mit Schlägen auf den Pächter , wozu sie sich der Schirme be¬
dienten . Und so hatte der Mann verschiedene blutende Kratz-
wunden aufzuweisen . Den Frauen wird hoffentlich ihr unver-
schämtes Verhalten ein bischen teuer zu stehen kommen . Uno
das alles wegen einigen lumpigen , verhältnismäßig wertlosen
Kastanien.

* Teilnahme an der Festfeicr zur Eröffnung des neue»
Bahnhofs . Aus den Kreisen der Wiesbadener Bürgerschaft,
insbesondere von Kaufleuten und Gewerbetreibenden aber auch
von vielen im Dienste der Vaterstadt sich betätigenden Bürgern
ist der Wunsch geäußert worden , die Eisenbahndirektion Mainz
möchte die freiwillige Teilnahme von Bürgern an d̂er Festfeier
zur Eröffnung des neuen Hauptpersonenhahnhofes zulassen . Die
Eisenbahndirektion Mainz hat in liebenswürdiger Weise diesen
Wünschen Rechnung getragen . Die Zahl der Plätze für die Teil¬
nehmer ist allerdings beschränkt , weil der Wartesaal im neuen
Bahnhof eine größere Teilnahme am Festessen nicht gestatte^
Die Teilnahme an der Festfeier ist in der Weise ermöglicht , daß
Listen zur Eintragung im Rathause und im Bureau cher Han.
delskammer von Dienstag , den 30. Oktober bis Samstag , den
3. Nov ., zur Einzeichnung aufliegen werden . Die Feier 'wirb
aus einer akademischen Feier in der Eintrittshalle des neuen
Bahnhofs , einem Rund -gang durch den neuen Bahnhof und ei.
nem Festessen bestehen.

* Feier zur Eröffnung des neuen Hauptpersonenbahuhofs.
Am 15. Nov . wird der neue Hauptpersonenbahnhof von Wies,
baden dem Verkehr eröffnet werden . Diese Eröffnung ist ein
überaus wichtiges Ereignis für die Stadt Wiesbaden . Durch
Errichtung des neuen Hauptbahnhoss , sowie durch die Ausführ,
ung der damit in Zusammenhüng stehenden großartigen Umbau,
ten der Eisenbahnlmien zwischen Wiesbaden und Biebrich ist es
möglich geworden , Wiesbaden aus einer Sackstation zu einem
Hanptknotenpunkte einer Weltstraße , der rechtsrheinischen Linie,
sowie zu einem Ausgangspunkt für zahlreiche wichtige Schnell¬
zuge nach fast allen Richtungen Deutschlands und nach dem
Auslande zu machen . Daß ein solches Ereignis nicht ohne Fest-
feier vorübergehen darf , hat die Eisenbahndirektion Mainz er-
kannt . Sic hat bereits Einladungen zu einer am 13. Nov im
neuen Bahnhof stattfindenden Festfeier ergehen lassen . Um nun
diese Festfeier nicht auf einen kleinen Kreis von Eingeladeneu
beschranken , hat die Eisenbahndirektion Mainz auf Ersuchen sich
damit einverstanden erklärt , daß auch die Bürger der Stadt
Wiesbaden , welche^ sich an der vaterstädtischen Feier beteiligen
wollen , an der Festfeier teilnehmen können.

Oeffcntlicher Wetterdienst.
Dienststelle (Lnndivir schgftZschtle) .

Voraussichtliche Witter » » ,
für die Zeit vom Abend des 29. Ok-. bi? zum Aoend de? 30. Oktober;

Mäßige westliche Winde, lri .be, Ncgcniäste, etwa? füb.er

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil  B 0 m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Be :nhard
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches Carl Röstei,

beide in Wiesbaden.

Oie Kinder gedsihen
vorzüglich dabei
& leiden nicht

an
Verdauungs
Störung.

Hervorragend
bewährt bei

Brechdurchfall,
Darmkatarrh’

Diarrhoe
etc.

Ich hat eiueo Kamoraden
lindst du nicht, überlist hob  ich sie bei mir die  Myrrholin - Seife.

1I/lo 2

bas ongenchmstc, wirksamsteu. un-
schädi. Mittel Pal . 1.50 z. h. i. d.
Nroncn- Apoth. Gerichlsstr. Ecke.

24/53

JjZST  Unserer heutigen Gesamtauflage liegt 1 Prospkte
eer /zirma Ajicvlay u . ( £ 0 j» Hanau u. Zürich , betr.
Di *. Hummel s Haematogen bei. — Depots in allen
Apotheken. _ 2999

Z»m Geburtstage
rlauben wir uns die he:

„Hopfenblüte",
unseres Gasthalters erlauben wir uns die herzlichsten Glück¬
wünsche darzubringen . 1954
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Die abgehauene Band vor bericht.
H.F. Breslau,  27 . Oktober.

Der Zivilprozeß des Bierabfüllers Franz Biewald
Nider die Breslauer Stadtgememde, der bereits am 30.Juni
dieses Jahres die fünfte Zivilkammer des hiesigen Landge¬
richts beschäftigt und zur Vertagung geführt hat, wird heute
ror demselben Gerichtshof fortgesetzt. Rechtsbeistand des
Klägers Biewald ist Justizrat Dr. M a m r o t h, Rechtsbei-
stand der Breslauer Stadtgememde Justizrat Frieden¬
thal.  Es hat sich ein zahlreiches Publikum eingefunden.
Der unglückliche Biewald erscheint in Begleitung des J .-R.
Dr. Mamroth im Saale . Er ist ein mittelgroßer- hübscher
junger Mann. Er macht den Eindruck eines sehr ordent¬
lichen, nüchternen Menschen, der sehr sauber gekleidet ist; er
macht noch immer einen recht bekümmerten Eindruck. Wie
ich höre, hat der unglückliche Mensch bisher noch keine Be
schäftigung finden können. Er wird vom Zentralverband

.her Handels», Hilfs- und Transportarbeiter Deutschlands,
dessen Mitglied ec ist, unterstützt. Die Krankenkasse hat
chm eine künstliche Hand anfertrgen lassen; er trägt diese,
ebenso wie früher seinen Stumpf , in der Rocktasche. Die
Blicke der Zuschauer sind naturgemäß auf den unglücklichen
Menschen gerichtet. — Die Klage ist auf Grund des Gesetzes
vom 11. März 1850 erhoben. „Fipdet bei einer Zusam¬
menrottung oder Zusammenlauf von Menschen durch offene
Gewalt, oder durch Anwendung der dagegen getroffenen
gesetzlichen Maßregeln Beschädigungen des Eigentums oder
Verletzung von Personen statt, so haftet die Gemeinde, in
deren Bezirk diese Handlung geschehen ist, für den dadurch
verursachten Schaden.

Klageantrag.
Der Klageantrag lautet : 1. die beklagte Stadtgemeinde

kostenpflichtig zu verurteilen: an Kläger: a) 5168 Jl,  b) eine
lebenslängliche, vierteljährlich im voraus zu entrichtende
Rente, und zwar vom 19. Juni 1906 bis 19. Juni 1911 in
Höhe von vierteljährlich 219 M 75 und vom 19. Juni
1911 ab in Hohe von vierteljährlich 807 Jl  50 zu zahlen.
L. Das Urteil nach Maßgabe des •§. 708 Nr. 6 C.-P .-O. für
vorläufig vollstreckbar zu erklären.

Ein Zusatzantrag.
Justizrat Dr. Mamroth bemerkt bei Eintritt in die Ver¬

handlung; Er müsse noch beantragen, die Stadtgemeinde
zu verurteilen, dem Kläger außerdem noch die voraussicht¬
lichen Reparaturkosten für die künstliche Hand zu zahlen.
Justizrat Dr. Mamroth trägt alsdann in eingehender
Weise den Sachverhalt vor. Es werde wohl nicht mehr be¬
stritten werden, so etwa bemerkt Justizrat Dr. Mamroth,
daß dem Kläger ein Schutzmann die Hand abgeschlagen hat
und daß Biewald an dem Krawall vollständig unbeteiligt
war. Dafür spricht u- a.  der Einstellungsbeschlußdes
Staatsanwalts in dem gegen Biewald anhängig gewesenen
Verfahren wegen Beteiligung am Aufruhr. Es heißt in
dem Einstellungsbeschluß der Staatsanwaltschaft: Die Vor-
Untersuchung hat ferner Biewalds Angabe, er sei, auf der
Flucht begriffen, im Hause Hildebrandtstraße 25 auf ĥ r er¬
sten Treppe verletzt worden, bestätigt. Ter Schutzmann,
der dem Angeklagten die Verletzung beigebracht, ist nicht er-
mittelt worden. Nach dem ärztlichen Gutachten scheint dem
Biewald die Hand abgeschlagen worden zu sein, als er den
Arm in straff gestreckter Haltung hielt und ini Begriff war,
mit der Hand das Treppengeländer zu erfassen, um die
Flucht zu beschleunigen. Er (J .-R. Dr, Mamroth) bemerke
noch, daß der Schutzmann nach einigen Zeugenaussagen dein
Biewald mit den Worten: „Lump, mach daß Du fort
kommst, sonst passiert Dir etwas" verfolgt hat.

Biewalds Vereidigung.
Biewald ist außerdein in dem Aufruhrprozeß wider

Adam und Genossen als Zeuge vernommen worden. Er
wurde unter Aussetzung der Vereidigung vernommen. Der
Staatsanwalt beantragt, nach geschehener Vernehmung, den
Zeugen nicht zu vereidigen, da der Schutzmann, der ihm
ne Hand abgehauen, noch nicht ermittelt worden sei. Der
Gerichtshof beschloß jedoch, Biewald zu vereidigen. Der
Gerichtshof hat also daniit zunr Ausdruck gebracht, daß er
Biewald weder als Mittäter, noch als Gehilfe bei dem
Aufruhr hält. Es wird nun bestritten, daß die Verletzung
Leschehen sei im ursächlichen Zusammenhaiige mit der Zu¬
sammenrottung. In einem amtlichen polizeilichen Bericht

jedoch zum Ausdruck gebracht, die Zusammenrottung in
"n angrenzenden Straßen des Striegauerplatzes dauerte

9 Uhr abends. Erst um 10 Uhr abends konnten die
Schutzleute abrücken. „Es steht aber außerdem fest, daß
wrz bevor die Schujileute in die Hildebrandtstraße mit ge¬
zogenem Säbel anrückten, in der benachbarten Posenerstraße
«ne Menschenansammlungstattgefunden hat, die von
Schutzleuten zerstreut wurde. Die Schutzleute, die mit ge-
»ogenem Säbel von der Posenerstraße in die Hildebrandt-
waße marschierten und in das Haus Hildebrandtstraße 25
ndrangen, handelten zweifellos im Aufträge ihrer Vorge-

>Men. Sie brachten also gesetzliche Maßregelungen zur
Anwendung, wenn auch nicht unmittelbar gegen eine Zu.
wwmenrottung oder einen Zusammenlaufvon Menschen, so
och um einer Wiederholung solcher Vorgänge vorzubeugen.

«s findet mithin das Gesetz vom 11. März 1850 volle An-
Wendung: ich beantrage daher, die beklagte Stadtgemeinde
deinem Klageantrag gemäß zu verurteilen.
Vertreter der Breslauer Stadtgemeinde

Justizrat Friedenthal:
Die Breslauer Stadtgemeinde hat auch, schon aus

Sünden der allgemeinen Menschlichkeit, den Wunsch, die
Angelegenheit so schnell als möglich zu Ende zu bringen,
jr der Sache selbst muß ich aber die Abweisung  der
"age beantragen. Ich bestreite nicht, daß ein Schutzmann

dem Kläger die Hand abgehauen hat, ebensowenig, daß Bie.
Wald bei dem Krawall vollständig unbeteiligt war. Ich
will zugeben, daß die Abpatrouillierung und das Hinein,
stürmen der Schutzleute in das Haus Hildebrandtstraße 25
eine gesetzliche Maßregel, ein Befehl der Vorgesetzten war.
Ich will ferner zugeben, daß der erste Schlag, den der
«Schutzmann dem Biewald versetzte, eine gesetzliche Maßregel
war, zweifellos war jedoch das weitere Schlagen auf einen
Wehrlosen, insbesondere aber das Abschlagen der Hand, et¬
was vollständig Ungesetzliches.  Das wird doch wohl
auch vom Herrn Gegner zugegeben werden. Nach dem
Wortlaut des Gesetzes ist daher die Stadtgemeinde zu
einer Entschädigung nicht verpflichtet. Ich beantrage, die
-Klage abzuweisen.

Nach einer längeren Diskussion zwischen dem Vertei¬
diger Biewalds, Dr . Mamroth, und dem Vertreter der
Stadt Breslau, Dr. Friedenthal, beinextjt der Vorsitzende:
Der Gerichtshof hat sich schlüssig geinacht, heute das Urteil
auf die Berechtigung des Klageanspruchs zu beschränken.
J .-R. Dr. Mamroth:  Ich bin damit einverstanden, ich
bitte aber den hohen Gerichtshof, wie auch die Entscheidung
ausfallen mag, dem Kläger auf alle Fälle eine einstweilige
Rente zuzusprechen. J .-R. Friedenthal widerspricht.

Urteil.
Nach einer halbstündigen Beratung des Gerichtshofes

verkündet der Vorsitzende, Landgerichtsdirektor Beyer,  un¬
ter allgemeiner Spannung der Zuhörer: De r Gerichts-
hof hat den Klageansprpch  des Klägers grundsätz¬
lich für berechtigt erachtet.  Ueber die Einzelent¬
schädigung behält sich der Gerichtshof die Beschlußfassung
vor. Dem Anträge des Jüstizrats Dr. Mamroth auf einst¬
weilige Zusprechung einer vom Breslauer Magistrat an den
Kläger bis zur Erledigung des Prozesses zu zahlenden Rente
konnte der Gerichtshof nicht entsprechen, da der Verdienst
des Klägers vor dem 19 April nicht nachgewiesen ist. —
J .-R. Dr. Mamroth bemerkt, daß er diesen Antrag schrift¬
lich begründen werde.

kstzts Telegramme
Der „Köpenicker Hauptmann" krank.

Berlin , 29. Oktober. Der „Hauptmann von Köpenick"
ist im Untersuchungsgefängnis erkrankt.  Er klagt iiher
innerliche Schmerzen. Schon bei seinem Verhör auf dem
Polizeipräsidium fühlte er sich nicht wohl und es scheint dies
nicht allein die Folge der Aufregung der letzten Tage zu
sein. Voigt sagt, das Alter habe ihn gebrechlich gemacht.
Die letzte Zeit habe ihn nur die Anspannung aller Kräfte
zur Ausführung seines Planes aufrecht erhalten. Er der-
hält sich ganz ruhig. Vernommen konnte er feines Zustan¬
des wegen noch nicht werden. Zunächst soll er in ärztliche
Behandlung kommen. Daß ex einen Raub oder eine räu¬
berische Erpressung begangen habe, bestritt er vor der Kri¬
minalpolizei bis zum letzten Augenblick. Er habe als
Hauptmann nur befohlen und niemanden bedroht. Daß
man ihm gehorcht habe, sei nicht seine Schuld. Eigentlich
liege nicht einmal ein Diebstahl vor, denn der Kassenren-
dant habe ihm das Geld selbst eingehändigt. Als man sich
über seine spitzfindige Auslegung des Stralgrsetzbuches er¬
staunt zeigte, sagte Voigt, in ihm stecke vielleicht noch mehr
als ein Hauptmann von Köpenick. Auf eine milde Bestraf¬
ung rechnet Voigt übrigens nicht. Ec sagte, er sei i.n dieser
Beziehung nichts weniger als verwöhnt. Die letzten praßen
Raubzüge, auch der Köpenicker, seien eine Rache für die ihm
anfcrlegten schweren Strafen gewesen.

Von, „Lutin".
Biserta, 28. Oktober. Nach dem Berichte der Marine,

nrzte sind die bei dem Untergänge des Unterseebootes,,'Lu-
tin" umgekommenen Personen am Erstickungstod  in-
folpe des Druckes aus der großen Liese gestorben.  Man
nrmmt an, daß die Besatzung sehr schnell den Tod gesundenhat.

In die Tiefe gestürzt.
Neivhork, 28. Oktober. Ein elektrischer Zug der

Pennsylvania-Eisenbahn stürzte  heute durch die offene
Zugbrücke bei Pleasantville (New-Yersey). Eine große
AnzahlPersonen  büßten bei diesem Unfälle ihr Le¬
be n e i n. Die Zahl der Umgekommenen schwankt zwischen
v0 und 80 Personen.

* Wegen Raummangels mußten verschiedene Artikel für die
morgige Nummer verschoben werden.

J£o(ial=c8tec6es'ößrfi(fi3runQsfi.a/)’6.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 105,00 « Stirf.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Sterbe¬

gelder 301,318 Mark. — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—35 Jahren 1 Mk., von 38—8»

2 Mk.. von 31—35 3 Mk.. von 36—40 5 Mk.. im 41. Lebensjahr
7 Mk., m 43. 10 Mk.. im 45. 15 Mk., im 44. 30 Mk.. im 45. 35 Mk.

MonatSbeitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk., 21—35
Jahren 1.30 Mk. 36- 30 Jahren 1.40 Mk., 31—35 Jahren 1.60 Mk.,
38—40 Jadren 1.90 Mk. 41—45 Jahren 2.30 Mk.

Sterbegeld « 00 Mark
Anmcldnnqcn und jede gewünschte Auskunft bei den Herren:

Heil , Hcllmuiidslr. 38, Stoll , Zimmerinannllr. 1, Lenin *, Hell»
munDflr5, Ehrhardt , Westeiidstr. 34, Ernst , Philippsbergstr. 37,
Groll , Bleichllr. 14, Berges , «lucherllr. 32, Drangsal , West,
endslr. 10, Halm , Feldstr. 1, Kunx , Fcldllr. 19, Kensing,
Bleichste. 4. ltie », Fricdrichsir. 12, Schieider , Moritzstr. 15.
Sprnnkcl (Zingel Nach:.), Kl. Burgfir. 2, Zipp , Herder,lr. 34.
sowie beim Kafsenbolcn Spie », Schicrlleinerstr. 18. 625

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß

die Frau Karoline Wüst aus Wilmenrod hier als 2. Ge¬
meindehebamme angenommen und Talstraßc 8 wohnhaft ist.

Sonnenberg, den 26. Oktober 1906. 1848
Der Bürgermeister

In Bertr. : gez. Dr . Kade , Negierungs-Referendar.

löuigfidiß^ Maufpißfß
Abonnment C.7, Vorstellung 241. Bo'rst-llung.

Dienstag , den 3 « . Oktober ISO«

Rigoletto.
Oper in 4 Akten. Nach dem Italienischen des F. Piave, von I E,

Grünbaum. Musik von I . Berdi.
Der Herzog von Mantua Herr -» ciisel,
Rieolcito, sein Hofnarr Herr Geisse-Winkel.
Gilda, dessen Tochter Frl. Hanger.
Graf von iiionterotte Herr Adam.
Graf von Ceprano Herr Weber.
Die Gräfin von Ceprano, seine

Gemahlin Frl. Doppelbauer.
Marullo, ) ftB8aIierf  Herr Engelmann.
Borsa, ) Herr Armbrecht.
Sparalucile, ein Bravo Herr Schwegler.
Maddalcna. sein- Mwester Frau Schröder-Kaiiiinsky.
Giovanna, Gilda'S GesellschafterinFrl. Schwartz.
@ui Offizier der Hellebardiere Herr Minka.

_ Ein Page der Herzogin Frau Ebert.
.^ Erren und Damen vom Hose. Pagen. Hoilakaien. Hellebardiere.
(Die Handlung tzfieÜ in Mantua u. Umgegend. Zeü: Das 18. Jahrh .)

Akt 1 : Perigordino , Mennette,
ausgeführt vom Corps de ballet.

Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende 9.30 Uhr.

Inh. H . Besser
WIESBADEN

Langgasse 4 I Langgasse 41.
Gaumenloser Zahnersatz. Kronen- u. Brücken-
arbeiten, völlig - schmerzlose Behandlung-.
Plompen allen Arten. Nur prima Materialien
unter Garantie. Keine Kurpreise. Schonendste
Behandlung- aller kranken Zähne. Kein Zahn¬

ziehen mehr nötig-, 1952
Langgasse 4L Langgasse 4L

Preis-Skat-Tournier
UN Fürsten Blücher (Trost ) Dlücherärage 6.
Dienstag , den 3 l». Oktober , abends 8 Uhr, schöne tags

zuvor ausgestellte Prämien . Die Jntcressentcn und alle Freunde deS
Skais werden Höfl. darauf aufmerksam gemacht.

Hol achtungsvoll
Carl Trost.

Bekaintmachimz.
Die Näherin Ang iste Pflüger , geboren am

7. April 1886 zu Wiesbaden, zuletzt Schwalbacherstraße11
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind, sodaß das¬
selbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres gegenwärtigen
Aufenthalts. 1921

Wiesbaden, den 26. Oktober 1906.
Der Magistrat. — Armcn-Berwaltung.

Bekauvtmschung.
Behufs Herstellung einer Wasserleitung wird der von

der Mainzerlandstraße Nr. 1 nach der Frankfurterlandstraßc
führende Feldweg im Distrikt „Am Pflugsweg" für die
Dauer der Arbeit gesperrt. 1931

Wiesbaden, 26. Oktober 1906.
Der Oberbürgermeister.

Bek«nat» «ch»»tz.
DicnStag , de » 30 , d. MtS . , »»chmittgzS 3 Uhr, wtrdeu

im Hofe Bleichnr. 1 : zwei Hunde öffentlich meistbietend gegen Bar-
Zahlung versteigere

vurgheim,
VollziehuugSbcamter.



Nr . 25». 30. Oktober 1906. «8teS»eU>e»er Weaeral-Anzetse». IT.

W ä7.60,6.60,5.60,4.60,3.60 pro1|*kg.,leiä 2.60,2.00,1.60,1,40,1.00 pro1|3 kg., 1,
A. 1 Laffeehaur,

Wiesbaden,

, Ellenbogeng. 15.

Wohnungen etc
Actbeiftt . I, b-Zim.«Wohnung,
9g fübl geleg. Wohn., Balkon.
Bad und Zubeh. sof. z. vm. 1922
Flotzheim. Zwei 3-Z.-Wobnunu
D nächst Haltest, d. E„ k 400 M.
für gleich od. spar, zn vm. Näh.
Dotzheim, Wiesbadenerstr. 43. 1985
^ellmundslraße 27, Std ., zwei

Zimmer. Küche, Keller sofort
zu vermieten,_ 1914
Zlotzheimerstraße 08 , Fronrsp.,
U 2 Zim. u. Küche an einz.
Person auf gleich oder später zu
vermieten. !909
di -hlstr. 19, 2 Zim., Küche m.
w » Zubehör aus Jan . od. gleich
zu vermieten. 1968
«Hawamstr . 32 Wohnung n»

1. Stock, 2 Zimmer, Küche,
>Keller auf 1. Januar zu verm.
Näh. Part. 1959

n der Ringkirche9, 2., ein
Zimmer gegen Hausarbeit

an sehr anständiger Mädchen zu
vergeben._ ^Oo
1 Zimmer mir Küche aus gleichzu verm Näherer Fr . Becht,
Platt rstraße 82a.  1962mödi. Zimmer zu vm 1910

Bertramstr . 1 i, 2- l.

eAchuigasse 6, 1, gr. Aianj. m.
d 3 Betten frei. 1947

>1» Zoritzstr. 45. Mt b. 2 Tr. l ,
erh. 1 anst. Arb. sch. blL

>Zimmer. iS,2

^ermannstraße 7,1 ., schönes eins.
I&g  möbl, Zimmer an anst. Herrn
>od Frl . zu verm.  1904

edanstr. 12, 2. L, möbl . Zim.
1 zu verm. _J967
öl. Laden sür Spezereigesch.

- - mit 2-Zimmer-Wohnung zu
mieten gesucht. Näh. Platterstr 40»
Laden. 1906
^H» art.-Raum mit Torsahrt für
-“f ? Bureau od. ruhige Werkstatt
zu verm. Walluserftr. 6. 1934

Lagerplatz, 1
ein Teil, zu vm.. Nähe WestbahN-

lhost Mezger, Dotzbeimerstr. 94.
Stauung per 1. Januar zu vm.

Hellmundstraße 27 1913
ArtoeitamarKi.

Frau s. Monatsstelle od.
Laden od. Bureau zu

putzen. Äüoenstr, 19, Mtlb. p l.
■_  1974
tztzAess. Haurmädchen von aus-
'v wärts, welcher nur in feinem
Hause war, s. Stellung. Ofs. P.
P. 190 a. d. Exp, d. Bl. 195i

!gesucht 1949
_ Emsergr. 8, Hth. Werkst.
«̂̂»^^ ochcnschaeidcr ges. 1930

^ Ellenbogengaffe 15.

gesucht!

ryeoi
iseasstr. 5, 3. r.

1932

für Bahnbos „En rne Hand" so-
jort ges. Wiederspahn& Scheffer,
Wiesbaden, Schlichterstr. 10. 1978

20—jO  Erdarbeiter sucht Chs
Schmidt, Dotzbeimerstr. 112 1966
ßkolouial - und Dciikatessengeich.
öS - s. per sof. od später einen
l -ekrllng mit g. Schulbildung
Paul Brose, Bleichstr. 21. 1977
tZLchulpfltchtigeJunge » werben

Mittwochs und SamStagS
dieser Woche, uachm., z. Kastanicn-
lescn in der Platlerstraße ange-
nounnen. Meldung Billa Wald¬
sriede. 1961

Ae - nnd Verkäufe

Ein Grundstück
in der Nähe d. Mamzerlandstr.
oder Erbenbeimcrstr. in d. Größe
von 50—100 Rt . zur Anl. eines
Gartens zu k. ges. Off. m. Preis
U. E. 1908 an d. Epp.d Bl 1920

Ein wodisamer HundI
(Rattenpinscher) zu verk. Biebrich,
Brunnengaffe 5. Das. ist auch
eine Grube Pserdemist abzugeben.

Gelegsnheitrkauf.
Ein Posten eieg. Damenwäsche
aller Art, ein Posten ErbStüll»
Gardinen, Bettdeckenf. einschläf.
u. doppelt. Bett, sowie Stores m.
Bolant, 1 Posten Damenklcider- u.
Blusenstoffe zu sehr billig. Preise»
Faulbrunncnstr. 9, Laben. 1945

Aal. Maronen
per Psd 15 Pf. off. 1969

Mtftadt-Uonsum,
3l Metzgergaffe 31

(nächst der Goldgaffe).

Lür Hausierer u. Wi ' der»
S verkänfer dabe ich- Posten

Unterhosen
und

Kinderanzüge
unter Preis geg. sofortige
Kasse abzugeben 1933

LSchwenck,
Wiesbaden,

Mühlgaff « 11 - 13.

IBflHHBSHRRMRii
glllüsch -Garniiur. runder Tisch,Tbeatcr- und Wintermantel
2 Pelzmüffe zu verk. 1929

Friedrichstr. 2t , 1.
/L ^ utgehcnde Damen.Rem. Uhr,
vl Dovpeldeckel, hoch elegant,
für 16 Mk. zu verk. 1958

Dotzbeimernr. 63, 3. links.
/ » ut erb. Beltlelle mit Evrung-

rahmen für 10 Mk. zu verk
Dotzbeimerstr. 120, 4. Sk. 1967

\ > rscl )i '*dene«
O uverlälsigcs Frl . empfiehlt sich

im Ausbcffern von Wäschen.
Kleidern außer dem Hause pro
Tag Mk. 1.60. Näh. 1940

HcrderstraLe1, 1. r.

MM - ilSlSW.
Bestellung an Paul Knrtz. Würz^
burqer Hô. PreiZancf. dort. 1919
^tzLlulfink entflogen. Wiederbr.

Velohnilng 1907
Adelbeidstraße 70. 2.

/jS esundcr hübscher Junge, 2 I .,
ohne gegenseitige Vergütung

als eigen abzugeben. Off. u. Z.
40 an die Exp. d Bl. 797

Stickerin STIÄ
und Weißstickcn) billig 1924

Scharnborststr. 35, 2
Dringe Frau s. Näharbeit. 1946
\5 Helenenstr. 1, Frtsp. l., Tcr-
Eingang.

liile Steli,
welche längere Jahre in ersten Ge¬
schäften gearbeitet hat, s. Kunde»
in u. außer dem Hause 1911

Oranienstr. 21, Vdh. 3.
errenttcider werden modern

«y u. bill. angefenigt, geändert
und ausgebügelt 1950

Schiersteinerstr. 14, Part.
ck'L. mvlehle mich im Ansertigen

von Damen- und Kinder»
garderoben jeder Art. Eienoren-
straße 3, 2. 1. Daselbst werden
Mädchen, welcher das Nähen und
Zuschnciden gründl. erl. wollen,
angenommen. 1953

Mahl- und L>ägeuiühleulcsttzer,
sowie Fabrikanten, welche eine
rentable Nebenbeschäftigung be¬
treiben wollen, wollen sofort ihre
Adreffe an Wilhelm Feyh.
Scharnborststr. >9, lenden 1955

täglich zu sprechen 1957
Kirch gaffe 47 . Frontspitze IIS.,

Eingang Mauriknisvlatz.
Hof Hoff Crr  Honamg vorm.
Uul Illül , in der Hermaunstr.,
1. Stock, wegen der Zimmeroffertc
vorsprach, w. sr. gebeten nochmals
vorzulprechcn. 1965

Todes Anzeige
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß

unser gutes, unvergeßliches, heißgeliebtes KindAennichen
im Alter von 2'/, Jahren , gestern früh, nach schwerem.
3tä ' igeu Krankenlager uns unerwartet durch den Tod ent-
riffen wurde.

Im Namen der trauernden Eltern:
Friedrich lliidel u . Frau.

Wiesbaden, den 29. Oktober 1906.
Adlerstraße 24.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 2
von der Leichenhalle Krankenhaus statt. 1936

UittdodkUN KkNiligmgs-Illsti!«!»
Fritz & Müller,

BQT Schuigaße 7  2052
T -lephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - «. Metall
särge » aller Art . Kompl . Ausitattnnqen
Privater Leichenwagen. Billige Preise.

Lieferanten des B -amten-Lerein

iarg -Lager
«J&eoTb IHqIXqsv Walramstr.32.

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

Vichite K5he dar Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenburg-
•der Hellmundstrasse . f

Anmeldestelle und Auskunftsertrilung auf dem Bureau
4 Bärenstrasse 4

(Erdgeschoss links ) . 9513

Akademische Zuschrreide Schule
von Frl. Stein , Wiesbaden. Luisenplatz 1», 8 . Et.

Erste, älteste u. vrciSw. Fachs »ule am Platze
and sämmtl. Damen« und Kindergard.. Berliner, Wiener Engl, unb
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Methode. Borzügl., prakt Unlerr. Gründl.
Ausbildungs. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Aufn. tägl. Tost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. iucl. Fulter-Aapr. Mk. 1.25.
Rockschn. 75 Pf bis l Mk. 878«

Büsten -Verkauf : Lackb. schon»,n M- 8.— an, Stoffb.
nou M. 8.5V au, mit Ständer voa M. 11.— an.

1460«hem.-Wests.
Handels- und Schreid-Kehranstalt.
^ 38 Rheinstrasse 38 . ^

Unterrichts-Institut für Damen nnd Herren.

HS
Hi
3

Buchführung . Rechnen , HcindelSkorrelpo -id . uz,
rteuogruphte , Maschinen und Schönschrcidcu.

Prospekte kostenfrei

Georg tzchipper, uil
J ahnstratze 26 , P „ « e lUotllillr.

Entlaufen
Fox, weiß mit gelb, Kops. 1939 straßc 33, 617/320 _

Bleichstraße 22, 1.

für Wiesbaden und Umgebung.
Am Mittwoch , den » I. Oktober , abends 8 'I, Uhr , findet im Kaisersaal

Dotzheimerstraße 15) eine

öfeatftdiß fleceiastjfitfamnifimg
statt, in der

Herr Rkichstogsabtzorlllktn Bassermann
sprechen wird. . . . . .. ,

Wir laden zu dieser Versammlung unsere Mitglieder, die Mitglieder der national-
liberalen Partei, sowie deren Freunde und Gesinnungsgenossen hierdurch ein.
1970  Der Borstand.

Eden-Theater.
Gmserstr . 40 . Emsrrstr . 40,

Haltestelle der elektrischen Bahn.
Heute Dienstag den 30 . Oktober:

Benefiz und Elmbend van
Cent« Demitri ta . The Elrador.

Eintrittspreis SO und SO Pfg.
Um seneigten Besuch bitten 1963

Dia Direktion. Die Benefizianten: The Elrados.
Der Fath der hot e Sau geschlacht,
Un ferchterlich vill Worscht gemacht,
Leber-, Blutwurst, Schwartemage,
Drum kommt ihr Leit und eingehage.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
A «8s*.*h Fatia,

Kpeisehans,
Frankenstratz - 8.1980

Smmenberg.

Güter-Versteigerung.
Im Aufträge des Königlichen AmtsgerichtsI zu Wies¬

baden versteigere ich, ans Ansuchen der Erben der verstorbenen
Eheleute Maurer P Nipp J « kol sj . von hier, die im
Grundbuch von Iöunenberg , Band 11, Blatt 309, ver-
zeichncten Grundstücke, und zwar:

a) Wohnhaus mit Garten, Nambachcrstrake 28,
5) Garten (Bauplatz), Nambachcrstrastc, zwischen

Philipp Jekel II Erben und Karl Rausch,
o) 3 Accker im Distrikt „Am Mühlberg"
ä) 1 Acker
e) 2 Aeckcr
f) 1 Wiese
(7) 1 n „

am Donnerstag den
7 Uhr , im Ralhause

//

//
„Bürsch garten",

., „Kirschgarten",
n „Hofwiese " und
„ .Liebenau"
I . November 1906 , abends
zu Sonnenberg unter günstigen

Bedingungen zum zweiten Male.
Diese und die sonstigen Unterlagen können im Rathause

hier eingesehcn werden.
Die Bekanntgebung derselben erfolgt auch im Termine.
Bemerkt wird, daß ein Teil der Grundstücke im Bau¬

quartier liegt bezw. zur Spekulation geeignet ist.
Sonnend erg,  den 29. Oktober 1906.

Das Onsgcricht:
Ludwig Chr . Dörr,

3001 _ _ Vorsteher-Stellvertreter.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 30 . Oktober er., nachmittags

4 Uhr, werden auf einem Lagerplatze im Distrikt Hasen¬
garten Hierselbst:

ca. 400 Gesimsen, Rosetten, Dcckenstücke, ein Hand-
drückkarren

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung verileigert.
Sammelpunkt am Uebergang der Hess. Ludwigsbahn

dortselbst.
Wiesbaden, den 29. Oktober 1806. 19"»

Wolienitanpi,
GerichtsvollLieh-'r. . __

Bekanntwachnng.
Dienstag , den 30 . Oktober er , mittags

12 Uhr, werden im Versteigerungslokal, Kirchgasse 23

Öat]Kri Klavier, 1 Flügel, 1 Schreibtisch, 1 Bücherspind
re. re. . ,

öffentlich meistbietend zwangsweise geg. Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 29. Oktober 1906. 197b
_ Sielaff , Gerichtsvollzieher, Wörthstr. 1.

VekMnrmuchun§.
Dienstag , den 30 . Oktoben er , mittags

12 Uhr, versteigere ich im Pkandlokal Kirchgasse 23:
1 Bertikow, 3 Kleiderschränke, 1 Küchenschrank, 1
Konfol, 1 Chaiselongue, 1 Schreibtisch, 7 Wirtstische,
1 Tisch, 1 Symphonion, 1 Nähmaschine, 1 Gaskoch'
Herd, 2 Arbeitertischc, 2 Tischböcke

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. ,
Wiesbaden, den 29. Oktober 1906. 1970

Eitert , GmidtMlIMr.^
Bekanntmachung.

Am Dienötag. de» 20 . Okzobcu. er., mittaaS 12 Uhr-
veriieigere ich im Plandiokaie. Bieichstraße5 dahier, zwanzSwcise gcg
gieiche bare Zahlung:

1 Waschkommode mit Marmorplaite und 1 Wandschrankw» *
Bänden Lexikon

Oetting , «tnchtmIMk. !



Nr. 253. 80. 0fto5et 1006. WtcSdavener (vcneral-Mnzcls«».

19 7

ä 2.80, 2.40, 2—, pro% kg., leichte Löslichkeit. I II I j
& 1 .80,1 .60, pro 7e kg., angenehm kräftigen Geschmack. (1 , Ll

«I . gaörgtr »»

Kaffeehaus
Wiesbaden

und bietet CteSegenliei ^ posteii zu nie wiederkelirenden Preisen

Diejenige Person,
welche Mittwoch al'tnb d. Damen-
schirm mit runde,„ Griff in der
Metzgerei Malkomesius mitnahm,
ist erkannt und wird ersucht, den¬
selben zurücktuzcben, da sonst An¬
zeige erfolgt. 1906

Tie Aussage gegen

Tepper 1908
nehme ich zurück. Sch

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil $ . Rauch.

Fernsprech.Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49,
DienStag , de« 30 . Oktober l0 -i6

Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkarlengültig.
Die Nachtkritik.

Lustspiel in 3 Akten von Rudolf PreSder.
Spielleitung : Dr . Hcrm. Rauch

Ludwig Lauterbach,Verlegerder Zeitung „DieWabrheil " Gustav Schultze
Dr. jur . Willi Laureroach. Reerendar , sein Sohn Hans Wilhelmy
Dr. Waldemar Keßler, Clieffedatteur

der Zeitung „Die Wahrheit " G org Rücker
Berthilde Keß er, seine Frau Clara Krause
Rax Fabecnholz, Feuilleton -Redakteur Heinz Heiedrügge
Hans Christoph Fink«, Volontär , Reffe Lauterbachs Rudolf Banal
rrioolin Sauerland , Journalist
Ewutk, Metteur
Fabian, Hausoesorger
Frau Fabian
Leonore Lamberta, Schauspielerin

Christian. ) Setzerlehrlinge
Scholtz
Ein Tapezierer
Eni Depcschenbote
Ort der Handlung : Eine mitteldeutsch,
KassenSffnung6.30 Uhr. Anfang 7

Residenz.
Uhr.

Theo Tachaucr
Miltner - Schönau
Theo Obrt
Minna Agte
Bertda Blanden
Jeka Mahler
Steffi Sandori
Geroard Sascha
Max N lisch
Fran , Oueiß
Zeit : Gegenwart.

Ende nach 9.30 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag1, den 30 . Oktober 1906,Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen Kar - Orcliester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn vJBO AFFERNI.
nactimittags 4 Uhr:

Bich . Wagner - Konzert
1. Ouvertüre zu „ Rienzi“
2. Das Liebesmahl der Apostel
3. Einzug der Götter in Walhall aus „Rheingold“
4. Vorspiel zu „Lohengrin“
5. Siegfrieds Rheinfahrt ahs „Die Götterdämmerung“
0. Einleitung zum 3. Akt , Tanz der Lehrbuben und Aufzug der

Meistersinger aus „Die Meistersinger von Nürnberg*

abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „König Yvetöt “ .
2. Musette u . Tamburin a . „Les fetes d’Hebe“
8. Nell Gwyn Dances . . . . .

I . Country Dance . II . Pastoral Dance
.. III Merrymakers Dance.4. Du bist die Ruh, Lied . . . .
o. Ouvertüre zn „Fra Diavolo * . . .
8. Ballettmusik aus „Der Prophet*

a ) Walzer -Redowa . b) Schlittschuhtauz
„ b ) Galopp.
<. Miserere ans „Der Troubadour * . .
° E>pnna »Walzer.

A . Adam
Ph . Bameau
E . German

F . Schubert
D . F. Auber
G. Meyerbeer j

G Verdi
E . Waldteufel

Die Restauration

„Zum vahnhos"
w Hattenheim i. Rhg , wird am 7. November
>>achmttrags3 Uhr, zwangsweise versteigert. Gutes H
für einen strebsamen Mann. Tax 19 000 Mk.

Gcfl. Offerten u. J . I .. Np.  80 a. d. Expedit
os. Blatte- . 2!

Kaiser-Dgiioiama
Nheiustratze 37,

unterhalb des L» senplatzcs
Ausgestellt v. 28. Okt. bis 3. Nov.

Serie I.
Eine Wanderung ans der

Insel „Corsiea ."
Serie II.

Photoplastische Urkunden dom ^
Untergang von SanFranzisko

am 17, und 13. April 1906.
Täglich geöffnet von morgens 10 '

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg !

Schüler 1s u. 25 Pfg. .
Abonnement.

beginnt;

Spielplan vom 16.—31. Oktober 1906.— coco
„Der menschliche Pavian“.

„COCO “ hatte die Ehre , zweimal auf besonderen
liefchl vor 8r Kgl . Hoheit dem Kronprinzen
aufzutreten . In Stockholm war derselbe drei¬

mal ins tegl . Schloss geladen.
In Kiew -York wurden 11k . 800 000 für Coco

geboten.sowie: 8 Attraktionen*
Preise der Plätze wie bekannt.

Anfang 8 Uhr . Ende lO®/^ Uhr.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig . 114

Heute Sonntag 2 Vorstellungen.
Nachmittags 4 Uhr kleine Preise.
Abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.

Feldstecher , in jeder Preis age.
1656

unggasse. )

Feldstecher , in
VtoCritCJmtCr , Omi , m » nitait

C . Höhn ( Jnli . C. Krieger , L

kV.
missenschaftlicher Borträge.

m PAtÜ 'Att » Mittwoch, den 31. Ok»• •VvlllWy . tobcr , abends 8 '/« Uh »,
im großen Saale des Zivilkafinos , Friediichstr.

Professor Dr E . Sfceb :
Eine Wanderung durch die Alter¬
tümer und Kunüdeukmäler von

Mainz . (Mit Lichtbildern).
,,. ... Eintrittskarten zuI Mi., dezw. 3 Mk. für

ünen reserv . Platz , werden an der Abendkasse abgeaeden.
1930  Hie Vortragskommission.

lei
Im Aufträge des Herrn A Tröster versteigere ich

am Mittwoch , den 31 . Oktober er ., nachmittags
üLj Uhr beginnend, auf dem Lagerplatz an der Platter¬
straße vls -it-vts der Maria-Hilfkirche, sowie anschließend
hieran auf dem Lagerplatz hinter dem alten Friedhof:

Ca, 150  Haafk» Kttuuhch
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Berftt-igerungSkage.
Zusammenkunft2' /, Uhr Platterstraße an der Maria-

Hilskirche.
WilhDlm Helfrlch,

Auktionator und Taxator
1971 Schwalbacherstraße 7.

Merriedt für Damen and Herren.
Lehrfach» : Schönschrift, Buchführung (eins., doppelte u, amerikan.) ,

Eorrewondenz Kaufmann . Rechnen (Broz.-, Zinsen- u Conto-Corrent-
Rechncn), Wechsellebrc, Kontorkunde, Stenographie, Maschinenschreiben.
Gründlich- Ausbildung . Rascher und sicherer Erfolg. Tage » . UH»
Abrnb -Kurse

NB . Reueinrichtung von Beschästsbüchcrn, unter B-rücksichtignnz
der Etiuer -Sclbüeiiischävung , werden diScrei ausgeführt.
Heinr . Eeieher , Kaufmann , langj Fachlebr. a. größ. L-hr-Jnstit.

c » v >nn > 'tert -rr . und I. St.

Sefch». Meyer
9 Langgasse 9.

M\
Wiesbadener Ztrahenbahnen.

Am IS . November l. I . tritt Nachtrag II znm
Tarif für die Wiesbadener Straßenbahn in Kraft.
Uebcr den Inhalt , insbesondere über die Einführung eines
neuen Tarifplans für gewöhnliche Fahrten, erteilt^unsere
Betriebsverwaltung in Wiesbaden nähere Auskunft.

Darmftadt , am 26. Oktober 1906. 1928
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft.

_ Die Direktion.

GkliWche KMigmiüg.
Mittwoch , den 3i . Oktober d. I ., nachmittags

von I Uhr ab, werde ich Wilhelmstrasre 7 hier;
16 Halbstück Wein inkl. Faß,
1 Tranbenmühle,
1 Traubenkelter,
versch. Fässer und Bütten

öffentlich meistbietend gegen sofortige Barzahlung versteigern.
Hochheim a. M ., den 28. Oktober 1906.

Ohm,
3008 _ Gerichtsvollzieher.

Emaille-Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Epe,ialitäi 5741

ST Wiesbadener Emaillier-Werk, ßgs

Unser diesjähriger



Felz - Stolas
sind wiederum die grosse Mode für Herbst und Winter.

Als besonders preiswert empfehlen:

mit Schweifen

12.—, 10.- , 7.50 , 6.—, 5.= bis 2 . 75 Mk.

Kanin mit Schweifen
20.—, 15.—, 12.50, 10.— bis 3 .25 Mk.

Merz -Marmel -itolas mit schweifen
25 .—, 18.—, 13.50 bis 4 .50 Mk.

fibet - § tolais
35.—, 30 .—, 20.—, 16.50 bis 13 .50 Mk.

JViitrla - Stolas
45 .- , 30.—, 25.— bis 4 .75 Mk.

Sofftis &o &to In MsZ»

- - - »LÄTSDN : =

zu sehr billigen Preisen

Gerstel & Israel
Wiesbaden , L «H8f̂ »»8v Jäl|Ä3 (neben dem„Tagblatt“)

Telephon 2116 . 1923

liest©
ideutend ünlerKoltenpreilen
Julis Bernstein,
Kirchgasse 54.8777

3 in allen Fassons und
Preislagen vorräiig.

Spezialität meine

WM KuoelFosson-HinoB.
Gravieren umsonll, worauf gc-

warter werden kann 1211

Otto Bernstein.
Achten Sie bitte im eigenen

Interesse genau auf Ladeneingang
II Misse f

n>d Ecke Kleine Schwaloacherstratze

1. f . Wöimsr,
Bilder- u. Spiegelrahmen-Fabrik,

Langgaffc 26. — Tel. 1990.
Moderne Einrahmungen.

Photograpiiicständcr.

30 frischgeleerte
weingr. Zuderfäffer
billig abzugcbeu bei 3007
Franz Graf je , Weinbandlung in

Geisenheim.

Grösste

Auswahl!
-*-5-

Beste
Verarheituu ^ !

Damen-
Melton -Hausschuhe M 2,10,1 .75,

1.25, 1.15, 78 Pf.
Filz -Hausschuhe mit Pilz - und

Ledersohle M. 2.25 , 1.75, 1.45,
1.10 .

Leder -Hausschuhe , schwarz und
farbig , warm gefüttert , von
M. 2 .95 an.

Kameelhaar -Schuhe M. 2 .95.

Kameelhaar -Schnallenstiefel
M. 4 .25.

Filz -Schnallenstiefel mit Filz-
und Ledersohle M. 3.45, 2 .25.

Eleg . Tuchhausschuhe mit Filz-
und Ledersohle M. 3 .65.

Filz -Pantoffel M. 1.45, 1.15, 78,
25 Pf.

Filz -Pantoffel mit Filz - u. Leder¬
sohle M. 1.75, 1.15, 85, 55 Pf.

Knaben-
und Mädchen-

Melton -Hausschuhe mit Filz - u.
Ledersohle M. 1.15, 1.05.

Filz -Hausschuhe M. 1.05, 85 Pf.

Filz -Schnallenstiefel M. 1.55,
1.25.

Neu aufgenommen:
Echt

Amerikanische
Schuhwaren.

Tanzschuhe!
Gummischuhe!
Gummiabsätze!

in grosser Auswahl
zn billigsten Preisen.

Herren-
Filz -Hausschuhe mit Filz - und

Ledersohle M. 2.45, 1.45.

Melton -Haussehuhe M. 2.50,1 .95,
1.30, 95 Pf.

Leder -Hausschuhe mit und ohne
Futter M. 3.95, 2 .95.

Kameelhaar -Hausschuhe
M. 3 .35.

Kameelhaar -Schnallenstiefel
M. 5 .15.

Filz -Sehnallenstiefel mit Filz-
und Ledersohle M. 2 .55.

Filz -Schnallenstiefel »mit Leder¬
besatz M. 5 .85.

Dienstag und Mittwoch
30. U. 31. Oft. Ziehung

Haupt-Gewinn  100 000 Mach
Bl . 5, L2.50

Porto und Liste 50 Pfg extra. Versand auch unter Nach¬
nahme. 1838

I Mchgasse 40 .
If Zweiggeschäft: Marktstcage 10.

Mache noch ganz besonders au'merksam aus die KSlner Knust.
Ausstellungs -Lotterie , ä Los Mk. 3 .—, wovon jedes

2. LoS gewinnt ■ 11 —.

Verein der

1928

Warenhaus Mus Bormass.

von Wiesbaden und Umgebung.

zur
auf Mittwoch , den 31 . Oktober , abends 9 Uhr,

im oberen Saale des

Hotel Nonnenhof.
Tagesordnung.

Bericht des 1. Vorsitzenden, Herrn Buch , über die seit.
herige Tätigkeit des Vorstandes.

Vortrag des 2. Vorsitzenden, Herrn Pfeiffer , über die
Ziele des Vereins.

Aussprache über die Sonntagsruhe.
Sonstige Vereinsangelegenheiten.

Dem Verein noch fernstehende selbstständige Kaufleute,
Inhaber eingetragener Firmen, sind zu dieser Versammlung
höflichst eingeladen. 1926

Der Vorstand.

Europäischer Hos.
Dienstags:

r
Fricasse von Huhn.

GefliigeLCroquettes mit Spargelspitzen.
Kalbsmilcher geb. mit Erbsen. 1938

I . Stock.

DSansiati Abend von 7 ,|s i . Uhr 1.

des I. Rheinischen Künstler -Ensembles.
Direktion: König -Bnscliardt . 1983  !

in

®en Kaffeumitgiiedern zur Kenntniß, daß nach¬
stehende Aerzte für die Krankenkassen nicht mehr tätigsind:
vr . Stempel , Spezialarzt für Nervenkrankheiten, Rheinstr. 7.
Dr. Fischer , Adolssallee 49.
Dr. Biemer , Spezialarzt für Frauenkrankheiten, Luisenstr. 23.
Dr. Gros , Herzog Adolfplatz 60 in Biebrich.

Kosten, welche durch die Inanspruchnahme vorstehender
Aerzte entstehen, werden von den Krankenkassen nickt
bezahlt. 1916

Der geschäftSführeude Ausschuß.

Stenographie Schule.
Slaatl . genehmigt.

Neuer Kursus
Montag , den 5 . November , abendS
8 Uhr. in der Lebrstr.-Schule. Anmel¬

dungen bei dem L iter der Schule:
Lehrer HL Pani,

PhilippSbergstr . 16 p. r. 1933

I
42.20 2.00, 1.80, 1.60, pro’|a kg, bewiugfo

fcliilite ä1.40.1.25,1.20,1.00 Mk.pro‘|2kg, illlnm
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V J*
Yon ersten Berliner Fabrikanten sind mir soeben , mit Schluss für die Engros -Verkaufs -Zeit

grosse Posten eleganter COStlEITieSj PaletotS

^w “ ° lepos JAbendmäntel , Blusen
gesandt worden , die nur kurze Zeit weit unter regulären Preisen verkaufe.

HF “ Ich bemerke , dass sämtliche Waren ausschliesslich letzte Neuheiten sind, und sich durch gute
Stoffe und vorzügliche Verarbeitung auszeichnen!

Weyei »-Nchirg , 2S Marktstrasse 25,
_ _ 1553

5?1 W V»

Billige Feuerung.
Fett » ufikohlengrkes , für Herdbrand

ganz besonders geeignet, liefert in ganzen
Fuhren zu 80 Pi ., in kleineren Mengen zu 85 Pf . per Zentner
frei ins Haus . 1660

Kohlen Konsum „Gluck auf",
Am Römertor 2.

Tee neuester Ernte.
Der stetig zunehmende Konsum in Tee veranlaßt mich, auf

die besonderen Vorzüge meiner in Handel gebrachten Mischungen
aufmerksam zu machen. Schon meine billigeren Sorten ä Mk.
1.60 , 2 . — und 2.40 kann ich als gute , gehaltvolle u
sehr ausgiebige Tee » von besonderem Wohlgeschmack
empfehlen. Speziell als Haushaltungs- und Konsumtee haben
sicĥdieseMarkenvorzügl. cingeführt. Meine besseren Teen bieten, was
cdleu Geschmack, feines Aroma und Ausgiebigkeit an<
belangt, das Beste was in der Preislage von Mk . 8 .40 dis
Mk 5, — geüefert werden kann.

Ich gebe meine Teen lose ausgewogen, nicht durch kost¬
spielige Packungen verteuert, zu nachsteheuo äusterst niedrig
gestellten Preise » ab:

Familien -Tee
Teespitzen , feine Qualität
Teespitzen , hochfeine Qnalität „
Frühstücks -Tee „
Gesellschafts -Tee „
Englische Mischung „
Five o’clock -Tee „
Russische Mischung „
Kaiser -Tee , das Edelste der

neuen Ernte
Kaiser -Mischung „

Nassovia-DrogerieEhr. Tauber,
Kirchgasse 6.

das Pfand.
Mk. 1.—, 1.20
» 1.40
, 1-60
, 2.-
, 2.40
, 8.—
„ 3.50

4.—
5.—

135

Tel . 717. I
Waschmaschinen

in verschiedenen Systemen.

waschmangeln
von Mk. 20.— an.

Wringmaschinen,
Bügelofen, Bügeleisen, sowie alle Haus¬
haltungs -Maschinen und Geräte sehr

preiswert in bester Ware. 8617

HI. Frorath Nachf.,
Eisenhandlung Wiesbaden.

I li¬

tt

■ 1210 i
Naturgemäße

Schnhwaren
in solider schöner AnSfiihrung . in guter u. bester Qualität
hat in reicher Auswahl auf Lager und fertigt an nach Maß in
eigner Wcrkstülte bei reicher Erfahrung für leidende Füße aller Art.

lieh . Harms, Sctuhmachermeister,
Spicgclgaffc I . 851?

Kameelhaar-Schlafdecken,
Reise-Decken,

Damen- und Herren-Plaids,
Kameelhaar-Stoff

empfiehlt in sehr grosser Auswahl 1652

Hch . Lngenbühl,
_ _ 4 Bärenstrafie 4.# Haut- und Geschlechtslei den

Schwüchezusiände, Flechten je. selbst verzweifelte Fälle,
bch. mit Erfolg B . Laugen , Pbusikal-Heilanst. Mainz,

Schustcrstraßc 54, 1. 983

ill

Sehau hin
wo du willst!
Alle Mädchen
wichsen jetzt ihre
Schuhe mit

in
1603

befindet sich

nur Friedrichstratze 11
Voselsaug.

Bach and Kanst-
Handlang

Jarafty
i :7

28
Wilhelm  strasse.

JLnngen -, Hals -, Blasenleiden,
wirklich pute Dauererfolge , auch in
veralteten Fällen , •’lclmnpfen , Er -'
hältnngen , prompt . Erfolg 8518! Nebuior-Inhalatorium
Taunusstr . 57 (8—1, 3—6). Prospekte

«e
Gesundheits-

Binden,
I. Qualität,

p. Dtzd . 1 Mk.,
p. Vj Dtzd.

60 Pfg.

Irrig ;atenre,
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch-, Mutter - und
Clystier-Rohr

von Mk . I .— an.
Grossb

Auswahl in S“

\Ss
%

Sespsnsorien
Clystier-

Spritzen
von 50 Pf . an.

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege.
1758 Kircherasse 6 — Talenhon 717.

E B
Mittwoch den 3l . Oktober , abends 8 '/« Uhr , findet im

großen Saale der Loge Plato unser 1. dicswinterlicher Vortrag statt.
Redner:

Um Silier Max König aus Hannover.
Thema:

Ein Blick in das Innere des Menschen,
erläutert durch 65 Lichtbilder nach Originalpräparaten der Uni¬

versität London.
Eintrittspreis 50 Pfennig für Nichtmitglieder. Mitgliederu. deren

Angehörige haben freie » Zutritt.
Der Vorstand.

Anmeldungen zum Berein werden am Saaleingang entgegenge-
nommn. 1650

A
Rat und Hilfe für Alle,

»J

die an Energielosigkeit , KräTtezerrüttung , Nerven¬
schwäche , Missmut und Verzweifluugszuständen
leiden , durch Dr . Carl  Lohse ’s und Dr . Carl
Daniel ’s Buch:

,Das ethisch -naturwissenschaftliche
Heilverfahren“

für körperlich und geistig Geschwächte.
Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhüld Fnöbel , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig«
Prospekt gratis . 2890

Infolge Ablebens eines bekannten hicfigcn Wcin-
kcnners läßt die Witwe desselbca am Dienstag , den
8 'l . Dktob r er., vormittags 11 Uhr beginnend, in meinem
Verstcigcrungssaalc

7 Schwalbacherftrahe7
zirka 1500 Flaschen Origiual -Rheinganer
Flaschenweine , als : 1883er Hattenheimer,
1801er Eltviller nnd Johannisberger , Rüdes-
heimer , Hinterhaus , Weiß - sowie 1800er
Aßmannshauser Rotweine

freiwillig meistbieiend gegen Barzahlung versteigern.
Proben werden am Montag , den 20 . Okt. er.» vormittags

von 10—12 Ubr und nachnnltags von 3—5 Uhr in meinem Lokale
verabreicht, woselvst auch der Name des Versteigerers bekannt ge. eben
wird, ebenso Proben während der Versteigerung . 1813

WSSSiefisaa Ilelfridi,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße 7.

Wege » Ausgabe der Kellereien läßt Herr
Privatier Heinr . Nuppel am Dienstag , den 20.
Okt. er., vormitags UV , Uhr beginnend, in meinem
VersteigerungSsaale

7 schwalbacherstraße7
folgende Faßweine , als:

3 |2 Stück 1803er Oppenheimer»
Is3 „ 1801er Raueuthaler,
2j3 „ 18v3er Oestricheru Hattenheimer,
1 4̂ „ 1800er Ranenthaler Berg

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Proben werden am Montag , dc» 28 . Oktober er-, von

10—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags, sowie während
der Versteigerung verabreicht. 1814

Wilhelm Helfrich,
Schwalbacherftr . 7.  Auktionator u. Taxator.

Versteigerung
van Spirituosen pp., Uellerei-Utensilicn
und Vürean-Emrichtungzgegenständen.

Wegen Geschästsaufgabs der Firma 8lepks»
Lieder » föaehf . versteigere ich zufolge Nuftrages am

Dleitsfao ta 30,iMer er.,ndilloos Uhr
beginnend, in meinem Dersteigeruagssaale

7 Zchwalbacherftrake7
vachverzcichliete Gegenstände als:

Ca . 300 Flaschen div . Spirituosen als Coguac , Nu«
Punsche . Bittern . Liköre und Creme aller A
Sherry , Weindestillat , Weinschöne , Himbeersaft pl
Korbflasche mit flüffigem Zucker, Korken, Etiketten, Kap el
Krahnen, Effig- und Alkoholwaagen, 3 kleine Filtrier-Apparal
Siebe, Trichter, Ligirlr-Dotlich, Flaschenkorb-. Kisten. 2 Schre
seile, 2 Schrotlcilern, Faßzeug, Korkmaschine, großes Hol
Flaschen-Real, großer 2tür. Schrank, »affeuschrank , Doppelpü
Schreitpult mit Aufsatz, 4 eck. Tisch, 2 Drehstüble. Rohrstüh
und div. sonn. Gegenstände, sowie ca . 30 Halbstücli
fasser nnd div . kleinere Vcrsandtfäffer,'

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Vcrsteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionatoru. Taxator

*899_Schwalbacherstraße 7.
Weisskoftil

zum Einschueiden empfiehlt billigst

wilh, hohmann Nachf.,
Telephon 564.

1674

_3.
Telephon 564.
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Wiesbadener Wohnungs*flnzeiger
des

Wiesbadener Genera !»Anzeigers.

jMinier Wohnungs»Anzeiger erfcheint3»mal wöchentlich in einei
** Auflage von circa 12 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem Interessenten in unlerer Expedition gratis verabfolgt. vs*
Billigte und erfolgreichste Gelegenheit zur Permiethung von Geschäfts.
Lokalitäten, Wohnungen, möblirfen Zimmern etc. etc. vgactgattsn

I

DllUMgsnalhwtis-RureM &
Friedrichstras ?« 11.

Kostenfreie Beschaffung von Mieth-
♦ Telefon 708

und Kaufobjekten aller Art 1
W «sW a

b

ein kleines Landhaus
in der Umgegend von

Wiesbaden mit etwas Stallung,
Garten od. Land zu mieten gef.

Off. u. O. W. 1609 an die
Exped. d. Bl. 1620

Vermietimng&i

l

Wilhelmstr 4,3 .Etage
9 Zim., Badezimmer u.
Zubehör, n̂eu Hergericht,
(seither Fräui. Schmitt,
DamcnkonieItlon),Haupl-
u. Lieserantentreppe, sof.
zu vm. N. Burca - Hotel
Metropole vorm. 11—12.

6052

Suisenstr. 3, Gartenhaus,
frühere Billa von Bosch,

Eing. a. Wilhelmstr., insges .10
Zim. und reiches Zubehör,
Gas. elektr. Licht, sehr geeign.
für Aerzte, ganz neu herge-
richtet, per sofort zu verm.
Preis 2700 M. Näh. Bureau
Holet Metropole. 7805

1 8 Zimmer.

§R) hcinstr, 71, Bel-Etage, herr-
schaftl. Wobn. von 8 Zim .,

nebst reicht. Zub., neu herger., zu
bm. Näh, im Hause._ 8574

lEaunuSstr . i , 3. @t.» 8 Zim .,
Küche, 2 Maus., Keller und

Zubeh. per sofort zu verm. Näh.
lei C. Philipp,, Dambachtal 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion & Co.,
Friedrichstraß- 11. 4661

1 7 Zimmer.

deine Wohnung, 7 Zim., Bad,
Kücheu. Zubeh., auf sofort

« vermieten. 3399
Friedrichstraße 29.

U/oritzstr . 50, 2, gr. 6 Zum
Wohn, nebst reich!. Zubeh.

per sofort zu verm. 4182

5 Zimmer.

Albrcchtstratze 41,
Nahed. Luxemburg»!. u. d. rning,
ist die südl. gel. herrsch. Wohn, v
5 gr. Zim., Balkon, Baderaum u.
keichl. Zubeh., bei gef. Lust und
freie Auss., weg. Wegzuges des
leith. Mieters sof. anderw. zu vm.
Näh, das., 2. St._2835

Dambachthal 12,
MH., 1., 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör per sofort zu vermieten.

Näh. bei C . Philippi , Dam-
bachthal 12, I,_ 1490
dülisaoetbenslr, 27, P ., ist eine

Wohnung, 5 Zim. u. Zubeh. ,
kstktr. Licht auf gleich oder sp. zu
b-rm. sstäb. Beletage das. 3674
(Cmjerur. 28, 2., gr. ü-Zim.»W.

: mit allem Zubehör, sofort od.
lpäter zu verm. Preis 1100 M.

k,_ 1342
FdLneiienaustr. 9, 3., schön5-Z.-

Wohnung mit reichl. Zubeh.
ru verm. : auf Wunsch auch an
<b>ei kleine befreundete Familien.
'l«h. 1. St . r. 1289

röthestraße 23. 3. Et ., 8-Zim.
'  Wohn , mit Balkon, reichl. Zu»

mieten. 4939
|4tütüeuraBe 23, 5-Z>m.-Wohn.” mit Balkon,reichl.Zubehör
u. Benutzung des Hausgärtchens
sofort od. später zu verm. Preis
000 Mk. v 4959

Mirage 23, gal
5 Zimmer, Kücheu. Zubehör(Bad),
möbliert od. unmöbliert, sofort zu
vermiekiu. 98 8

Juhnstr. LL
3. Sl ., schöne ruhige 5 Zimmer-
Wohnung in. Zubeh. per sofort
zu vermieten. Kein Hinterhaus
Näb. vart. 5524
(T̂ ahiisrr. 20. sch 5-Zimmerw..
VI l . u. 2.Et., milZub. aus sofort
zu vermiete,,. -

stiäli Parterre . 9414
Ĉ aanur . 29, am Kats.-Friedrich-*3 Ring, 1.Et.,sch.5-Z.-Wohn.,
Balk., Bad u. Zubeh. p. sof. od.
sp. zu verm. Nah. p. 1709

Kaiser Friedrich-Ning 61 ist
eine hochherrschaflliche 5»

Zimmer-Wohnung m. Zentral¬
heizung, elektr. Licht, sowie
allem Komfort der Neuz it,
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst. 2435

^Drilla Kessekbachstr. 4, Wodnung
mit 5—6 Zim. und Zubeh..

Bel-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwei-Familienhaus).

Näh. Max Hartmann,
7354 Schülrenstr. 1.
LZ,Ie„lslraße 6. nabe Kauer Fricd-

rich Ring, N-ubau, sind schöne,
dcr Neuzeit entspreche.de 5», 4- u.
3-Zimmer-Wobnungeu sofort zu
verm. Näh. daselbst. 9295
>8j!- °ritzstraße 68  b -Zim.-Woün.

mit mod. Bad, Gas u. elektr.
Licht, Warm- u. Kaltwasserleitung,
alles große Räume, per 1. Jan.
1907 zu verm. Wohnung wird
gänzlich neu u. mod. hergerichlet
u. find. Wünsche weitgehendste Be¬
rücksichtigung. 9362

Steiiiberg u. Vorsänger.
L^ ranienstr. 33, 1. Ei., derr.

schaftl. Wohn. v. 5 vrachto.
großen Zim., Balkon, Badezim.,
Speisezim., 2 Mans ., 2 Kcll. per
sofort zu verm. Näh. P 8767
^»^ ertetocck- u. Ringnr. 5-^:m.-

wohnung per sofort zu verm.
Näb. Zietcnring 6, vart. 1359
Ĥ ramenftr. 45, Milte d. Heroer

straße, find 2 herrschaftliche
ö-Zimnierwohnung, zu verm. Näh.
daselbst bei Spitz. 8258
seerobenstr . 32, Wohnung vonW5Zimmern,Küche, Bad nebst
reichl. Zubeh. z. vermieten. Näh.
Part. 2505
schöne Eittresol-Wohnung, best.v1aus5bis6 Zim., Küche,
Bad rc. sof. oder später zu verm.
Näh. TaunuSür. 55, 3. 9696

!;} 4 Zimmer. |j

HR2lücherp!atz 3, Pracht». 4-Zim.-
Wohnung mit allem Zubeh.

PrciSw. per 1. Januar zu ver-
mie:en. 1366

N^ rbacheriir. 8 4 Z.-W„ d. Neu-
zeit entspr. Stäheres daselbst

I . rechts. 1471
l'* neiscnaustr. 7, 3. Er., 4-Zim.-

Wohn., der Neuz. entspr.
sehr bill. zu vm. Näh 1. St . 7879
G°
Aahnstr. 44 ist eine Wodnung
A Part., 4 Zim., Küche, Keller,
Zubeh., mit Werkst.» f. Tapezierer
geeignet, zu verm. Näh. Rhcin-
straße 95. vart. 9079
^artstraße 39, Bdh 1. uno 2.

Et., je eine Wohn. v. 4 Zim.
u. Zubeh. per sof. od. sp. zu vm.
Näh. Bdb. Part , links. 1720
LVarlstraße 42 neu herzer. sch.

Wohn., Bel-Et., 4 Zimmer,
Bad, Küche, Keller, an r. Leute
ofort zu verm. 1467

Näh. 2.  Stock.
L^ .leinstraöe1, Ecke Niederwaid»

straße, sch. 4-Z..W., preisw.,
per sof. 1673
EA leiststr. 16, Neubau, sind 3» u.

4-Zimmer-Wohn., d. Neuz.
entspr. eiliger., zu vermieten. Näh.
das Part. 1355

^Sß dolfsallee 57, 2. Et., schöne
4-Zim.»Wohn. , reichl. Zu¬

behör, auf sofort od. früher zu
verm. Näheres im Baubureau
nebenan Nr 59. Sout . 8439
^Lücherstr . U,  Neubau , sind

Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr.
einger.. per sof. od. spät, zu vm.
Näh dorts. Part , r._ 4456
M?lücherstr. 29, Neubau, schöne
N 4», 3» u. 2.-Zim.-Wohn. mit
Bad u. allem Zubeh. auf sofort
zu vm. Näh. Baubureau Herber,
27 Yorkstraße 27. 107

Kleiststr. sind Wohnungen
von 4 Zimmern, 1 Küche,

Badezim., 2 Mans . und allen der
Neuzeit entspr. Zubeh., auf 1. Jan.
oder später zu verm. Näh. Hcrder-
straße 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich-Rini 74, 3._ 223
Wuiiemir. u4 i„ ,m Glh. mit

4-Zim.-Wohn. mit Zubeh. auf
15. Nov. od. spät, zu vm. Näh.
Bdh., 2. St ., bei Roos. 8789
hljl ^ etzgergalse 14, 4 Mansarden»

auch einzeln, billig zu ver¬
mieten_ 1939
^» »- icheisocrg6, 2., 4-Zunmer-

wohnung mit Bad zu vm.
Näh. Kirchgaffe 54, vart. 6422
^ZFauenrhalerstr. 8. sch. 4-Zim.-

Wohn, mit reichl. Zubehör
sofort zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr . Nortmanii._ 9867

Ziinmerwohn. mit Kuchr sof.
zu verm. Näh. im Blumen¬

laden, Rbeinstr. 43. 949
Aeerobenstr " 27, Hth. 1. r.. elcg.
^ 4-Zimmer-, ev. 5. Zim.>Wohn.
mit Balk. u. rchl. Zubeh. zu vm.
Näh das. Bdh. l. 1575
>Ĥ AeUritzlir. 39. 2. l. Große 4-
****  Zimm cr-Wohnung billigz.
verm., bis 1. April 1907 mit
Nachlaß. 5472
HTAörthstraße 43 4-Zim. Wobn.

mit Zubehör per sof. oder
späier zu verm Preis 600 Mk.
Näh. vart. 947
>»iele,iring 1. 4-Zim.Wohn., der
-O Neuzeit entspr. ausgest., per
sofort z» vermieten. Näh. Part,
links. 1956
eZrouucnberg , Adoljstraße 5

(Haltest, d. eleltr. Bahn), eine
4>Zim.-Wohn., der Neuzeit entsp.
eingerichtet(gr. Balk., GaS, Bad),
sowie eine 2-Zim.-Wohn. billig zu
vermieten. 9886

3 Zimmer.

VVnter diefer Rubrik werden ünferafe bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
wöchentlichem Erfdieinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur ITlark 2.— pro Monat.
CiSSf CiS ? ltLd Käs ?CsSS? tzSH veSiA  vLd

' " Einzelne Vermieihungs*3nferaie 5 Pfennige pro Zeile.

«fKZlücherstr. 25 ist in der Bel-
Etage eine sch. 3-Zim.-WoHn.

mit Zubeh. bill. zu verm. Näh. i.
Konwr, Part, links.  _ 1354
--»iücherstr. 27, 3 gr. Zimmer in
L7 Bad und Zub. per sofort od.
später zu verm. 8730

Näh. daselbst4. St . rechts.

Albrechtstr. 41
sind 2 Mans«Wohn. i. Hth. von 3.
und 2 Zimmern, Kücheu. Keller
sof. oder später z» verm. Erstere
Wohnung eignet sich für 2 kinderl.
verw. Fam. Näb. B., 2, St . 813
Lchöne 3-Zim. Wohn, im Pari
<£ ,nd Dachstock an ruh. Leute
auf sofort zu verm. 8851

Adelbeidstr. 8l.

Bismarckring 25
(Ecke Bl ichstr.), schöne3-Zimmer.
Wohnung mit Zubehör, 1. Etage,
zu vermieten. - 5722

Näb. bei Moog, 1, Etage.
4»»ierstaoierhöhe5 sch. 3-Z.-B.wh-
20  nung ll. Zubeh. sof. od. spät,
zu verm., ev. mit etwas Garten.

9744

VlJeiibau Ecke Blücher- und
Gneisenaustr., sch. 3 Zim.-

Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Fr . May . 4457
Flotzheimerslr 26, B-tlb., 3 Zim.
U und Küche per sos. oder später
zu verm. Näh. Part . 2331
«ŝ otzheimersir. 55, sch. 3-Ziiu.-

Woh». (Mtld.) mit Gas u
Kohlenaufzug per sof. oder später
zu verm. 1047
AAotzpetinerstr. 69, zwei 3-Zim.»
U Wohnungen auf gleich od. sp.
zu vermieten. 1114
<V^otzhe,merstr. 82, 3., 3 Zim.

11. Küche sof. ob. später zu
verm. Näh. Hochp. 1708
^8 >otzbe>mer,ir. 97a, Bordcrg

3 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entipr., zu verm. 6816
!J > otzheiinerstr. 97a, Vorderhaus

3 Zimmer-Wohnungen, der
Nein, entspr., z. verm. 68l

D Ä .n unseren Neuvaulen an A
es <\ y  der Dotzheimerstr. Nr. W
8  108 , 110, 112  sind in den 8

Vorder-Häusern >.
8  gesunde u. mit allem Kom- K
8  fort der Neuzeit ausgestaltete

3-Zimmerwohnung.,
8  auch an Nichtmitglieder
K sofort.oder später zu ver-
V mieten. Die Wohnungen
I können täglich eingesehen
1 Vierden. Nähere Auskunft
§3  mittags zwischen'/gL—3Uhr,
W oder abends nach 7 Uhr im
8  Hause Kiedricherstr. 7, Part.8links. 1136
W Beamten-Wohnunzs-Berein8 zu Wiesbaden.E.G.m.b.H.
l̂ otzacimernralze1-6 ich. gr. 3-Z.-

Wobn. sof. oder spät, zu vm.
N. Komor. 1610
üx^reiweidcnstr. 5, pari., Wohnung
As  von 3 Zunmern nedst Zubeb.
per sofort oder später zu vm. N.
das. oder Bismarckring6. 1259
FQltvillerstraße 7 Hth, 3 Zim.,

Kücheu. Zubehör, per sofort
zu verm. Näh. bei Best. 8152
A»1»vitlUerstr. 7, Hih., I-Ziiumer-

wohnung mit Zubeh, auf
gleich od. sp zu verm 755
ALUenbogengasse9, sch. Wohn.
^ 3 Zimmer, 1 Küche, zu 525
Mk. per sofort zu verm. 8119

8H1« yi -Hii
mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8946

Frankfurterstraße19.
S ^ ri-drichstr. 8, Hth.. 3. St.
O 3 Zimmer, Küche per sofort
ob. später zu verm. Näh. b. Herrn
Tavez. Bremscr das. 4047
0> r,edr,chftr. 45, ll. Mansaro-
fy  wohn ., 3 Zim., Küche und
Keller im Bdh. an kinderl. Leute
per sofort zu vermieten, Näb.
Bäckerei. 4780
dLLneisenaustr. 8 im Borber-j>u.

Hinreth. sind schöne3-Zim.-
Wohnungen mit reichlichem Zubeb.
per sofort zu vermieteii. 1844

Näh. daselbst vart. links.
dLLneisenaunr. 24, 3-Zimmer-

Wohnung (2. Etage), freie
Lage, sofort od. spät, zu verm.
Näh. Hth., 1. r. 1365

Mau Gebr. Vogler
Hallgarlerstr., Bdb-, schöne 3-Z.«
Wohn., der Neuzeit entspr. einge¬
richtet. preisw. zu verm. 1512

Näh. zu erst. Bdh. pari.

L^ .arlstr. 39, Mtlb,, Dachg., sauo.
Wohn., 3 Zim., Küche und

Keller, per sofort od. später zu
Mk. 280 zu vm. Näh. Bdh., p.
links.  _ 9318
L^ aijcr Fried richriilg 23, Slb.,

schöne3-Zimmerwohnung per
sofort zu vermiete». Näheres
Borderh. 1._ 6215
OWeiftftr. 6 polizeilich genehmigte
w»' hübsche Frontspitzw.» 3 große
Zim., sof. zu verm. ^ ' 9296
^Hcke Kleiststraße sind" Wohn. v.

3 Z. und allem Zubeh. per
sofort zu vermieten. 1469

Näheres Part.
^» » erostr. 10, 3 Zimmer, Küche

(Maus.) per sofort zu vm.
Näh. Bdth. 1. I., oder Moritz-
straße 50._ 444
rtlettelbctffir , 5 schöne3-Zimii,er»
»4 Wohnungen mit allem Zubeh.
sof. bill. zu verm._ 1436
Hi^-erkelbeckstr. 7, Ecke Üsorksiraße,
'<* *’ sch. 3 Zim.-Wohnungeii mit
reichl. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. 6425
^»5lederwaldstraße4, Gtb.. 3-Z.-

Wohnung mit Koch- und
Leuchtgas auf sof. zu vm. 1256

Näh. Bdh. p. r._
rtJicDernjolbßr. 6 mod. 3-Z. W.

mit r. Zubehör zu verm. N.
das. p. r. 1258
gLarkw .g 1. ii  Zim ., Küche rc.
D »' per sofort zu verm.

Näh. Rbeinstr. 52, 2.
440

82 », Landhaus-Neu-
^ bau, in gesunder, freier Lage,
mit prachtvoller Aussicht, sind
schöne3- u. 4'Zimmer»Wohnungen
mit Gas, Bad u. Balkon auf sof.
zu vermieten. Näh. daselbst bei
Friede Becht._ 9592
tzHlbilippsvergstr. 39 geräumige

8-Z..Wobn. 95 vart. r . 855
«̂ > auenthalerstr. 9, Hth., 2-Z. -

Wohn, auf gleich od. 1. Okt.
das. auch 3>Z.»Wohu. (Dachg: sch.,
Mtlb.), 360 M„ sof. od. spät, zu
vm. Näb. Bdb.. 2 . St . 4385

ti»Û ied,tr . 13 , au der Walvstr.
sind chöne 2» und 3-Zim.»

Wohnungen sofort oder später
billig zu vermieten. Näheres
das. 1 St . l. oder Adlerstr. 61 bei
K. Auer. 8678
^charuhorststr . 33, 1. Etage,
W * schöne 3»Zimmer-Wohnung
mit'' reichl. Zubehör, 2 Balkons
per sof. od. spät, zu verm. 9751

Näh, im 3. Stock rechts.
sAcdiiiiiir. 5, Hth. 2., 3 Zimmer,
^ Küche und Zubeh. aus gleich
oder später zu verm. 674
^Lchöne f. 3-Zuii. .Wohnung auf

1. Januar zu vermieten.
Seerobenstr. 11. H. 1. St . r. 1479
^teingasse 6 3 Zim. u. Küche
^ sof. od. spät, zu verm. 850

zu verm. Näb. vart. 1252

, PU,
3 Zimmer und Küche zu vermiet,
sofort oder später. 9943

^Lreiugasse 6, schöne3-Zimmer-^ wob», zu verw. 1610
Allcingasse 19, Dachwohnung.
W 3 Zim. u. Küche zu verm,
Preis 2 >M. monatl. 8159
iLleiugasse u5 ist eine 3-Zimnier-
27 Wohnung mit Zubeh. (Hth.,
I . St .) auf gl. od. sp. z. vm. k02
FHine schöne2-, auch 3-Zimmer
>2» Wohnung im I St . mit
freier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm. Schiersieinerstr. 2,
Dotzheim._ 2664
(Achieriieinerstrage 18 3 Zimmer
W und Zubehör, im Miltelbau,
zum 1. Jan , zu verm._1358
5ft al£̂tr‘ d0, 1̂ 3 sch. Zim.»

Wohn, billig zu vermieten
Näh. P . Lerch, Dotzheimer»

straße 172, Part.  tzsgg
^Û Ucstcndstr. 3 sch. 3-Ziminer-

Wohn, zu verm. Näh. bei
Architekt teurer , Luisen»
straße 31, 1. 937

^ijUcingaueriiraBe 5, Hth.. schöne
3-Zim.»Wohuung mit Balk.

per 1. Januar zu vm. Näh. bei
Keiper» Bdh., Hochp. 1260

schöne 3 Zimmerwohn. sind zu
v verm. Per sofort Rheingauer-
straße 18. - 4397

Yorkstrasse 4,
1. Etage, sch,, geräumige3»Zim.-
Wohnung nebst Zubehör, preisw.
zu vermieten 547

Näh, daselbst, I. St . r._
Ätzorkstraßc9 srdl. 3-Z,m.»Wohu.

vollst. neu renoviert, sofort
zu vermitten. _ 1361
^ ^ortnraß: 23 1 chöne3-Zimmer-

Wobnung mit Balkon auf
1. Jan . 07 bill. zu verm. 1536
^4orkstr . 33, ,ch. 3-Zim.»Wohu
E / wegzuz-ihalber mit bedeuteu-

dein Mietnachlaß zu vm. N. b. I.
Neinbard, Part._ 1364

Zietenring 5,
3-Zimmerwohnungeu mit Küche,
Bad und allem Zubeh., m. allein
Komiorc der Neuzeit eingerich.et,
sofort zu vermieten.

Näh. 1? Slock.  _ 9934
Oictentuui 5 3-Zliii. Wohnungen

mit Küche, Bad u. all. Zub.
sofort zu verm.  _ 9839
"yV.ereimng 6, Bdh. 3., schöne
\J  3 -Zimmcr-Wohnung per
1. Jan . 1907 sofort wegzugshalb.
billigst zu verm. N. p. 1360
<!̂ .n Schierstema. Rh., Wies-l\y  badenerstr. (Neub.), im1. St.
zwei 3-Zim.»Wohn. (ü 300 M..
event. mit Garten p sofort er.
zu verm. Näh. Neugasse 3,  Wies¬
baden._ 806

In dem Hanse Nheiustr. 26 in
Dotzheim sina zwei 5443

slhÄe iüniinuaqrn
ä» 3 und 2 Zimmer nebst reichl
Zubehör zu verm. Näh. Friedr
Ponbnuseu . Friedriäistr. 4.

| 2 Zim nier . |;|

2 3iin!aecnial|ttn:ig
mit Balkon zu vermieten. 5622
_ Aan 'tr IS
»H« dlersiraße 56, Dachwohnung,

2 Zimmer und Küche, auf
gleich od. später zu verm. 414

idrechtstraße 42, Bdh., 2 schöne
Mans. ii, K. _64

bLismarckring 5, Bdh., 2 Zim .,
^ Kücheu. Zubeh. p. 1. Ja ».
zu verm._ 1680
E 'nckieriir. 23, Hth., smo schöne

2-Zimmer»Wohnungen zu
verm. stiäh. daselbst im Laden ob.
Nikolasstr. 31. Part, l. 58 .'2
Jbainbaaital 10, Gw., Dachstock,'
U 2 Kammern u. Küche, sof. an
rub., kinderl. Mieter, für monatl.
22 M. zu verm. Näh. C. Philipps,
Dambachtal 12, 1._ 5133
ck̂ otzheimerstraße eö im Mtld.
^ß  ick - gr. Zimmer, 1 Kab.,
1 Küche rc., neu herger., sogt, zu
v.'riii., daselbst,m Hintcrb. 1Zim,,
1 Küche logleich. 1726

Näb. Vorderhaus, 1. St . links.
L >otzheimcrstraße 32 2Mansarö.

an r hige Leute monatl. zu-
lammen 10 Alk. 9941

Näheres Part, links.
<̂ °tzheimer»raße 83, Miltelb..

2 Zimmer, Küche und Keller,
im Abschluß, sofort oder später
zu verm. N. im Laden. 1715

Dotzheimtrstr. 97a
Mittel» u. Seitenbau, 2-Ziinmer»
wobnilngen zu vermielen. 6817
^otzheimerstr . 98, Bdh.. hübsche
'■* »' 2Zim.»Wohn. m. Küche
preiswert per sofort oder später
zu vermieten. Näheres Lorderh.,
2. St . links. 5707
^R>cubau ^Dotzheimerstraße 103

(Güttler), gegenüber Güter¬
bahnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen
event. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm. 3345
fl5y (}beimeritr. 105, Mw., schöne
^ Mansarden!., 2 Zim. u. Zub
billigst zu verm. 7401
t » .Zmlmer-Woduung auf sofort

zu vermieten.
Wiesbadener Brodfabrik,

9716 Dotzheimerstr. 126.
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Lft̂ ülowstr. 12  schöne

in ruh. bess. beff.
,Wegzug zu Pctm.
FLnrie

ur
mieten.
^daulbrunnenstr . 5, ©ettenbai

2 Zimmer, Kücheu. Zubebe
per sofort zu verm.. Näheres b

vermieten. ,
^ - riedrichstr. 45, 2 fl. Zu
Xy  Hth . Part ., an 1 od. 2
per sofort od. sp. zu oerm.
Bäckerei.

' sofort an nur ruh. Leute
IZu elf, im 3 St._

Srredrichstr1-Zim..
verm Näh. St r.

K' auf sofort
! v rmieten.

oder später

><^ »e>enauuratze 7, Seil
i sofort schöne 2-Zimmer
!Wohnung zu verm. _ 9607

:©T
:mieten. Näheres
jpan , lin's._
;rffi öbenfir.
!^2F event. mit

10, 2-Zim.-Wohn
kl. Werkstat

, kleine Familie per sofort
ivermieten. s

zu verm. Göbenstr. 19.
!/Lkoethestraße 24, zwei Zimmer.
'Zf  Küche (Dach rock) per sofort

-an ruh. Leute
!das- 1. Et.

zu verm. Näh.

zu vermieten
straße 24, 1.

Näheres Goethe!
679

Meine 13. pol
zwe. fi. leere Panerrezimmer an
einz. Person zu verm. 9889

Mudair Gebr.Vogler
Hallgarterstr.. Mitte bau, schöne

!2-Zimnierwohn. prsw. zu verm.
!Näh. zu ersr. Vdb. Part. 1513

Neubau
Hallgatterftratze

schöne2 Zimmer-Wohnungen mit
Küche, Bad. 2 Keller, 2 Balkons,

jSpeicherverschlag, großer Vorgarten,
'alles der Neuzeit emsprcchend ein¬
gerichtet. aus sofort oder später
zu vermieten.

Daselbst im Seitenbau schöne
. 2-Zimmer-Wobnungen mit Balkon
z» vermieten. 6294

! Näh. am Bau oder bei Architekt
■ R. Stein , Blüchcrstr. 34.

L^ ellmundstr. 40, sch. 2—3<Z .-
; Wohnung per sofort z. vm.
iNäh. 1. St . l. 6904
; ^ eUmundstr. 4i m eme Wohn.
[9g  von 2 Zn », und 1 Küche zu
:verm. Näb.beiJ .HornungLCo . .
Hälncrqasse3. 2003
HLerderstraßc9, avgejchl. 2 Zim.

u. Küche sof. zu vm 1840
^ochstr . 3 sind u Heine Wohn.

zu verm.
x^ irschgraaen 26. 1 _

\9g  Wohnung nebst Zubehör"zu
■vermieten.

9823
eine 2-Z.»

‘ 1t zu
1752

,HMrlstraße 18 Lkaiis., 2 Z »ii. u.
«' *' gr. Küche, Keller zu vermiet?

Näb. Part._ 1772
OMlstraße 44, Mans.-Wohnung.
w*- 2 oder 3 Zim. mit Zubehör
zu verm. Näh, vart. r. 9648
^Mzaiier-Friedrich-Nuig 45, schöne
w» 2-Zimmer u. Zub:b. (ylh.)
an kinderl. ruh. Lene auf sokort

.zu vm. Näb. Bdh. P . l. 4431
El» esterstc. 17 2 Zimmer u. Küche

per sof. od. spät zu v. >712

Hpari.,
.1 Wohnung von 2 Zimmern mit
Balkon, Küche, Keller u. Zubehör

Per sofort od. 1. Januar zu verm
Näh. daselbst park.» bei 9620

Franz Weingärtner.

^ ^ cllerstr. 17. 2 Zim . u. Küche

1- <»HH) auergasse 8, Hth. 1, St .,
1, ♦V »- eine schöne neu hergericht.
1 2 -Zimmer-Wohnung auf gleich od.
t später zu verm. Näh, 1397
c- Mauergaffe >1.
9 Zßlftetzgergaffe 18 2—3 Zi»l„ tl
, Kücheu. Keller zu vm. 408
f ) ll >on?itt, 9 sind 2 Mans, an
i ruh. Pers. zu verm. Näb

1. r . 8405
® ^IlSoritjftr . 9, Dachw., 2 Zim.,
, Kücheu. Keller, an ruhige
u Leute per sofort zu verm. Näb.
4 1. r. 8497
' l»H>crostraße 10, Hth,. 2 Zim .<

Küche etc. p. sof. oder sp. zu
verm. Näh. Vdh. 2 linls oder

4 Moritzstraße 50. 4442
^ft^ erostraße 18  Bkansardwohn,

r 2 gr . Zimmer, Küche und
Keller zu vm, N. 1, St . 1427

I »« »eroiirage 23, Hry. 1., 2—3
0 V 6- Zimmer sofort oder später
a zu verm. 276

Neugasse 18|20
' Stb. 3. St ., 2 Zim ., Küche,
1 Keller, Elasabschl., an kleine

Familie z. 1. November z. verm.
, Skäheres im Bäckerladen. 6303

-»ftSettelvcckstr. 14 schöne2-Zim,»
Wohnung für Mk. 280.—

zu vermieten. 878
»H»etlelvcctittage 14, Ich,
* »• Wohnungen von Mk, 280
zu vermieten. 8393
i»ft»»ohiiiing von 2 Z imuern n

Küche aus sofort on ruh
Leute zu vermieten. 460 .'

Näh. Platterstraße 12.
7̂ ,ro !ttipitz>vohliuug, 2 eisern.
^5  3 Zimmer, Kücheu. Zubeh.,
an ruhige Leute auf 1. Januar
zu verm. Näheres 660

Plattcrstraße 1>3.
»ft^hitippsvergsir. 10, 2 Zimmer,
’j*  Balkon, üche, Herd m. Gas-
vorricht., eleltr. Licht, Gas, Maus,
nach Belieben per sofort zu
vermieten. 4473
»Rraueniha .erstr. 8, sch. 2>Zim.-

Wohn, per sof. zu verm.
Näh. bei Fr Skortmann. 1632
»mtauenroalerstr. 9, Ich. 2-Zi„i.-

wohnung per gleich od. spät,
zu verm. 1264
•M  l . Zimmer, 2. Ei.. Sounenf..
™  neu .derger, sep. Eing., gl.
zu verm. Rlieinbahnstr. 2. 91
»HL-beuistr, 41, Seneubau. I. u
^» 2, Stock, 2 Zim,, Küche n.
Keller zu verm. Sk. Bdh. p. 859
»H> i.hlnraße 4 Maus. - Woon..

2 Z. u. K. zu verm. 818
Ä»> iehi,ir. 1b, Voh. u. Hih., sch.

2-Zimmer»Wohnung auf gl
oder später zu verm. 9853

Näh. Vorderh, vart.

Riehlftr. 23, p. I.
Parterre-Wohnung, best, aus 2
Zim , Küche und reich!. Zubeh,
auf gleich zu vm. 7791
>H> udeSoei„,erstr. 20, Hih., sch.
«* *■ 2-Zim, Wohn. per sofort
event. früher, zu verm. Näh, das
1.. bei Aßmus. 8438
»ivrüdeshcliiicrnr. 20, 1. St . H.,

^ 2 Zimmer, 1 Küche per sof. 1
Zu erfr. bei Aßiiius. 1851

Röderftv. 13 i
freundliche Mans.-Wohnung, zwei s
Zimmer und Küche, per sofort od. z
1. Nov. zu vermieten, 983 xNäb. im Laden, ,
K^ achwohnmig zu verm. ptöder- 1

straße 27, Cramer. 1432 v
S| J .oDeraUee8, eine Manf.-Wohu.,

9 Zn», nebst Zubeb. (Abschl.). t
au 1 od. 2. Pers. auf 1. April zu '
vermieten. 9272  f
<»ft> ömerbcrg7, Hinterhaus, zwei \

Dachwohnungen, je 2 Zim ., ^
1 Küche, 1 Keller, neu hergericht.,
auch für Wäscherei sofort od. spät,
zu verm. 1646  d
Afttchachistr. 6, eine kl. Wohnung J

für 15 Mk. monatl. aus gl. fr
oder später zu verm. 9695
f̂ chachrstraßc8 kleine 2<Zimmer- j
w  Wohnung auf 1. November ß
zu vermieten 356

chachtür. 30, Dachwohnung, 1W2Zim.. Küche und Keller, I
zu verm. Näh, vart. 8964

^Dachwohnung, 2 gr. Zimmer,
Kücheu. Keller zu verm922 Steinaaffe 23.

Maiisardwohiinng, 2 Zimuier
A  nebst Küche, an ruh. Leute zu
vm. Michel-berg 33, Ecke Schwal-
backerstr.. b. End rs_ 9868
^teunoi . 2- u. 3-Zlm.-Wodn.
Xj  mit Zubeh. sof. zu vm. Näh
Waldür., Ecke Jägerstr.. P.  4605

dem neu erbauten ^ ause
Waldstraße 43 zu den

»Drei Hasen" 2- u. ö-Zimmer-
Wohiinng zu verm._ 98 8
ifSialöilrajje 44, Ecke Jägerstraße

schöne 2- und 3-Ziiiimcr-
wohnung zu vermieten, Skäheres
Part._ 4605
kJiSaiöiir . 90, 2., 2 Zimmer n.

Küche per sofort billig zu
verm. Näh. P . Lerch, Dotzbeiiner-
straße, 172. Part._ 6785

Walkmühlstr. 32,
Wohnung und Stallung p. sofort
zu verm.  _ 6611
♦»TrtaUuterftt . 3, sch. 2-Ziininer-

Wohn. (Hth., Part.) per
sofort zu verm. Näh. Vorderh
vart. 7072

werderstratze6,
Istiitelbau u. Hintcrh, je eine 2-
Zimllier-Woh». mit Zubeh. p, sof.
od. so. Näh. Voh. pari. 1189
Kleine Webergaise 9,. im 1. St.

ist eine Wohn, von 2 Zim?
und 1 Küche zu verm. Näh. de
I . Hornung SS Co ., Häfner-
gasse3. 2002
§?^ ^ rgasse 43, 2 Zimmer mit

Küche und Elasabschl. per
sofort oder später zu verm. Näh.
Vdh. Part. 140.
Ẑ l -aritzstr. 7, 2 Maus, mit
**■4? Ncoenrauiii an ruh., kleine
Familie zu verm. 1828

Westendstr. 3,
hübsch: Wohiiiing von 2 Zim . u
Küche, cv. per sof. zu vm. 9979

L. Meurer, Luiienstr. 31.
zriorih,trage 4, 3. Etage 2 Zim.
KV evenll. mit Kammer ». Keller,
an ruhigen, anständigen Mieter
billig zu vermieten. 8184

Nab. daselbst3, Etage.

B ori»r. 2 schone groge 2-Ziiii.-
Wohn p, Jan , zu vm. 222

billig

orkstr
Wohn, mit Zubehör

29 schöne 2<Zimmer-
t i '  '

u vermieten. 1539
jorfftr. 31, Hth. pan ., 2 Zim.
' und Küche zu verm. 1458
leteiiring 12, Bdh. u. Mllb.,

schöne 2-Zi», -Wohnung zu
verm. N. b. Hausverwalt 9836

»icienring 14, Seueub. Lachst,
tz 2 Zimmer «. Kü.üe p, sofort
verm. Näheres Bureau Gebr.
ffolo, verl. Blüchcrstr. 9012

l»beim. Schöne 1°, 2- u,
9  3 -Zimmerwohnungen
lg zu vm. Sk. bi-r 436
Helenenstraße 26. 1. r.

fLvotzheim.
Neubau.

daselbst. 6473
Wiesbadencrstr, 32,
schöne 2<Zimmcr»

mit Zubehör sos. zu
7399

W . Schneider.
Läiiiic schöne, 2 auch3- Ziiiimer-

Wohnung im 1. St . mit
:ier Âussicht auf gleich auch

2664

per sofort oder
vermieten.

später zu
4757

>ZLch. 2-Ziin.-Wohn. m t großer
Heller Werkst., für jed. Gesch.

geeignet, sofort z» verm. Klaren
lbalerstr. 4. im Laden._ 7444

Zimmer und Koche mit Zu-
™  behör , ev. Mansarde, zum
1. Januar zu vermieten. 61
_ Lehrstraße 12.
>Hehrftr. 23, Front,p , u Zu», u.
^ Küche an ruh Leute oder
lg, Ehepaar gleich oder später zu
verm. Preis 20 Mk._ 1734
^olhringerstraße .Neiibau Wcyalid.
^ 2- und I-Zimmer-Wohnung
zu vermieten._775
^judwigstr . 16, 2 Zim . ,i. Küche
^  auf sofort u. 1 einz. Zim.
zu verm. 7365

^Lcharuhorststr. 4, Neubau, sch.
d Wohnungenv. 2 Zimmern
per sofort oder später zu verm.
Näh. im Bau od. Göbenstr. 12,
Hochpart. !., bei Nocker. 7762
^rcdanstraße 5] Dachivohnuug,
dl Hth., 2 Zimmer, Küche und
Zubehör, zum 1. November zu
vermieten _675
TjSeerobeititr. 16, Glh., 2- und

3-Zimmerwohnung m, Zub.
per 1. Jan ., ev. 1. Rov. zu vm.
Näheres Fr . Dambmann, Bülow-
straße 1. 745
A,chierüeinerstr. 12, Sio ., schöne
s**‘' 2 Zimmer u. Küche auf 15.
Nov. od. sp. zu  rerm. 9880
ALchierstemerstr 24,
v Küchez» verm.

2 Zun . 11.
1459

Zwei Zinn» käs t
vermieten Schiersteinerstraße62,
»um Jägerhaus. I . Koob. 740

In Bleidenstadt,
sch. 2- und

Dotzheimerstraße 172.
6784

Ein auch zwei schöne
| freundliche Zimmer
(Landaufenthalt) am Walde

!geleg. i. d. Nähev. Schlangen¬
bad, bist, zu vermieten. Näh.
b. PH. Pauly, Faulbrunnen-
straße 12. 6347

1 Zimmer,

ftlfMerflr. 24, 1 Zim., Küche u.
Keller zu vermieten. 8016

O immer u. Küche sofort zu ver»
<0 mieten Neubau Adlerstr. 29.

Röder. 1839

-T̂ rciinoliches Lachzimmer zu
verinietcn. Skäh. Adelheid

straße 58. part. 1685

^LKalramstr. 21, im Souterrain
sind Wohnungn von zwei

Stuben, Kücheu. Keller zu 18,
20 u. 18 Ml. monatl. »ur an
ordentliche Leute zu vermieten.
Siäb im Laden. 989

I Wogiiiliig, 1 Zimmer unc
Küche billig zu verm. 1730

__ Bertramstraße9.
^df»iSiiiarckr,ng 34 1 Zimiiiei u.
"O Kiiche nebst Zubeh. p. I .Nov.
Skäh. Bda. 1. links._8 | 5
»ĥ lüchcrnr. 10, Mild, p., 1 Zim.

u. Küche auf sofort an ruh.
Leute zu verm. Näh. Mtlo., 1 Tr
I., be, Job . Sauer._ 8389
g£,in >ch. Zimmer zu vermieten
>2- Blüchcrstr. : 6, 2. r. 1472
>- Lülowstr 12, pari., 1 Zla.iuer

und Küche nebst Keller so
zu recm_1401
Httamdachral12, Bdd., 2.
2? ein sehr sch. gr. Zimuier mit
Alans, sof. für 30 Bk. monat!. zu
veimicteii. Mheres C. Philippi,
Dambachtal 12. 1. . • 4637
"Atch. Zimmer und mövi. Manj.
^ zu verm. 1331

_ Dotzhcimcrür. 10, 2,
î ohhtimerstr. 83, Mtlb , 1 Zim.

und Küche(im Abschluß) sof.
oder später zu vermieten. 1714

Näh, im Laden._
Totzhcimerirv -SV, Mittelb 2

1-Zimmcr-Wohnungen per lofort
zu vermieten. Näheres 2. St.
links._ 5701
>5ch. Zinuner und mövl Maus,

zu verm. 1331
_ Dotzheimerstraße 104.

^otzheimcr r. 105, Hto, 1 >j.
und Küche per sofort oder

spätir zu verm._ 1363

Vrudenstratze8
1 Zimmer mit Küche auf gl. oder
sväter zu vermieten._ 9560
„2»ranfEnftr. 5, 1 Dachzmi. mit
Xy  Küche per gleich oder später
zu verm._ 97 >6
CVraiifenura§e 4 heizbare Bkan-
Xj  färbe auf gleich od. 1. Nov.
zu vermieten.  _ 9955
ĉ rankenstr. 17, Dachwohnung,

1 Zim. und Küche(Bdh.) zu
verm. Näh. Scharnhorststr. 34,
Pa rt.  _ 1544

rankenstraße 19 1 Zimmer und
Küche, Bdh., Dachwohn., neu

hergcrichlet, ous gleich oder später
billig zu verm. N. Vdb. 1. 891

Zimmer, Küche und Keaer auf
^ ivsort zu verm. Näh. Feld-
üraße 17, 1. Et. 4699
FLin Zimuier uud Küche nur
^  Keller auf gleich od. später
zu vermieten 7162

Feldstraße 27.

tota Gebr.Vogler,
Hallgarterstr., Mittelbau, schöne
1-Ziinmer<Wohn zu verm. 1514

Näh, zu ersr. Vdb. Part.
Lr» artingstrabe1, 1 Ziin., Küche

u. Keller per sofort z»
verm. Näh. bei D. Geiß, Adl-r-
straße 60._ 4627
^ »crmaiiniiraiie 22 Frontfp.-W,,

1 Zim., Kücheu. Keller auf
1. Nov. zu verm._ 1054

eumuuostr. 30 Dach, 1 Zim.
und 1 Küche zu verm. 1587

^ellmunoiir . 33 ist 1 Zimmer
u. Küche (im Tachstocl) per

sof ort zu. verm. Preis Bk. 16. 6869
^ellmundstr. 41 sind Wohn, von

2  1 Zim. u. 1 Küche zu verm.
Näh. bei I . Hornung 8S  Co .,
Hüfnergasse 3,_ 2040
t ^ eUmuitüitr. 41, Vdh., ist einZim. zu verm. Näh. bei

I . Hornung &,  Co -,
2001_ Hüfnergasse 3,
4'Veiencit|n'. 18, Hth, Dachw.,

1 Zim., Küche und Keller,
auf gleich od, spät, zu vm. 9761
L^ erderstraße9, 1 Zimmer uud
9g  Küche sof. zu verm. 1841

heizb. Dachjliiiliiera. 1. Sept.
zu verm. Hochstr. 6. 63191

sT̂ aiinstraße 44. 3., n. d. Ring.
gr. sch. Zimmer in. fr. Auss.,

auch mit 2 Belten cd. Wobnz.
dazu, 11. ein klein. Zimmer sofort
zu vermieten._ 1009

iarlstr. 23, Vdh., Dachwohn.,
-J ' 1 Zim., Kücheu. Keller, an
kl. Familie zu vermieten. Näh
2 Stock . QQ1!

(̂ TVonijilt . 23, 1 Ztui u. Küche,
sowie ff. Werkst. 0. Sagen

zu vm. Näh  1 . Etage. 2086
Mĵ iattcritraue 42, großes Bim.

und Küche zu Oerm. Näh.
1. St.

Zimmerm. Küche an ruh.
Leute auf gleich zu. verm.

Näh Plarterstr. 82a. 5501
^Ä̂ auenthulerstr. 5, Blntelvau,

Wohn., 1 Zim. u. Küche,
auf i'of. od. spit. zu v n. 1114
^S - ans.-Wobn. l Z. u. K, zu

verm. Niehlstraße4. 847
n0, Fromsp.-Wohn.,

1 Zim. und Küche, auf sofort
an einzelne Person zu verm. Näh.
dalelbst. 80 9
^omeroerg 34 r Zim. u. Küche.
** * Näh Vdh. part. 179
-̂ Lchachluc. 21, 1, p,, Zimmer

nebst kl. Kücheu. Keller auf
sof od, sp, zu verm. 8334
Aitcharnhorstflr. 9. sch. I-Ziui,-

Wohnungen zu verm. Näh.
daselbst. 1682

Sedsrnstr. 5,
Hth. Part., 1 Zim . u. Küche auf
gleich od,  spät , zu verm. 8833
K . chicrstelnerstr. 24, 1 31 ,,,. u.
w Küche zu verm. 1496

LSchwaloacherstr. 8, 1 groge
Mansarde mit Küche. Näh,

Dachlogis. 404
^ ^ chwalbacherstr 53, eine schöne

kleine Dachwohnung an ruh.
Leute bi lig zu verm. 1235
^cerobeniir .16 sa,üne hcizv. Mau-
v sarde sofort zu verm. Näb.
Bülowstr 1. Dambiiiann. 743
,Ateingasse 12, Hth., 1. St . (neu)
^ 1 Zimmer, Küche u. Keller
gleich oa. spater zu verm, 837
L-lemgasse2s, heizo., geräumige
rg  Dachstube auf sofort zu ver.
mieten, ZZgi
/Lchlichierstr. 22. gr. Mansi. Z»
v Küche 11. Keller an ruhige
Leute aus gleich ob. spät, zu vm.
Näb. 3. Et. 6685
>»» eu. au -ichuivcrg 23 1 Zim

u. Küche, im Seitenbau
1. St ., 240 Mk. pr. Jahr zu
vermieten,_ 902
^aiinusur . 25, fch. groß. Front.
^  fpitzzimmer mit oder ohne
Mani. zu verm

Näh, das, iDro-erie). 982
«.S^Saldlir. 90, Hth., I -Zimmer-

Wohn, billig zu vermieten
Näh. P. Lerch, Dotzheimer-

straße 172, part. _67 87
^ - rerderstraß 6 ein gr. Fnjp .-

Zimmer mit Kücheu. Kell
p. sof. ov. sp. SkiV p. l. 1209

Zimmer und Küche im
^ Hinterhaus, 1. St ., zu verm
Wellritzstraße 3. 797
"^ lube u. Küche pir gleich oder
^ 1. November zu verm. Näh.
Wellritzstr. 19, 1. St . 9902
^ » cüritzstr. 46, Biansarüwohn.,

1 Zimmer u. Küche, somie
eiiizelne Mani, zu verm. 1665
^Acstenostrape 20  eine Man.

sarde gegen Hausarbeit zu
vermieten.  9870
».DhLcoergasse 56, ein Zim. u»d

Küche 3c, zu verm. Näh.
*■l. _9271
Morkstr . 3, Voh., 1 Zim , Küche
’tj  u . Keller auf gl. od. sp. zu
verm. Näb. 1, Sl . r._ 6897
| Fromspitzzim. mit Küche an

kinderl. Leute zu verm. Näh.
Uorkstraße 10, 1 St . 9813
Oieietiruig 1, I-Zim.-Wohuung,
\ß  ffiiit̂ e u. Zubeh. per sof. zu
verm. Näh. Port, links. 1357
^iclenring 14. Mtlv. p.. 1 Z „^
-O u Küche per sof, 7» Perm,
9ia6. Bureau Gebr. Toffolo. verl
Blücherstr._ ggg

tiLeereZiminer etc . 11

«ßdlerstraße 52, 1. St ., leeres
Zimmer und teere Mans

3» verm._ _ 1003
Weere Mansarde sofort zu ver-
^ 'nieten . Näh. Blücherstr. 11.Part.

OierftraRe 30, 1 ,ch. beues
Zimmer su verm. 1371

(jJB dlerniaße 54 eine heizo. 221 au»
sarde auf gleich oder 1. Nov.

zu verm, Preis 7 Mark, 959
blerstraße 57, L>aa>z»i>n>er,

Küche und Keller per sofort
zu verm. 4070

dleraraße 60, 1 Zim ., Küche.
Keller 11. Maus, Vdh. p. sof,

zu verm. Näh. 1. St . 2818

Zimmer zu vermieten. Näh.
Kastellstr. 10, Vdh. p. 9956

Ein Zimmer
für einz. Person sofort zu verm.
Kellerstraße 17. 9015
^ »uedricherstraizc6, Fronlsp., 1

Zimmer, Küche u. Keller, v.
sofort oder sväter zu verm. Näb,
das. Part . ob. Faulbrunnenstr. 5,
bei Franz Wcingärtner. 4007
^Hhiiauzstr. 1 1 Z . 1 K., 1 Kell.

zu vermieten. Näh. Dachst.
rechts bei Petri. 9 -76
tr^udivigilr. 3 ist 1 Zun. n. Kulpe
^ für monatl, 17 M., sowie 1
Zim. für monatl. 10 M. und 1
Zim. für monatl. 6 M . zu verm.
Näb Platterstr. 30. 1, 8317

f.eine Wohnung zu vermietcn
Ludwigstr. 20. 30

9913 I #* 1~ Zimmer zu verm.
—— ^ Friednchstraße 29.  4400 4400

S>riedrichstr. 48. 4.St, leeH' Zimmer mit Balkon zu vm
Zu ersr. im 3. St . 9284
Schönes, leeres

Zimmer
billig zu vermieten 1557

Gneiseuaustr. 7. b°» nare r
Äeumunbftr . 40, T. l., leer'el

j +f  Zunmcr zu verm._ 1506
6, l „ 1 groß leeres

Z""m-r als Bureau zu vm.
Näheres Täpeteiigelchäft. 1201

| Müblirtc Zimi ^ TTl

« .M nn» Zimmer,
VochP., >lt sofort od, spät

_ s_ __ __ | Dame oder Herrn 511 verm. '
ömerberg3 ifi 1 Zimmer u. | Gcfl. Off. bitte u,  U q üq

40n hauptpostlag. niederzulegen, ° 183

^auermicter findet ruhiges
genebm-S Heim, auf Wunsch

mit Verpflegung. 9G18
_ Adelheidstraße 15, i,
trt delhcidstr 30, sch. möbl. Zĵ F

mit oder ohne Pension
vermieten. t 374
^Idelbeidstr . 83. Hth. 1.. e,

Logis zu verin._ 811
^ . Meriir. 16, H. 2., sch. Wö?

Zimmer zu verm. jp g?
(Achbne laub. Schläfst, an ruZ^
v Arbeiter zu verm 8882
__ Adlerstraße 35.
Ĉ veimöüd) mövl. Zim. an aiist
O Fräulein zu verm. 303g
Adolfstraße 10, Hih 1, b, Mülle r.Sn  Mi. Zimmer'
lehr billig zu verm. 144g

Albrechtstr, 8, 3. St . r.
»ft« iorechkstr. 3», p. r.. Nähe der

neuen Bahnhofs, 2 schöne
möbl. Zim. im 1. St . z. vm. 688,
»ft« lbrechtstraße 44, Hth.. 2~ I~

eins mövl. Zimmer an Ge!
schästS-Fräulein billig zu per. !
mieten. _ 8Sz.
ttftlvrech-str. 46 erhalten anuäiid)

Arbeiter schöne Schlafstelle/
Näh. Hth. vart._1761)
Ein sdi. eil. Zimmer;

zu vermieten 18181
Babnbofstraße 12. l

Flcuramiir. 12, 3. r., gut möbl/'
<r  Zimmer an einen bessereni
Herrn oder Dame per sof. 106l
^eriramstr . 14, 1. l., sch. m J
^  mit Kaffee a. 1. November/
Preis 22 Mk. 1534
(Achön mövl. Froutspitzzim. zu!
w  verm. für 14 M. in. Kaffee^
9706 Bismarckring 37, 3. l.

Möbl . Zimmer
zu vermietcn 1608!

Bismarckring 38, 2. l.
»Phrleichstraße4, 1 Sr . r., anst.>
^  Mann k. sch. Zim. hob. 1669;
lAchöu möbl. Zimmer mit oder,
^ ohne Pension zu vermi tem
Bleichstiaße7, 3. l. lär|
»fttzlöbt. Zimmer frei Bieich-

straße 13, 1. r., H.  1862,
»»^ leichstraße 29, 2. t., eleg. möbl.
^  Zimmer an besseren Herrn
zu vermieten. 99341
/Lin r iniicher Arbeiter erh. schöw!
^ Logis 1843!
»« Bicichstraße 35, part. Ddhs.  ‘
tztzLMchcrstr. 8, Mtlo,, pari , kann

ein aiist, Frl . mövl. Zimuier
mitbewohnen. 1893
«lucherur . 16, 3. r.. möbl.
^ Mansarde frei. 805
tffiarcntbalerftc . 6, 2. an der

' lliinzkirche, bei Gütz, hübsch
inbl. Zim. auf W. mit voller
Pension u. Klavier. 853

Frau Dr. Jaeckle.
Dainbachial 14, Gih. pari., möbl.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten, m.
od. ohne Pension, frei. 171}

fiel.
erh, Schlafstelle. Näheres Dotz-
beiiiierstraße 14, Stü . 1._
(ntcljon inöd Zim. nut 1 od. 2
w Besten a 10 M. monatl. zu
vm. Totzheimerstr. 51, p. r. 1687
«f » otzi,eimer,tr. 66, 3 lis., fein
^  Mövl, Zimmer sofort. 9942

Nciulicher Arbeiter
erhält Kost und Logis.
__ Dotzheimerstr. 93, 2. t.
CJjyeitociDenftr. 1, P , i;„ uiübst!
^  Zimmer mit Balkon zu ver -1
mieten.  _

OreieiSI.' i, p.r„
möbl. Bal onzim. zu vcrm. 1720;
rfßin Helles freundliches möbl.[

Zimmer im Vorderhaus, m. l
2 Betten, für 2 solide jg. Leute'
ü. 3.25 p, Woche zu verm. Elt»!
villerstr. 8, 1, St , l., nahe Dotz-f
heimerstr., Haltestelle der eleltr.,
Bahn. 1661

«LMsernr. 25, gr. möbl,, auch
^2 - uiimöbl. Zimmer zu ver¬
mieten, 1403

Alliier,iraße' 49, Part., mövl.
Zim, zu verm. Beer. 334
ötu, Zimmer au besseren

■ Herrn od. Dame preiswert
zu verm. Erbacherstr. 1, P. 1261
(Tsx-aulbruniienstr. 6, 2. r„ möbl.
Xv  Zimmer frei. 1072
»ftLrave Arb. erh. vill. Schlul"

stelle Faulbrunnenstr. 12, Ge¬
müseladen, b Nickel, HO
.̂» raiileiiilr, 18, 2. l., möbliertes

Hft Ziiiiiiier frei. 364
.̂ ?»,rankeliur. 19, Bdh. pari , eins.

Xj  uiöbl . Zim, mit 2 Betten f''c
2 M. pro Woche und 1 Zimmer
mit 1 Beit für 3 M. pro Wochk
zu verm.

^rankcnstr . 23, 2. r.0 mödl. Zimmer
zu verm.

^rankenstraße 23, 2. r., möbl,
W Zimmer sof. zu verm. 066
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^riedrichstraße 14, Mtlb. 1. l.,

2 gut möbl. Zimmer bill. zu
lurm, ev Wohn u. cchlkz. 1073

tn. 9«9rfM|

G
ölhestr. 22, 1., gut möbl.
Zimmer zu verm. 1029

öiheilr. 22. I. möbl. Zimmer
foü zu nenn. 170

Än Billa Dcymann,Hainer-
weg 4, vornehme ruhige

Kurvillcnlage, eieg. möbl. Zimmer
wi u, ohne Peufion preiSw. zu
verm. Bäder, elekir. Licht. 9633

HHJieblstr. 15», Stb. 3,, schön
eteo möbl. Zim. mit Kaffee, per
Woche für 4 M. zu veri». 170
»zozöbl. Zimmer zu verm. Roon-

straße 6, 2 St. 1104
Cljoonftr . 3, 1. Et. t ., schön
«' S- möbl. Zimmer mit ob. ohne
Pension zu vermieten. 122h

77» ut mövl. Zimmer mit sep.
Emg,, sowie größ. Zimmer

mit 3 Beiten zu verm. 700
Hellmundllr. 33, 2.

i ^ cllmundsir. 36 1 , ich. mövl,
Zimmer, sep., mir Klavier

sofort od. siiät. zu verm 9939
Herr tarnt billiges i'ogtS

Uv erhalten 168
Hermannllr. 3, Vdh., 2 St , r

es,in Herr kann billig LogiS er-
(!i hallen 1754
Hermannfiraße3, Vdh. 2. St . r.
hermanniir . 7, I, schön. LogiSmit od. ohne Kost. 17 76
herderiirage 13 mobl. Wohn u
Â .Schlafzim. -a. gl. zu verm.
Näh. im Lokal 9464

Serderiiraße 15.3.r., gut möbl.Wohn- und Schlafzimmer zu
vermieten. 131

hochilätte 4, 2. Si ., srdl. mbl
Zimmer zu verm. 1478

hirschgraben 6, am Schuld erg,
3 möbl. Maus an bess. Arb.

zu verm. Näh. 1. St . 1630
Hirsch,raöen 36. 3 i , ü ein
9g  möbl. Ziminer an anständige
Pelfon billig zu vermieten. 251

Näb. daielbst.

(I in einfach möbl, Zimmer z>.
vermieten 1477

Häineraasse3, 3. Stock.
SlB3öblicrte Aiansarde zu verm
W*  Jahnstr . 5. p. 6511
Ĉ atmur. 23, 3., sch. mövl. Zim.

zn vermieten. 281
jahnstr . 40, Glh. 2., erh. ans!.

Mann sch. Logis. 1805
arcstr 37, 2. Et l., ich. möbl.

D» Zimmer preiswert zu ver¬
mieten. 9940

Üellernr. 17 erh. rcinl. Arveiier
Schlafstelle. 1755

htzrovt Zimmer (,ep. Ein ang),
ruhige Lage, an anst. Herrn

zu vermieten 1208
Lehrstr. 3, 1. St.

Parktstr. 13, 3., Zimmer umKost für 10 Mark p. Woche
zu verm. 169

M reite Arbeiter
erhalten Schiasst-ae 1727

Moritzstr. 8, Htb., 2. r.
M ^ oriljsnaße 11, 3. , getitTSalon mit Klavier und
Schlafzimmer, sowie 1 gr . 2 ,'enst.

pp. Zimmer _ 1533
Moritzstr. 43, 2J(. 1. t„ cm

gut mobl. Zimmer 4 Mk.
I per Woche._ __ 274

^iSZoritzstr. 50, Stö., möbl.
Zimmer mit 2 Betten zu

vermieten._ 8.>0
HF crostratze 11. Leu.c erhallen

Kost u. Logis. Näheres
daselbst2. Sick,_ 6039

mövl. sep. Zimmer (mit
Schreibt! ch) sofort zu ver-

vm. Nerostr. 34, 2. l_273
HIerostr 35, 2. l., schön mövl
" •' Zimmer an anständigen Herrn
ker sofort zu verin._272
HI -rour. 35, 3. r., erh. reim.'

‘T * Arbeiter Logis. ■ 279

"ÜHerirtal £ 4,
tlcgaut möbl Zim. mit od. ohne
Pension für den Winter zu mäsi.
Preisen z» verm. _1707

pj^ tanu-uiir. 32, 2. l., gut mool.
^  Zimmer mit od. ob;:e Pens,
z» verm. 1291

Ozranlenstr. 37, 3. 1., cryuUen
_  anst . Arb. Logis,_ 1716

^  möbliertes Zimmer billig zu
veriuicten. 1888
dkllatterslr. 78, erh Arbeiter oo.
jK Mädchenb. Loais. 6973

2
«halten Logis 1097

L. Raueuthaierslr. 10, Mtlb. p.
J|Jeinl. Arbeiier erh. sch. Schmi¬
ss stelle 161

Roucnihalersir. 11, Hih. p. r.
^Lcmütliches gs>c,ni. 4zchagl,ch
yS  möbl. Zimmer mit u. ohne
Pension. Umgczogen von Rheiii-
bahnstr. 2 in neu zurecht gemachte
Wohnung Nheinbahnstr. 4, 1. Et.
«äder >m Hanse. _70

MIhemgaueritraße 30 schön mbl.
Zimmer zu verin. 1139

^Näheres Part, links._
Hriehistr . ö, 1. St . l„ möbl.
” *• Zimmer zu verm. 1638
H - lehlitr. 31, 1. r., gr. gut
y * möbl. Ziin, zu verm. 1103
HRIansarde mit Bett an reim.

Arbeiter für 2 M . wöchtl.
vermieten. 1845

. Näh. Niehlstraße 25, Part. l.

Röderstr. 22, L,
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten.

Röderstrasse 22
(Frontsvitze) möbliertes Zimmer
zu vermieten.

U mobl. Zimmer
zu vermieten 1766

Römerberg9'11, 2. l.
Zimmer fof. zu verm.

Römerberg 20. 9917
ö, ein mool. Zimmer

per fof. zu verm. 189
(Aaalgane 24, 2. Et. lints, sch.

mobl. Zimmer billig zu ver¬
mieten. 185
gLtne gute sauverc Schlaf,teste f.
>2- besseren Arbeiter od. Fräulein
zu vermiete» 9954

Scharnborststraße 27, 3. H.
Llklrvßes möbl. Zimmer zu verm.

Scharnhorstftr. 33, 3. 1. 1344
fjj*m gut mobl. Bolkonzilu. bet r.
^ Fam. aus gl. zu vm. 1786

Sedanstr 1, 1. 1
.^ . edannr. 2, 1. Sl . 1., ei» sch.
**  mobl . Zimmer, sowie auch

eine Mansarde zu verm. 9981
^HIöol . Zimmer zu vermieten.

Mviiatl. 12 Mk. 1541
Sedanstraße 6, 3. St

junger Mann tan» Kvii uuo
XI Logis erhalten 8096

Sedanstr. 7, Hih. 2. St . l„
^reuuduch inödl. Zimmer viuig

zu verm. in ruh. kl. Familie
«edanstraße 10, Htb. 2. 4o66
>l.eöaiisiraße 11, Hti, parr., finden
<9  2 Leute Schlafstelle. 109
l ^ ini. mobl. Akansarde zu verm.
>2- wöchentlich3 Mk. Näheres
Schwaltwcheritr. 12, 1. x. 1475
.Achwalbaaierstr. 49. rei Paulp,

einfach möbl. Zmuncrm. Kost,
auch für anäändi. en Arbeiter' 6267
(ZLchlvaWaaiernraßc 49, 3. Et. r.,
v groß, schön mö-l. Zimmer zu
vermieten, 883

^chwaivaa,er,Ir . 63, H. p , ein,.
^ möbl. Zun. zu verm. 9->59
/Ztchwaivachcrsti. 63. pari., eins.

möbl. Zim. ;u verm. 1095
rAeerodennr. 1, 3., schön mövl.
v Zimmer billig zu verin. 706

(î DAobl Zim. m. sollst, guter
W*  P -iision fof. zu verm.
9451 Seerobenstr. 2. 1. Et.

Dauermieter
findet gemütlicher Heim bei allein¬
steh. gcb Dame mit oder ohne
Pens. Seerobenstr. 6, I . I. 99.16

kAcerobenstraße6, 2. I.. gemüll.
W mool. Wohn- u. Schlaszim.
an Ehcp, auch einzeln an Damen
billig zu verm. 1137
'.̂ reerobenstraße10. 1, schön mbl.
W Zim., heizbar, mit sep. Ein¬
gang, an anst. H. od. Dame gl. od
a. 1. Nov. 1138
4&V " mövl. Zun (pari.) zu vm.
^-0  Näh . Schiersteinerstraße 24,
Laden. 1699
gj» djicrftemerir. ö,  3 ., 1 ooer a
W mövl. Zim. zu verm. 280
ê ch. möbl. tmuer an anst.
W Fräulein obe1' sauberen Mann
zu vermieten. Seulberg 9, 2.
Tieseubach . 6093
^temgaije 11, 3. L-:. gut
'**0  möbl. Zimmer bei kleiner
ruh. Familie billig zu verm. 10
s^ lnf. mool. Zim. (sep. Emg.>

mit 2 Bellen bill. zu verm.
Tteinoaise 18. 1 3247
*4 reinl. arbeitet «rhatleu iton
&  n . Logis bei 9583

August Leber. Walramstraße 9.
^arcllritzilr . 19, pari., ein möbl.

Zimmer m. jep. Eing. per
sof. au anst. Herrn zu vm. 188
«.V̂ ellritzilr. 19, p., mövl. Zim.sofort zu verm. 187
»Z» ger. gut möbl. Zimmer m. 1
™  od . 2 Betten umständehalber
billig zu verm. Näh. Wellritz,
straße 20. Cpezereiladen. 1693
dV̂ ellritzstr 39, a. 1., ,ch. Eck-

ziminer, event. mit Kost iof.
zu vermiete». 5471
H| ^* eUcH}nr. 41, l . r., e. möbl.

Maus, mit 1 od . 2 Belten
an saub. Arbeiter pro Woche zu
vermieten. 1140
tz»4,eneno,lr. 4, 1. r„ sch. mobl.

Zimmer mit od. ohne Balk.
zu verm. 214
^ItzIöbl . Zimmer aus 1. Nov.

zu vermieten 1762
Wellendstr. 11, 2 (Et. l.

LGHestendsir. 13, Hth., Part. r..
möbl. Zimmer frei. 126

großer, „eu hergerichtcs, schön
möbliertes Zimmer mit voll. Pens,
billig zu vermieten. 663

sNestendilraße-0, Glh. Part. 1.
schön, heizb. möbl. Zimmer

zu vermieten. 110
^ >; övlicrie Etage od. einz.. Zim.

für den Winter, Zentralh..
List, Tel., zu vm. Maß. Pr.
Vorzug!. Küche. 1155

Wilhelmstraße 52.
^PSorderes Nerotal großes gut
'* 9 möbl. Frontipitzzimmer an
ruhige Dame Monat Iv Mk. zu
verm. Anzuschen v. 9 - 4 Uhr.
Näh. Wilhelmintnstr. 6, v. 1705

Jacobi.
Ittörtvstraßc 4, heizbare ilgamarbe,
«V eoeiul.mit Belt,au anständige
Frau od. Mädchen zu vermieten

Näb. dalechst3. Etage. 8485
VI%i °rtt)i!raBe 11 mobl. Mansarde

mit Kostf. 10 M. wöcheml.
zu verm. N. p. 1159
Lil.skg. mövl Balton-Zimmer

(ungen.) mit g. Pianino , an
bess. Herrn bei qeb. junger kinderl.
Witwe zu vermieten 1156

Wörthstratze 13, 2.
Horkstraße 7, 3. l.. 2 mövl. Zim.
*■[  mit Kaffee an ausländ. Leute
sofort billig zn vermieten. i04

sauoere junge Leute erhatten
™ Kost u. Logis p. sof. 6031

Jorkitr. 7. 3. Skck. l.
Slgorfftragc 7, P. 1. r., ichün
'iJ möbl. Zim . an anst. Fräulein
zu verm' 8588
^jdorkstr. 9, 1. l., erh. anstänbigc

Leute gutes Logis. 1733
Ifiorkiir 19, 3.. möbl. Ziuinicr
2 / an anst. jungen Mann oder
«ichü er zu verm. 130
«^iut möbl. Zun. sof. zu verm.V/ Näh.7)ortftr.29. 2. 1.
iaibjd ) movl. Zimmer MUlg zu
~) vermieten 132

Yorkstraße 31, 2. l.
«ermudl. mövl. Zun. in. u Bell.Nbei einrr Witwe ohne Kinder

zu vermieten. 1400
Näb Dorkstr. 33, 2. r.

iieleorieg3. l  liote,
möbl. Zim. mit cd, ohne Pension
zu verniicteu. 1545
« ^»uiiach movlieries Zimmer zu

vermieten. 10069
Zimmermannstr. 8.  Gtb . 3. r.

^ »vmermannnr 8, .'.Mb., 1. r..

» "ü T:
Lüden.

Nenlioo Ääierslnsse 29
find aus gleich ober später billig
zu vermieten: 1 große Helle Werk-
stätte, 1 Bierkeller, 1 großer Laden,
Stallung für 2 Pferde, Wagen-
rcmiic und Futterraum mit und
ohne Wobnung. Elektr. Beleucht¬
ung. 2iäh. bei 863
Dior Röder, daselbst1. Sk. rechts.

19k kugesilfflle!
Schöner Laben. 25 O .-Meter

groß, mit 2 Zimmern und Küche
(mittlere Adlerstr. ) für 800 Mark
per Jahr sofort zu verm. Näh.
Adleruraße 29, Neubau, bei M.
Nöser I . 1672

Albrechtstr . *5,
eine Helle Werkstätte, 54 Hj-Mtr.
groß, zu verm. 50
>10Lluchcrp atz 4 ist ein großer,

Heller Laden nebst großem
Zim.uer, zu Bureanzweckeuge¬
eignet, sofort oder später zu vm.
Näheres Blücherplatz4, bei Frau
Dormann 784
7 ÄtVan >--elchem visher einliktULll, Schlihwarengeschäft m.
Erfolg betrieben wurde, zu verm.
Näb. Bleichstr. 4. 1440
>tẑrleich,ir. 39 Laden mir Laden-
'* 3 ziminer u. mit od. ohne
Wohnung auf gleich oder später-
billig zu verm. stläd. 890

Frankenstr. 19, Bdd. 1.
^ »Ulcherstr. 27, Laden mit 2- oberN 3-Zimmerwohnung Per sofort
oder später zu verm. 8731

Näb. daselbst1. St . rechts.

Laden
Dotzheimerstraße106, Eckladen, per
sofort oder später zu vermieten.
Näh. 1. Et . Becker. 1613

Ellenbogengasse 10
ein kleiner Laden zu vermieten.
Näh. bei Müller. 6050
LeLttvillerstraße1a Laben mit od.

ohne Wohnung zu vermieten.
Näh. R. pari. r. 986
ckLroacherstr. 5, 1. r„ 1 Laden
^2 - mit Zubehör sofort zu ver¬
mieten. 1262

Z Ein Laden
nebst Wohn., 5 Zim. u. Küche p.
1. Okt. zu vm. Friedrich,Ir. 29.

auch als Werkstätte
, Bureau zu verm.

9469 Kiedricberstr8 Laden.

Laden
Langgasse 31 (Kaisers
geschäft) ist auf 1. April 1907
anderweitig zu vermieten. Näh.
das.. 1. St . 1

)oritzs!r. 43 Ladenm . Ein¬
richtung pt : sos. zu verm.

Näb. 2. Stoa._ 489
'-'»Pu oritzstraße 43 per sofort j lj-gi
v * » Laden mit Einrichtung '
preiswert zu vermieten.
2. Stock.

Näheres
884

>| >icDetiuttlO|tt. 8, pari. limS,
I Laden m. Zubehör zu vm

Adolf Bender 1263
<,« » leberwalbstr. 10 ist ein Laden
+' *’ mit kleiner Wobnung, sehr
vassend für Fris«ure, per sofort zn
vermieten. Näheres Hcrderstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser " riedricb-Ninq 74. 3
H" >ruinennr. 45, ichöncr Laden

mir 2-Zimmcrw. für jedes
Geschäft geeign., per 1. April zu
verm. Näb. im Eckladcn. 825
Uheingauernraße 6, Laden mit

Bäckerei zu vermieten. Näh.
1. St l_ 1329
jÄEeroueunr. 16, großer Laden,
W worin 6 I . ein Kolonialw-
Geschäft betrieben wurde, mit
3-Ziminer-Wohnung ist fof. ober
später zu verm. Näb. Büloiv-
nraße 1, bei Dambniann. 74t

^ür ruh. Geschäft paffend, Raum-
ca. 30 qm nebst 3 Zimmer

Wohnung in gutem Hause, Hth.,
an ruhige Leute zu vermieten.
5498_ Adelbeiöstr. 81.

Adoifstratze 5
schöne gr. helle Souterrainräume
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh, bas. I. ’Si_ ~8675
K .chone große Lagerräume mit
v Bureau, auch als Ber-

sieigerungslokal sehr geignet, sofort
zu vermieten Klarcnlbalersiraße 4'
im Laden._ 657 :
^| >enciucct,iroße 5, Souterracne

räume für alle Zwecke, groß,
u. kleine Werkstatt, alles mit Gas
und Wasser, fof bill. zu vm. 9638
^udwigstr . 3 sind ich. geräumige
^ Lagerräume, iit welchem seit¬
her ein Geschäft mit An und
Berkaus von Möbeln betrieben
wurde, umständehalber sos. billig
zu vermieicn. 9175

Näb. Plalterstraße 30. 1.

Grosser Keller,
hell und geräumig, vorzüglich für
Flaschenbier-, Kartoffel- und Ge-
müsc-EngroS-Geichüst geeignet, p.
sofort zu verm. Näh. Wellrih-
straße 39, Eckladcn. 8310

Kcllerstr . 17
Stallung für 2 bis 3 Pferde mit
3-Zim.-Wobn. zu verm. 1758

Gärtnerei , Tut
Ruten, m neueinHäuschen, z. verp.
Näh. Kleiststr. 1, 1. 650

Jahnstratze 8
ein Laden per sofort zu vermieten.
Näh. 1. Etage. 1612

01

Willielmtiraffc 6 groücr
Laden mit groß.Schauerker, s
anschließend vier Zimmer,
zusammen ca. 200  qm, auch
Eingang vom Hofe aus, per
sos. zu vm. Näh. Bureau
Hotel Metropole, vormittags
11—12 Uhr. 6051

sf ' i ■ MH IMlMiMi

Vjr̂ Jttbslmur 10, neben Eais
Hohenzollern, b-fle Ge¬

schäftslage, neuer, hübsch. Laden
mit großem Schau-Erker(seich.
Japan -Waren), sehr geeignet s.
Zigarrengeschäst, per 1. April
zu verm. Preis 6200 Mk.

Näheres Bureau Hotel
7807 Nietropole. j

^tzihIedergafs.' 16, beste Kuriage
^ >«3 Eckladen mit 3 Schaufestern
und Ladcnziuiiner. Näh. daselbst,
bei Jstel._9845
Weftendftr. 8,

kleiner Lade», event. m. Wohn,
zu verm. Näh. Architekt Meurcr,
Lvisenvraße 31. 9978

einem Bororie Wiesvadcns
ist in bester Lage ein schöner

Laden mit Lagerraumu Wohnung
für jedes Geschäft paffend, sofort
oder später zu verm. 28

Näh. in der Erped. d. Bl.

zu vermieten. 1253
^s^ iucherslr. 30, « >. p., eine ki.
' *3  helle Werkst, auf sofort oder
-Väter zu verm._ 689
V!4 *ud) cr ftr ->3 ist eine gr. heile

Werkstätte zu verm. Näh.
daselbst im Laden oder Nikolas
straße 3!, Parr , I._ 193
^ ^otzlirimeraraße 62 Werkstätten

Lazerr., BureauS.
vart l.

Näheres
985

Schöner , grosserLaden
mit Ladenzimmer billig zu verm

Näh. Uorkstr 4, 1, 1452

Schöner Laden,
geräumig mit 3 Schaufensterli,
Ecke Wellriy und Hellmundstr.
belegen, auf sofort zu verm. Näb.
daselbst im Eckladen. 9718
'j5>ietettrtng und Nettelbeckstraße,
■O Eclh, Laden mit 1- cv. 3-Z.<
Wobn. zu verm., geeignet für
Friseur-, Butter- u. Eiergeschäft
od. s. Wurstaufschnitt. Näh. 705

_Zietenring 6.
k| %übrici) o. Rh. ist ein schöner
*0 Laden, für jedes Geschäft
paffend, aucha!S Ausschnittgeschält,
da in der ganzen Straße leine
Metzgerei ist, fofort billig zu verm.
Näh. Rheinstraße 22. 854

Dotzheim.
Ein 30 O .-Bitr. gr. .Laden

nebst 3-Zim.-Wohn., Mansarde.
Ladenkellcr und sonst. Znbeb. per
I . Januar zu verm. Näh. Dotz¬
heim. Gartenstr. 2. 1. St . 2968

Dotzheim.
Laden mit 2-Zim.-Wohnung,

Zubehör, in bester Lage, für jed.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Trped d. Bl. 5932

Dotzyeini, 2, ; r»
Biedricherstr., ist ein sch. Laden in.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., f. jed. Geschäft paff., b. zu
verm. Näh. das. 8945

Gcschftftalokaic.

Für ruhiges Geschäft passender
Raum , ca. 30 qrn, nebst3 Zim .-
Wohnun » in gutem Hause(Hth.)
an ruhige Leute zu vermicteu.
6187 Adeldeidstr 81.
ĉ tchSorr HoskeUcr. ca. 90
W Q .-Mtr ., sehr kühl, f. Bier-,
Wein- od..Apfelwe>ulagerung, nedst
chöneu Lagerräume» od. Bureau

dazu, event. 3-Zim.-Wohn. (Hlh.)
zum 1. Olt ., coeitt_ ,1. Sept. z„
Demi. Adelheidsir. LI. 7272

Großer
wemkell.
zu vermieten 1713

Kaisersaal. Dotzbeimerstraße15.

Stallung
für ö Pferde, nebst 3 Ziinmerw
u. allem Zubeh. per sos. oder sp.
zu vm. 21. Emserstr. 40. 3217

Lrockeue
Lagerräume,

auch für Möl ' ellagtr , Vorder¬
haus, Sockelgeschoßn. d. Straße,
sowie ein Bicrleller, Lagerkellcr u.
Wohnung zu vermieten. Zu er¬
fragen Schicrsteinerstr. 18 und
Eleonorenstraße5, 1._3398
Stritvillersiraße 13 zwei Helle

Werkst, mit od. ohne Lagerr.
Näh. Hv. r. 982
Froster Flaschenkeller

als Lager oder zu sonstigem Zweck
geeignet, zu verm. Näh. Erbacher
straße 4. 3. l._ 1634
g£inei (eiuwiir. 8 fiiiD 6 Som .-

Räume für Bureau od. ögl.
Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
Näh, daselbst vart. links. 1846
LLLnciscnuustr. 8 große Lagerkcll.
*30  mit Gas u. Wasser P. sofort
zu vermieten. 1847

Näh daselbst Part, links.

Um  Gebrüder Vogler,
Hallgarterstraßc, ist eine große
Werkstätte und ein großer Keller
für Flaschenbierbändler, sowie
Stallung sür 1—2 Pferde zu vm.
Näh. Vordcrb. Part._ 1515

Neubau

habgarterftrahe
schöne geräumige Werkstätte mit
Zubehör zu vermieten

Schöner Stall für 1—2 Pferde
mit Futterraum u. Wage- remise
für Kutscher paffend zu vermieten'
Näheres am Bau oder bei Architekt
M Stein. Blücherstr. 34. 6393

elenenur. 18 eine Helle Werkst.
zu verm N. Hth. 1. 9762

V. 00000»000001
50 q,n Lagerraum , sowie ein
50 qm gr. Keller (Weinkeller) zu
verm. Näb. Ni kolarstr. 23. p. 724

I Stallung Tür 2
! Pserde, Wagen-

reulise, Futtcrraum m. elcktr. Lichl
aus 1. Oktober zu verm. Neubau
Adlerstr. 29 od. Feldsir. 6, p. 8166
H .LiSmarckrmg 6 Wertstätte,

Lagerr. u. Bureaus zu vm.
Näb. das. Hv._1257
5jkii $marrfrmg 7, Lagerraum

per sofort oder 1. Januar

StWerffiätten, Lagerräume, hell
und geräumig, zu vermiet.

Näb. M'Ulergasse 10. Lad. 7800
^ireileiveckstr. 14, ich. Werkstatt

zu demb. Preis v. 150 M.
zu verm. _2670
fcMcroftraße 18 Werkstätte zu vm.

N 1 St._ 1428
hdIeuelveckur. 5 2 rtagerraume,

1 Hoikeller sof. billig zu vcr-
mieien._ 1435
VJJ'üCc4beimeritr. 23 (Neubau)

großer Wein- u. Lagerkeller,
v. 90 Ouadratmetei; sofort zu
vermietbeii._ 1524
S| > b ingaucrur. 6, P, r.. 3ager

platz mit Gemüse- und Olist-
garten. umzäunt, verschloffen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
steinerstr., verm._ 7909
^lJ -uemgaueruc. 8. Lagerraum u.

Werkstätte sofort oder später
zu vermieten._ 7908
l̂ horsr.. Ho uuo Keller, >v. mit

Wohnung zu verm. Noon-
straße6._ 7759

Grosser Lagerraum
mit Gas ii. Wasser g eicho. spät
zu vermiet. Neubau Scharnhorst-
str aße 9.  _ 5665

.̂in tieiner Keller mit Wasser,
für jeden Zweck geeigu. , bill.

zu vermieten 8585
Sedanstraße 11, Hth, Part.

^Lccrodeuur . 30 zum Entstell.
von Möbeln oder als Lager¬

raum 2 Souterrainzimmer zum
1. Okt. zu vermieten._ 6061
^ >41g»i | * feUer zirka 26 Stück
'*'* -»-*** haltend, zu vermieten
Schwalbacherstraße 39._225
/ ^»in Keller, wo 10 Jahre ein
*3;  Flaschenbiergeschäft betrieben
wurde, mit Stall u Wacenplatz
auf 1. Januar 1907 zu vm. 224

Näh Sleinaasse 38. bei Weiß,
VJfcSalcanii'tr. 31 find Werkstätten
'* *9  und Magazine mit Kontor
zu verm. Näh. im Laden. 990

&

W« kchL ^ "'"Nähe
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder gelh.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
einführung), in äußerst be¬
quemer Berbind. zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. 21äh.
im Bau oder Bauburcau,
Göbenstr. 18.

HsLHerderstr. 6 Flaschcnbierk. mit
Stall, fof. od. sp. m. od. ohne

Woh». N. Vdh. p. l. 1183
>Hi °ißeuburgs,r. 4, große Werk-
'**9  statt od. Lagerr. zu verm. -

Näb Part. 7273
^kleiner Garten, nahe Wcstcnü-

straße, zn verpachten. Waffer-
leitung vorhanden. Näh. Jork-
üraße 35. 1._ 1873
£S| orffir. 29, sch. Werkst a. als

Wäschereio. Lagerr. 1. 4. 08
z. vm. (300 M.), ev. mit 2-Zim-
Wobnuna (290 Mk.). 9118
HLorkstr. 29, 1. l., schöne Söul -

Räume als Lager, auch für
größ. Wäscherei re. geeignet, sofort
l illig zu verm.  _ 1537
^öAroßer Heller Lagerraum, Part.

als Möbellager zum1. April
zu vermieten. 431

Näb. Porkstr, 31,1. l._

Zu verpachten
Acker, 45 Rt., hinter der Wellritz-
mühle, mit Lllbstbäuuien, welcher
sich auch zum Anlegen eines
Gartens eignet. 227
Job. Sarg Wwe., Zielcur. 2, p. r.nsr
zu verm. Zietenring 12, b. 9335
_ Hausverwalter.
Drei Räume

als Lager oder Kontor zu verm.
Zietenring 12, beim 9834

Hausverwalter.

I Pensionen.

Pension Beatrice,
(Satten fünfte 12,

vornehme, ruhige Kurlage, eleg.
möbl. Zimmer frei. Bäder, vorz.
K -che, mäßige Preise. 1362

H
I»arli,r.' 32. 1. r ., « tatimtg sür
Ul —2 Pferde, Hofr. mit oder
ohne tssemise zu verm._ 7435
viiftotogc. oder Maleratelier mit

Nebenräumen zu verm. Näb.
Kirchgasse 51, part. 9470

ri
Römerderg8. Römerberg8^

Gut möbl. Zim. von 0.80 Mk.
an. Bekannt gute Küche. Franz.
Billard. Borzügl. Biere (Schösser-
hos). Reine Weine. Den Herren
Geichäft- reisend-n zu empfehlem
«732 Inh «; W, »h. Noffrl.
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Dilta Granchair,
Emserstr. 15 u. 17. Telef. 3613.

Familien-Pension 1. NangeS.
Eleg . Zimmer,

groß« Garten. Bäder, vorz. Küche
Jede Dlätkorm. 6800

Herderstratze S
nächst dem neuen Bahnhof, eleg.
u. eins. möbl. Zimmer von 7 MI.
an per Woche, mit Pension von
3 MI. an per Tag. 1742
Auch an Passantenu. Daiiermicter.
Bäder im Haus«. Engl. u. Franz.

Billa Luise
Wiesb. Allee 63, AdolfShöbe.
Haltestelle d. elektr. Bahn, findet
bei gebildeter Dame befierer Herr,
wenn auch leidend, f. mbl. Zim.
u. gemütliches Heim, a. Wunsch
mit Pension. 2796

Kaufgeiuche
Violinschule

für Anfänger zu kaufen gesucht.
Off. mit Preis u. T. an die

Exped. d. Bl.
Lumpen, Eise»,

dVHIl f V Knochen, Metallej-d.
Art , Flaschen, alte Bücher, Papier.
Seile u. s. w. zu den höchsten
Preisen, besonders neue Tuchabfällc
und gestrickte Wolle. Postkarte
genügt. 391

Peter Meflman«
_ Schwalbacherstratze 55.

Mt . MliilgsMlk
wird gesucht. 9921

Bach. Bertramstr. 5.

Eleg. Rappwallach
mit langem Schweif, zugf-st, ein-

, spännig gefahren, steht billig zum
Verkauf 1869

Adlerstraße 63, Seitenb. Part.

Für Liebhaber.
Ein r. Wolfsspitz, M., billig zu vk.
A dlc rstraße 63, S >b. Part. 1870

,in guter Zughund bill. zu vk.
Adlerstr. 51, v. 1. 1624

Hll^reisgekr. rasicreiue Kaninchen
(Riesen) billig zu vk. Mauer»

gaffe 13, Hth. Werkst. 1889

Waldvögel
jeder Art bill zu verk. 1903

Walramilr. 22, Hth. V
stelS am

billigsten 1613
Lebrstraße 12, Mtlb. 1

. erringe Kanarieuhähue. gute
Sänger, für 6 u . 8 Mk . ab-

' zugcben bei 1578
Mondel, Luifenstr. 14, Htb.

last neu, tadellos er-
U C/ ballen, sehr leicht,

billig avzugcben. 1662
Ph. Brand, Wagenfabrik,

_ Moritzstraße 50._

1 gebr. Kupee,
Jagdwagen, Halbverdech foro;e 2
GcschästSwagen billig zu verk.
1̂564 Hcrrnmüblqasse 5.

Ein Landauer,
noch gut erhalten, billig zu ver-
kaufen bei 2957

Fricdr. Birck, Schierstcin,
_ Babnhosstraße._1 neuer,lgebr.Doppelspänner-Fuhrwagen, 2 gebr. Feder¬
rollen, 1 Gcschästswagen zu verk.
Sonnenberq, Langgaffe 14. 4195
1  Doppel,p.-Fuhrwagen,gwerh..zu verkaufen 1543
_ Scharnborststraße34.
//Lut erhaltener Doppelspänner.

Wagen, 1 Blockrolle, 1 gbr.
Schnepvkarren, l Patenlpflug u.
1 Ziehkarren billig zu verk. 8441

Aarstraße 14.

EinfP. Wagen
mit Kastenu. Leitern, gut erhalt.,
bill. zu verk. Aarstr. 12. 1615

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen

Ang . Beck,
2591 Hellmundstraße 43.
HÂ eue und gevrauchte Feder-ollen,

gebrauchter Milchwagen zu
verk. Dotzheimerstr. 83. 1842

kl» oebrondil. Fedralldien
zu verk. 1.78
Schmied Steinmler, Helenenstraße.

Auringen 54
steht 1 neuer Waacu zu vk. 462

zu ver¬
kaufen

Oranieustr. 36, Laden. 8132

Motorrad
(GelegenheitSkauf), engl. Rexmotor,
3'/r ? 8, Batteriezündung, ist mit
kompl. Ausstattung zu dem bill.
Preise von 350 M. abreisehalber
zu verk. Das Rad ist sehr gut
crh. Anschaffungspreis1000 M.
Nerostraße 10, Laden._ 1795

Kinderwagen,
gut erhalten, billig zu verk. bei
Kappus, Frankenstr. 23._ 1706

Hin KinderMlslelle
mit Matratze und Keil billig zu
verkaufen 1835

Wellritzstr. 43, Part, links.

7 Betten
ä 12, 18, 25, 35 2». und höher,
Sofa 14 M., Kleiderschr. 15 M.,
Küchenschr. 10 M . Kommode
10  Mk., Waschtisch8 M ., Tische
3 M., Rachlschr. 4 M., Küchen-
brctt 2 M., Anrichte 4 M.,
Stühle 1.20 M., Bilder. Spiegel,
Deckbett, Kissen spottbillig zu ver-
kaufen H07
Ranenthalerstratze « Part-

i » MM M.'
Mair . und Keil 58 Mk., fof. zu
verlausen H05

Rauenlhalerstraße6, p.
A voll». Beiten, 5 2lürige

Kleiderschränke, 3 Kücheu-
schränke, 4 Vertikos. 2 Diwans,
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Zimmertische, 4 Kücheulische, 2
Küch.cnbretter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrabmen, Stroh-
säck-, Deckbetten, Stühle, Spicge

usw. 1163

Aankeilstr. 19, p.
^Dl> °r;ugt Matr. : Wollma-.ratz-n,
<45 3reil., 22 M., Kapokmatr.
34 M„ Roßhaarmatr. 54 M.,
SccgraSmalr., l »teil., 12 M,
Strohsäcke v. 5 M. an, Deck¬
betten, Kiffen, kompl. Betten in
allen Gr. Philipp Lanth, Bekten-
aeschält. BiSmarckring 33. 1443
SLrn »och fast neues Heit
^ umzugshalber billig zu ver¬
kaufen 1748

Drudcnstr. 5. v.. bei Schirg.

1 eiserne Bettstelle
z verk. Bierstadterstr. 7. 5832
Neuer Taschen - Tiwan
38 M., Sosa u. 2 Sessel 85 M.,
Chaiselongue 18 M.. mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 1106

Rauentbalerstraße6, p

tK" led. Kanapee f. 6 Bk. z
vk. Hellmnndstr. 29. Stb . p.

_3448
FHleg , rote Plüschgarn., Sofa u

6 Stühle, geschnitzt, s. 95 M
zu verkaufen 9356

BiSmarckrina 32, 3 r.

1 neues plamerreS Einspänner-Geschirru. gebr. Karrenge schirr
zu verkaufen 1732

Yorkstr. 9, 1. I.

1 Divanu. 2 Sophas sofortpreiswert abzngeoen 708
Moritzstr. 21, Hth. 1._

fßm zweitüriger gutery. hölzerner
Welnschrank für 400 Flaschen

zu verkaufen I486
Moritzstr. 23. Htb. 1. r.

Eia- und 2 tür.
_ _ Kleider- und

Küchenichränke, Vertiko, Brandkiste,
Bettstellen, Kommode, Anrichte,
Tische usw. zu verk. b. 1823

Schreiner Thurn,
Schachlstraße 25.

1 Kleiderschr.,
1 gr. Bügeltisch, 1 Bett m. Matr.
u. Strohs., 1 dergl. m. Sprungr .,
Matr. u. Deckbett bill. zu vk. N.
Marktstr. I I. Htb 2. Sr . 1597

IM. gnlerli. Bei
zu verk. Webcrgaffe 56, !-> l.

Händler auSzeschloffen. 9270
h) Büfetts u. mehrere Oleanber-
&  bäume zu verkaufen 1242

_ Röderüraße 35.
opprileiiern zu verkaufen
Secrabenstr. 22. 6022

m. 16 Schubladen, gulerh.,
3fl. GaSlüstre, kompl. u

meffing. Erkergeste.l bill. zu verk.
Lchrür. 3, 1_1465

Für Bauherren!
2 vollst. eichene Fenster mit

Nahmen u. Rollladen, 2,17 Mtr.
lang, 73 Ztm. breit, billig zu vk.
Weuritzstr. 48. Part, links. 1833
4> irka »0 Meter gut erhaltenes

schmiedeeisernes

D

[in g. eisernes Schild, 38—55g.,
Llll ein Ueberzieher, 1 Geige für
einen Anfänger bill. zu vk. 1217

Scerobenstr. 2, 3. Etage.

pro Meter 3 Mark in jeder ge-
wünichten Länge, solange Vorrat
reicht, sowie einige 2 - flügel
eiserne Gartcntore billigst abzu«
geben. 1756

Geori ; Jäger,
Alt-Eisen- und MetaUbandlung,

Sckavalbachcrär. 27. Tel. 808.

L/H Wirtsslühle, 8 runde und
O V 4 Viereck. Tische, 2 Gläser-
schränke billig zu verk. 1881

Bleichstraße 14, 1.

Fir Kitter!
Getragener warmer Ueberzieher

billig zu verkaufen 1832
Wellritzstr 48, Part, links.

/Li » Gehrock Anzug (mittlere
MD Statur ), säst neu, preiswert
zu verkaufen.

Näh. Saakgaffe 24/26. 3. El. r.,
zwischen 12—7»2 oder abends
auch 8 Uhr. 9369
/Lin gucrh. Dienstuiantet und
VT' sonst. Kleider für mittl. Fig.
billig zu verkauien 394

Müll-rstr. 10. 4. St.
/Lin w. getr. Winter-Paletot sür

6 Mk. zu verkaufen. 1619
Näh. in d. Expeditiond. Blatt.

Ein cremes wollenes Kleid
billig zu verkaufen 1542

Schachtstraße4, 2,
O sehr gulerh. Ueberzieher sür
™ Jungen von 13 bis 18 I.
billig zu verkaufen 1522

Moritzstr. 72, Hth, 1. r.leiser
auch an Wiederverkauf« ) ver¬

laust 9899
M. Cramec, Feldstr. 18. Tel. 2345

piamnoz.
PianinoS, neu, v. 450 Mk. an,

Piamnos, sowie Harmoniums
wenig gespielt, billig zu verlaufe».

1_
«üJlmnmo, wenig geipie.t, einig»

zu verlausen Rauentbaler¬
straße 4, 1. links. 7792

2 gute alle Cellos
billig zu verkaufen 934

Roonstraße6, l . l

I-
Anzüge, Hosen u. Stiefel kaufen
Sie staunend billig 9789
Nengasse 22 ,1 St hoch.

erd, gut erh., 104 Cmkr. l.,
74 Emir. br., zu verk. 318

_ Adlerstraße 381 guter Ösen billig zu verkaufenWellritzstr. 48, Part lks. 1834
Eine Partie

Gesen und Herde
räumungshalb« bill. zu verk.
6891  _ Dorkstraße 10.

leigleilKddee,
sowie ein Rickelerlergestell mit
7 Glasplatten bill. zu vk. 1482

Nettclbeckstraße6, p.

H

zu haben. Philipp Schlosser, 1683
Zimmermeister. Scharnhorststr. 9.

zjDtz» einfäsfer , frnch geleert, in
allen Größen, Oxhoft» und

Südweinfäffer zu verlaufen.
067 Albrechtstr. 32

_J , 9 1̂2,
mit sämtlichem Zubehör, um¬
ständehalber zum Preise von 15
M. zu verkauien. 8318

Rah. Blcickistraße7. 3. l._

Ein phofograph. Apparat,
24*.30, nt. Obj., 1 säst neuer
Kaisermantelu. sonst. Herrenkl. b.
zu verk. Feldstr. 22, H. p. r. 1753

Abbruch!
Bon Montag den 22., sind in

der Kirchgassc Rr . 35—37 Ziegel,
Schiefer, Türen, Fenster, Bau-,
Brennholz, Erker, Backsteine, Sand¬
steine und noch vieles andere zu
verkaufen. 1717

Gebrüder Offermanns.

zu verkausen 910
_ BiSmarckrinq8.

fauler Mist billig zu verk. Atzel-
berg bei Petri._ 1892§

11!
Wenig gebraucht, billig zu ver¬
lausen 6713

Vertckiedener

Näherin
Mk. 1.50. Näh. 1763

Mauergaffe 14, 2. St . rechts.

sucht Kundsch. in u. außer dem
Hause. Näh. Fr . Herpel, Faul-

<7̂ -ücht. Schneiderinf. noch einige
Kunden außer dem Hause.

Off. u. R. T. 8490 an die Exp.
d Bl. 8506
Hl^ err. Weißnickerin empfiehlt sich

Bertramstr. 18. p 869

Modes.
Geschmackvolle Anfertigung

moderner Damcnhüte —
Durch Ersparung der Ladenmiete
billige Preise. 13

8erh. Kobbe,
Putz- und Modewarengeschäft,

Bismarckring 25 , 1.
Minna Bnniier.

Gesang, Solo» und Edorgesang.
Klavier- u. Harmoniunmnterricht

in allen Stufen. 777
Bleichstr. 23. SvreLst. 12—3.

ttonrad Meyrer,
Damenschneider,

wohnt jetzt Bleichfirafle 21 , 2,
und empfiehlt sich im Anserligen
von Jackenkleidern, Jacketts und
Mäntel. Getragene Sachen werd.
billig modernisiert. 905

Billa Deymann, Hainer-
weg 4, finden 3—4 junge

ilNädchen Aufnahme zur Erlernung
des Haushaltes od. der sein brgl.
Küche. Jährlicher Pensionspreis
400 Mk. 9663

Suthe eiurn GrMsts-
Wtzkk jit faiireit.

Näh Sckiwaloacherstr. 69. 8967

Karren* u. Wagen-
Fuhrwerk

gegen hohen Lohn gesucht.
Bau elle Ncubcrg,

1524 Jos . Egenolf.
Heirat wünscht jg. allemst. Frt..8g 22I , mittelgr., 40 000 M.
Vcrm., in. charakterv. Herrn bis
35 I Nur ernste Reflkt. erh.
Näheres u. „Harmonie", Berlin,
Postamt Lichtenbergerstr. 3/152
Neu I Neu!

Kartendeuterin, |
Hoffmann , Schulg. 4, Htb. 3.St.
Frau Har? Kartenlegerin,
null null, Schacht,lr.24,3.St.
Sprechst. 10—Iu. 5 - 10Udr. 9677

Schirme.
Neuanfertig.. Reparaturen, sowie
Uederziehen der Schirme besorgt
promptu. billig 1534
Gustav Sülzner, Nerostraße 20.

Hm-VH Knaben-
Anzüge,Patetots, Joppen . LaccoS.
Hosen und Westen, SLulbosen
stauend billig. Schwarze Anzüge,

seltene Gelegenheit.
Nengasse 22 , 1 Stiege.

Kein Laden. - 9293

Gebr. Lisenrohre
zur Umzäunung und Leitungen
stets aus Laqer. 1126

Gcbrüd . Ackermann,
Ait-Eisen- und Aictallhandlung.

Luisenstraße 41.

Schilder
aller Art werden angekausr.

Vogelfang,
1604 Fricdrichilraße 11.

Alle Arbeiten
in Messing . Nickel u. Bronze
werden gut ausgcführt. 9367
Eürtlerci und galvanische

Anstalt

pH. Häuser,
Blüchcrstr . 25 .

Tel. 1983. Tel. 1933

Gut. IHlgslisHi
von 1 Mark an, 1611

Pension Herderstraße 3.
Emmy Gutmann.

G Schwalbacherstr. 22, 1.

Damen L 'LL,.
« . Mondrion , Hebamme,

2832 Walramstr. 27

Gelegenheitsbaus!
Ne » eiugetroffen:

Großer Posten

u. Pantoffeln sür Damen, Herren
und Kinder in Filz, Leder und
Kamelhaar mit u. ohne Absätze,
mit u. ohne Schnallen ui versch.
Farben. Qualitäten und Größen

von 50 Pf. an. 347
Nur Marktstr. 22. 1 (kein Laden).

Telephon 1894.

Der

Arbeits-
Zlachnrris

deZ
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

>wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Bon4% Ulst
Nachmittags an wird der
Arbcitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

/Krankenpfleger, der mehr. Jahre
uV in gr. Krankcnh. tätig war
u. privat gepflegt bat, sucht öhni.
Stelle oder als Badediener, auch
leichte HauSdienerstclle nicht aus¬
geschlossen. Zcngiiissc stehen zu
Diensten. Nikolaus R -gneri,
Krankenpfleger bei Herrn Molly,
Wiesbaden, Nerostraße 18, Hinter¬
haus. 1876

Junger Iriseurgele
sucht Steilung. Näh. <u erfragen
in der Exped. d Bl_ 1767
jAieieljte Haushälterin j. Stell.,

cinz. Herrn ob. Witwer
bevorzugt. Alle Arbeiten allem,
auch Waiche und Bügeln. Lohn
25 Mark.

Off. u. D. Z. 42 an die Exp.
d. Bl. 1625
i»H»crsekte beit empf. HerrschaitS-
'“y ? köchin nimmt Aushilfe an,
empfiehlt sich sür Diners U. So .tpers
Adeloeidnr. 9. Fronisv.  1941
^l» -jährige- Atadcheu v. Lande
lö sucht Stellung bis Mitte
November oder später in Wies¬
baden. Näh. bei Herrn Ludwig
Kroh, Wunderthausen, bei Berle¬
burg in Westpr._ 3002
rtJeff . jg. Mädchen sucht zum

1. ob. 15. Dez. Stellung für
Haus und Küche.

Off. bitte u. M. 100 hauptpostl.
Hannover zu richten. i915
, - wei fleißige Mädchen suchen
■O Stell., gehen auch zusammen.
Eltvillerür. 18, Hth. vart. l. 1944

jg. Frau sucht Laben od.
Bureau zu reinigen 1476

Kellerstr. 10. 1. r.
Wäbchen s. Wasch- oder Putz-
AHl Beschästigung. 141

Hellmundstraße 29. Bdb. D.
k̂ -räuleu, s. Beich. z. Nahen.
(f  Nettcldeckstr. 6. H. 1. 1168

nn sucht sür nachwiltags
Oll Beschäftigung 1778
Bertramstr. 13. Stb . 1.

liidiliDer junger tan
als

Verkäufer
sür Delikatessen-Geschäft sür jetzt
oder Anfang Dezember gesucht.

Offenen unter Angabe der di4
berigen Tätigkeit erbeten u. Chiff.
W. 3009 an d. Epv. d. Bl.iländ.Gorlii
Luftkurort Ba mholz. 1817

sofort gesucht. 111:
_ G Lippe , Dotzheiui.

Schreiner
(Anschläger) fof. gesucht 1601

Schiersteinerilr. 12.
Sjftodöettfdjncilier gef. 1867

WeNrikWellritzstr 3.
^ücht . Herren- u. Damen-
^ schneider auf Woche ges.
1904_Bismarckring 21.
Wochenschneider

gesucht 9418
Kellerstraße 14.

d. Sdmei
ges. Jabustr. 12.

E
d.

fCitt  lunger Laufbursche gt.
V sucht Wellritzstr. 12, ,tei
I . Loiem. _ 1178
/ » êllnerlehrling ges 897)
w»_ Ho el Nizza.
h ^ackierer-Lehriing geg. Vergütung
^  gesucht. 2793

Hellmundstraße 37.
Yerein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffenllichunz.

städtischer Stellen.
Abtheilung1 für Männer

Arbeit finden:
Kaufmann
Küfer
Sattler
Schlosserf. Bau
Schneider
Schmied
Schreiner
Wagner

Schlofferlehrliug
Arbeit «neben:

Bautechniker
Schriftsetzer
Schweizerdegen
Gärtner
Kaufmann
Maler
Anstreich«
Tüncher
Mechaniker
Tapezierer
Bureaildiener
Kureaugehüls:
Einkassierer
Kutscher
Krankenwärter
Masseur
Ladmeister

Weibliche Personen.
I

sofort dauernd gesucht. 1735
Wiegand , Taunusstr. 13.

^uarbeilerin u. Lehrmädchenges.
-O AI. Knögel, Schneiderin,
Uorlstraße3, 2. 746
» -ücht. Taillenarb. sosort gesucht.
^ Iiügcr, Westendstr. 11. 1761
<̂ -ücht. sauberes AUeinmädchm^
^  welches gut bürgerlich kochen
kann und längere Zeugniffe bat,
auf Anfang Nov. ges. 1925

Frievrichstr. 31. 3. l.
ä 4T*iii junges wwlgeS Mädchen,
>2 / am liebsten vom Lande, auf
sofort gesucht 1733

Bismarckring 32, im Laden.

auf 1. November gejucht in gute
Famliie 1461

Lahnstraßt6, 2.

I

Ai

sofort gesucht 7493
Scharnhorststr. 15, Dirtsch.

Jüngeres IKäddfl
tagsüber gesucht. Näh. in der
ExpeV d. Bi. 1517

ädchen oü. Frau tagsüber
_ oei. Schochtstr. 18,1 1917IIS n.1tasmiddien
mit g. Zeugn. f. Privat fof. ges.
W. Ädr. u. K. 100 an die Exp.
d Blattes erbeten._ 1948
O rdemliches Küchenmädchen so-fort gesucht.

„Hole. Sieichspost*,
1927_ Nikolasstr. 16. j

Ein Kindermädchen
im Alter von 13—16 Jahren v
9—6 Uhr gesucht 97°n
_ Neudorferstr. 6, 1.9a

Ein zuverlässiger, jüngeres

tagSüvcr gesucht
Adolfshöhe,

WieS adenrr Allee 67.

1777
.in tücht. Koffermttler sucht

^ Katzmann. Schillerpl. 1. 234

IÜ \i
gesucht. )»92

Gebr . Noszbach,
Kellerstraße 17 u. Ludwigstr  11.
Lediger , zuverl. Knecht gesuchl
^ Jorkstr. 9. 1. l. 1721

gesucht 1912
_ Arndtstraße 3, Part, r. _
fltine unabhäng. Btonatsfrau ges.
M Sedanstr. 1, 1. i. ^

süchtiger MonatSmädchen«»n
^ 8- 10 U. 2—3 gesucht
6720 Friedrichür. 1, 0. >-

Tücht. S-rmT
für Reinhaltung einer Wohnung
vorm. 3 Std. bei emz. Herrn gep
Räb. Herrnqartenstr. 19. 1. 937^
CJtunfl fleißiges 'Mädchen gesu4fl
>1 Rveinstr. 56, vart.
hPI- äPchen und Frauen können
mir*  iiachinittags das Weißzeug'
nähen, Ausbeffern ». Zuschnewe
erl. Helenenstr. 13. Stb . 1- ^

_ ‘1 ged. junge üftädche»
&  finden iiebev.
nähme in kl. erstkl. Fremdcn-PeUl
zur Erlernung v. ff Küche "
Haushalt. .. -
Pension Hella, Rhein strotze-



Nr. 263.

durch 8 Stunden Selbst»unterricht

A nur 60 Pf. G
Buchhandlung W . Herz,

24 Michelsberg 94. 1800j

Berlitz
School

Sprachlehrinst.
für Erwachsene
Luisenslrasse 7.

_ 9604

Puppen-
Perrucken

in jeder Ausführung fertigt von
1 Mark an 735

K. Löbig, Zriseur,
Bleichstraße, Ecke«elen-nftr,

kt Posta leerer Misten
billig abzugebn. 362

Emil Bäiimer, Bismarckrina 7.

Eier*Kisten|
billig gbjug,. Wellritzür 19, Hof r.

Kindersärge
von 4 Mk. an bei 9177

Klein , Michelsberg 8.
Telephon 3490.

30. Oktober 1906. «BteäUmbeaer ® eweral*» «iet *ef. 21. Jahrs «»»

Anzüudehvlz,
fein gespalten, per Ztr. Mk. 2 .1V

!Abfallholz,
. . . 12»

(frei in? Haus empfiehlt

Hch. Hirmrr,
' Dompsschreinerei, Dotzheimerstr. 96,
i Telefon 766. 323

! Fritz Ebensen
Herderstr, 5 u. Luxemburgstr. 13.

:Größte Spezialität in Palmen u.
‘ blühenden Pflanzen.
>Kränze zu Aller Heiligen von
! 1 W.  an . 988
_ Kr. Kbensen.

Pferde krippen
und Naufferr

stets aus Lager 1195
Luisenstraße 41.

« ^ aturkuhbutter , 10 Psd
Vt  Kolli M. 6.60, Blumenhonig,
10 Psd.-DoseM. 4. 30, Tlst-r Käse,
vollfett, 10 Pfundkiste M. 4.10.
Zur Probe 1 Kolli, 10 Psd., Vj
Butter u. Vs Honig ob. */, Butter
u. */« Käse M. 5.40. Frau Rosa
Nagler (Versandhaus), Tluste 394
via Breslau)._ 15/1
^ &uttec täglich sriich, Röfe”
'V Tafelbutter 10 Pfd. >Kolli
Mk. 6.40, Tilsiter Käse, vollfett,
10 Pfd. Mk. 3.70. Zur Probe
5 Pfd Butter u. 5 Psd. Käse
Mk. 4.90. Frau Dim, Tluste 324,
via Schlesien. 16/1

ISockenu . Strümpfe
bewährte haltbare

Qualitäten
empfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

Preisen

|Friedr.Exner,
Wiesbaden 1864

STeugasse 14.

Anzündeholz,
gespalten , ä Ctr . 2 .40 Mk.

Brennholz
ä Ctr 1.40 M 7586

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Dampf - Schreinerei,

Schwalbackerstr. 23. Tel. 41f.

Für Wiederverhaufer!
Sch. Kiiiderschiitten per Dtzd.

24 Mk. Jean Wich , Biebrich
a. Nb, Neugaffe 8.  8993

Opel-
Nähmaschinen
sticken, stopfen,

nähen vor- und
rückwärt, enorm

, billig zu verk. bei
Friedrich Mayer,

Nheinüraße 48. 9435

!̂ >üit)t . Näherin empfiehlt sich in
&  Anfertigung von Blusen.
Kinderkleidern u. Wäsche in und
außer dem Hause. Fr. Roch,
Philippsberg-w. 6, 1_ 1724

Phrenologin
Langgasse5, im Vdh. 1902

Zeugnis-
Abschriften

und sonstige schriftliche Arbeiten
werden schnell und billig ange¬
fertigt im 1285

SlkiillM SllB-lilillt.
Bertramstr. 6, 1. _

J
täglich zu sprechen

Kirchgasse 47, Fronlsp. links.
Eing. Mauritiusplatz.

VonSol.IlogslisdiNL
auch außer o. Hauie. Abendessen.

Für Damen separate Zimmer.
Otti ie Frana , 1710

Wa ramstraße 13, Part.

Für Damen.
Hüte werden modern garniert, ge¬
tragene wie neu Hergericht, s. bill.
PhllippSberqllr. 45, P r.CÜ 1663rsr
und Ausbcsterungn an Herren¬
kleidern besorgt pünktlich und bill.

A. Bärwolf, |
Drudennraße 8, Htb. Dachslock.

AlNOitaL 'LLkL
sowie Neuanfertig. bes schnellstens
und billigst Otto Heumann,
Helenenstraße9. 1. r. 188g

Kartoffeln
Ztr. 2 Mk. 90 Pf. frei Hans.
Donecker's Obst- u. Gemufeballe,

Dotzheimeimerstr. 29. 1895
* b. Blutstock. Niemann,

Ulffr Hamburg, Nentzelstraße 90,
135 990

rs
verkaufe zu bedeutend herabge¬
setzten Preisen alle vorhandenen
Polster- und Kastenmöbel. Stühle,
Tische, Spiegel. Teppiche re.

Wilh . Heuman »,
Inh . Albert Henmann, 1879

Ecke Helenen- und Bleichstraße.
Bitte genalt aus meine Firma zu

achten.

Abbruch
sind sofort billig abzugttien: zwei¬
hundert Quadratmeter Schieferdach,
fast neu, Tauholz, Fenster. Türen.
Pflastersteine, 100 qm Molebeck,
rote u weiße Sandsteine. Dach-
kändel, eiserne Geländer usw. vom
28. Okt 06 ab. 1838

Näheres am Abbruch.

•Q-

M

wünscht ein Kind von 3 Jahren
an in Pflege zu nehmen, nionatl.
20 Mk. Näh. Adresse in d Exp.
dieses Blattes. 1816

Ir IHM das Los!
bei: 15. Straßb. Lotterie.

Günstigeii
Ziehung sicher 10. Nov.

Gesamtbetragi, 33.39000
1. HauptgewinnlOOÖO
2. Hauplaewinn2300

1198 Gewinne zus.20500
Lose ü 1 Mk., 11 Lose
10 Mk. Porto und Liste

25 Pf. extra
empfiehld, General-Debit

^ Otiirmnr Straßb. i. E.

I
IF, Langstr.107.

In Wiesbad. : C. Cassel,
Kirchgasse 40 u. Markt¬

straße 10. 2935

_T
Puppen ! Christi,-Verzierungen.
Neuheiten in 10 n. 50 Pfg.-Ar-
tikeln. Preis!. 231 nur f. Wieder¬
verkaufI Friedrich Ganzen¬
müller in Nürnberg . 20/53

Buch Ehe«“Ä
39 Abbild., statt M. 2.50 nur
M. 1.—. Preisliste über int.
Bücher gratis. R . Oschman »,
KonstanzD 256._902/105

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

NcuMe 22,1 Stiegt.
Kein Laden. 7473

Möbel
und 1431

Komplette Schlafzimmer
bell u. dunkel .

Pol. Bertikos . . . .
Trumean u. Pseilerspiegel
Ballst. Betten . . . .
Einz. Bettstellen . . .
Patentrahmen, in jed.Bett

passend . . . . ,
Steg- u. Ausziehtische .
Küchenschränke . . .
Sofa und Diwans . .
Rnhestnhle, verstellb.,Pat.
Nachlschränke mit Klosett-

Einrichtung, Patent .
sowie Gardinen, Teppiche.Portieren,
Galerien. Tisch- u. Diwan Decken

zu äußerst billigen Preisen.
Joseph Möller,

Möbcllager,
Laden : Schwalbacherstr 12.

Lageru. Werkst.: Scharnborststr. 46

. 280 Mk.
38 „
<-5
48 l
12

16 „
18 „
25 „
36 .
7 n

25

beginnt mit Räuspern u. Hüsteln,
nicht vernachlässtgen SichereUnler-
suchungu. Behandlung durch

Robert Dressier,
Konsulentf. Naturbeilbehandlung,

Kaiser-Friedrich Ring 4, Part.
(Ringkirche). 625

S prechst. : 10—12 u, 4—6 Ubr

Wiesbadener

würfelseife
mit Zusatz von Salmiak. Terpen¬

tin und Borax.
Das Beste zum Kochend. Wäsche.
Weil nur gar. reine Kern-Seife,
besser und halb so teuer wie jedes

Seifenpulver.

0. w.
Guslov Erbel, 8906

Die bekannten

Goodyear-
w -ltstiesel

in Boxcalf und Rahmen-Arbeitsä
Stiefel für Herren und Damen in
versch. Fassons und divers. Sorten,
Boxcalf-, Cbcvreaux- und Wichs-
leder-Stiescl für Herren, Damen U.

Kinder kaust man am billigsten

Nur Marktstr. 22,1.
Kein Laden. 343

Tel. 1894. Tel. 1894

gegr. 1811, Fabrik chemisch reiner
Kern-Seisen n. fein Toilette-Seifen.

Langgaffe IS.
Einzige Seifen-Fabrik am Platze.)

Trotz Steigerung der Schuh-
pceise ist es mir gelungen, verscb.
Posten best' Schube inChevreanx,
Boxkalf , Kalb- u . Wickisleder
für Herren, Damen und Kinder
billig einzukansen. Der frühere
Preis verschiedener Schuhe mar
8, 12, 14 Mk und find die Mehr-'
zahl der Schuhe mit den seitherigen
Originalpreisenu. mit dem Zeichen
„Original" und,Goodyear»Welt"
versehen, wovon sich jedermann
überzeugen kann. Um schnell da¬
mit zu räumen, verkaufe ich die¬
selben zu 5 , 7.50. 8,1t . 10 .50
Mk. Hausschuhe und Pan¬
toffeln zu allerbillig 'teu
Preise « . Wie b-kannt, führe ich
nur gute Ware . 140

1 Singe hoch. (Kein Laden.)

Sie finden
die preiswürdigstenHerren -« .

Knaben-
Anzüge, Pa 'etotS, Joppen in nur
neuesten Mustern, sowie eine große
Partie Hofn, für jeden Beruf ge¬
eignet, zum Preise von Mk. 2.50,
4, 6, 8, früherer Ladenpreis der-
selb nahezud. Do pelte, bei 346
Sandei , Markt,iraffc SS 1

(kein Laden). Tel, 1894.

Grundstück « «.a Hypotheken «Markt.
Grundstück- Verkehr.

Angebote,
Das Immobilieii’GesiMi’tvonJ.Chr.Glücklich

Wilhelrastrasse 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich im Am - und Verkauf von Häusern und

;Villen , sowie zur Miethe und Vermietliung von
Ladenlokalcn . Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen. —Alleinige Haupt -Agentur des „Xordd.
Bloyd “ , Biilets zu Originalpreisen , jede Auskunft
(gratis. — Kunst - und Antikenhandlnng . — TeL 2308

weimvirlschaft
mit Bäckerei weg, Sterbelall sof.
zu verlausen, Ofs. erb. u. W.1897
an d. Erped d. Bl._1900
iSistwirläcIiaft erä
60 Hkl. Wein gunst. zu verkaufen.
Offerten erb. unter G. 1896 an

Erped. d. Bl._ 1899
.ausiausch! Suche kl. Anwesen

gcq. sch. Vorder-, Hth., m. gr.
Hof, Keller u. weitere Räume zu

lvertauschen. Off. u. 8. W. 100
an di- Exped. d. Bl._938
bjilattentrajje 40, sc». Butter-,
T * Eier-, Flaschenbiergeschäft
a>st 1. Januar zu verm., event.
m>l Haus zu verk. Näh. Platler-
araße 42, I. 814

AiiI Handwerher und
lHiisleule.

r>cha. Nh. für 31 000 Mk. (fester
Preis) bei 3- 4000 Mk. Anzahl,
hmständehalbcr sofort zu verkaufen,
^nsr. u. F. T. . 9 an d. Exp. d.

Agent verbeten. 2983! oierI
Eckhaus mit gutgehender Wirtschaft
Mnö  Metzgerei, 3 Zim.-Wohnungcn
’#> Stock, alles vermietet, ist mit
6- 10,000 Mk. Anzahlung käuflich
vdor auf Hauz mit Wirtschaft im
Aoeingau oder Umgegend von
Wiesbaden zu vertauschen. Off.
-̂,N T. 1505 an die Exped. d.

sattes . 1508

^Lchr günst. gel. Bauplatz. 42
—r  Nuten bei Niedernhausen
(Taunus ), Nähe hübscher Billas,
fließendes Waffei, 5 Min. v. der
Station kranheitsbalber billig zu
verk. Näh. T . Jacob !, Priv.,
Niedernhausen_ 4582
Kleines sines Haus eiil

oresseei Galten
für Mk. 8500 zu verkaufen. Näh
Bleichstr. 29, 1. links._199
rfÄut rentabl. Mielhaus an der

Waldstr., 4—5000 Mk. unt.
der Taxe, mit Heiner Anzahlung
sofort zu verkaufen. 828

Näh. in der Exp. d. Bl.

Fleißigem

mit 50 000 Mk. ist Gelegenheit
geboten, eine sichere, rentable, an¬
genehme, risikofreie Existenz zu
gründen und Haus und Hof sei»
eigen zu nennen. Ost. u. E. H.
51 postlag. Wiesbaden. 1759

Eckbaus,
neu gebaut, mit prima Wirtschaft,
Nähe Wiesbadens, ist zum festen
Preis von 100 000 Mk bei 10- bis
15 000 Mk. Anzahl, zu verkaufen.
Off. unter W. K. 1504 an die
Exped. d. Blattes. 1504

Die Jimsdilik»- «nd
§!l|iatl)eiieii4p tat

van

J. &C. Firmenich
Hellmundstr. 53 , 1 . St .,

empfiehlt sich bei An» n. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

Eine Villa, Nahe des Waldes
und Haltestelle der elektr. Bahn,
mit 2 Wohn., jede 4 Zimmer,
1 Küchen. Zilbeh. u. eine Wohn,
von 2 Zim., 1 Küche n. s. w.,
schön angelegt. Garten, Terrain
ca. 33 Nuten, wegzugsbalber für
58 000 M. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Billa, sehr gute Lage, mit
ca. 57 Ruten Terrain, zum Um¬
bauen geeignet, abteilungshalber
für 75 000 Mk. zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. Haus, füdl. Stadt¬
teil, von 3< und 4-Zim.-Wohn.,
Vorgarten, groß. Hof und Bleich¬
platz. mit allem Komf. ausgest.,
wegzugsbalber für die Taxe von
126 000 M. zu verk. durch

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 58.

Für Gärtnerei u. Geflügelzucht
u. i. w. geeignet sind ca. 4 Morg
Wiese mit fließendem Wasser, d.e'
Rute für 55 M.. sowie eine
Wiese ebenfalls am fließenden
Master ca. 3'/r Morg. groß, die
Rute für 120 M. zu verk, d.

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstraße63.

Ein Eckhaus, westl. Stadtteil
gute Lage, mit 2 Läden, 3- und
4-Zim.-Wvhn., für 108 000 M.
zu verk. oder auf ein nicht zu
großes Haus mit Werkstatt zu ver¬
tauschen durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, westl. Stadtteil, mit
im Souterrain Laden u. Laden-
zim, jede Etage zweimal 3-Zim.»
Wohn,, groß. Hof, kl. Torsahrt,
für 86 000 M. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein HauS mit gutgeh. Wirt¬
schaft, sehr gute Lage, in nächlcr
Nähe Wiesbadens, verhällniffehalb.
für 97 000 M. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53,

Ein gutgehendes Hotel, in einer
sehr belebten Stad! mit ungefähr
30000 Einwohner, mit Garnison
und Universität, ist mit Inventar,
wegen Krankheit des Besitzers, für
145000 M. z. verk. d.

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Ein neues Haus in Schierstein
mir 2 Wohn, von je 3 Zimmer,
1 Küche u. Zubehör, Waschküche
U Garten für 17000 M. mit 2
bis 3000 M. Anz. z. verk.

Ferner ein neues Haus daselbst,
mit im Part . Ecklade« 2 Zim.,
1 Küchen. s. w. 1. Stck. 3 Zim.,
1 Küche, Dachst. 4 Zim. für
21000 M. mit 3- 4000 M. Anz
z. verk.

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, Kais.-Friedrich-Riyg,
mit 5> iunb 4>Ztm.-Wolin.. mit
allem Komi. auSgest., für 196 000
M., mit einem' Ueberschnß von
ca. 2000 M. zu verk. durch

•I. & C . Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Darlehn
in j. Höhe a. jedermann, sow. 1. u.
2. Hypothek(a. aufs Land) besch.

91. Blühvr , Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 32, p. r. 1821

Rückspr, v. 8—8, a. Sonnt , vm. erb.

°uch g-gen bequem
UIVIV Ratenzahlung verleih
diskret und schnell zu koulanten
Bedingungeu. SelbstgeberC , 21.
Winkler Berlin W. 57. Man-
steineriiraße 10. Glänzende Dank-

Mypoth .e3s.en- Gesuche,

40- bis 4001M
auf pttma 1. Hypothek in Nähe
Wiesbadens gesucht. Zinsfuß
4°/. - 5 °/o- 1192
Elise Henninger, Moritzstraße 51.

Telephon 1953

(̂ uche Per sofort 16000 M. an
1. oder 2. Hypothek.

Offert, u A. H. 100 an die
Exped, d. Bl. 1089

8'
auf 1. Hypothek gegen doppelte
Sicherheit aufs Land gesucht. Ost.
unter B. C. 1693 an die Exved/
d, Blattes._1693

Kai sildenlrsiss ObjeKI
gebe pr. Hyp. in Zahlung und
zahle den Rest bar. Direkte Off»̂
erbeten unter K. 1898 an die
Exped. d. Bl. 1801

Hypotheken-Verkehr,
Angebote,

Mk. 0000
auf gute 2. Hypothek zu vergeben
Bleichste. 39, 1. l. 1859

K &nfS "Uf Ratenrückzahlunq
giebt Hohlmann,

Berlin 136 , Pragerstr. 29. An-
fraxe« kostenlos. Rückvorto,
tfftclb Darlehne in jeder Höhe

unter den foul. Bedingungen
verm. an reelle Leut« 157,
Nud . Gerber » Barmen. lRückv)

Darlelzen
direkt vom Bankgeschäft, welches
solche in kulanter Weise bereits
gewährte, beschafft gegen div, Stcher-
heitcn an reelle Personen prompt
Banlvertreler A, Bade, Wiesbaden,
Rüdesheimerstraße 23. 677

"67-65000 Mark
auf prima 1. Hypothekp. 1. Jan.
auszuleihen. 1193

Elise Henninger,
Moritzstratze 51.

Tel 1953._ Tel. 1953
Starlet,ne gibt Otto Kleus « ,

Berlin , Schönhauser
Allee 128. (Rückp.) Unkosten wecd.
v. Darl. abgezogen. Keine Vor¬
auszahlungen. 4/152

»stuf 1. Vyvolaekcn,
auf 8 , Hypotheken

sind stets Prism-Kapitalirn zu
begeben durch 1547

Ludwig Jstel,
Webergaste 16,t . Fernspr.2133.
GeschästSstundei, von0—1 und

3—6 Ubr,

»ei Rauf
oder

Beteiligung
fliwt«

Uor $icfol!
CJirklic!) reelle Angebote»erliSlflicher
hiesiger und auswärtiger Geschäfte.
acwcrke-Betricfce,Zius.,6cschäTts.,7adtUigr,uasliicI,e.«illet,ziiiien etc.
U. Ceilhneraesuth« jeder Jtn linden
Sie in meiner reichhaltigen Olferlenlisle,
<iic jedermann bei näherer Angabe derOluniehcs«olikommcit kestcnlos zu.
sende. Bin Heia»gern, nehmt von
Keiner Seite Provisloa.
6.HomBi«nnachr.Kölna/Rb. 2\oKreuzpässe8, I.

Etagenvilla
(Höhenlage) zu kaufen gef. Off. u.
E. 1706 an d. Er» b. Bl. 1787
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Eine gute Brille i 50  Pf-, bessere Qualität
E ttöark

kauft inan ira

J8 52
Dun .;<» von Far ,v — S.aiK ko.ii .a n i\ — liotux .. 'I n \\  ouigescbmack üos Fleisches

Ilse ständige staatliche Kontrolle cer Fabrikatioa bietet eins sichere Garantie für die Güte und Reinheit dis Produktes.

Senden Sie uns
eine Staniolkapsel

unseres Fleischextraktes u,
wir senden Ihnen

ein Kochbuch
mit ausgewählten Rezepten
verf . v . Lina Morgenstern

gratis und franko.
Armour &Co. Ldt. , Hamburg

RiDgfrei ! Wrn̂ 4̂ eL•
tobien-KousniiiJ. Genas

Am Römertor 7 = Teeplilon 2557
empfiehlt alle Sorten

5803

zu billigsten Preisen bei Ia. Qualität und sorgfältigster Bedienung,

Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig|
(alte Leipziger) auf Gegenseitigkeit errichtet 1830.

Gefchäftssiaud Ende September 1808 r
80 20 « Perfove » mit 783 Millionen Mark Gersiricrunasfumme.

Vermögen : Gezahlte Bcrsi r.eru »gS,ummen:
285 Millionen Mark . S <7 Millionen Mark.

Die Lebensversicherungs -Gesellschaft zu Leipzig ist bei gunitigtten ^ersicherungs-
bcdinqungen (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der gröntc » u. btlligften rebenS-
Versicherungsgesellschaften. Alle Ueberschnsse fallen bei ihr den ^ Erstcherten zu.

Auf die Prämien der lebenslänglichen Todesfallv-rsich-rung (ordentliche Jahresbeiträge der
Tab. I) wurden seit 1888 unverändert alljährlich4 £°L Dividende
an die Versicherten vergütet . m

Nähere Auskunft erteilen gern die Gesellschaft sowie deren Vertreter: 5872

Julias Tribonlet , Mauritiusflr. 5, Fernsprecher Nr. 2344.

"KM ..

_ _ _

ElalOaners Nalzhornbrol
In gekeimtem Getreide verwandeln Eiweiskörper ihre chemischen Eigenschaften in

diastasiscbe, d. h. sie erhalten die Fähigkeit, bei geeigneter Temperatur die Stärke des Mehles
in Dextrin alsdann in Zucker umzubilden.

Dieselben Eigenschaften besitzt der Speichel, welcher zu einer guten Verdauung unbe¬
dingt nötig ist.

Ich ziehe aus gekeimtem Getreide Diastase, um durch deren Verwendung bei der Brot¬
bereitung eine Wirkung zu erzielen, die einer guten Vorverdauung gleichkommt. Durch gleich¬
zeitigen Zusatz von täglich ,frisch bereitetem Malzextrakt wird der effektive Nährwert meinesMalzbrotes
von keinem anderen Brote erreicht.

Der Preis dieses Brotes ist 52 Pf. für den 4-Pfundlaib, da das sogenannt * voll-
wiegige Brot der Konsumgeschäfte nur 3 Pfund oder noch weniger wiegt, ist dieses Nähr-
hrot auch das billigste . 1127

Wilhelm Mldaner, marMahe 34.

f odoffln sin Df« Wintttbkdars
empfehle ich als vorzügliche Sorte

echte Thüringer Eierkartoffeln
Brandenburger Baber -Kartoffeln
Mecklenburger Magnum bonnm
Bayrische ,,
Bayrische , gelbe , — englische ( Nieren «) und
Mauskartoffeln . 1934

Carl iCircfigier
Tel. 2165. Rliein ^auerstraste &. Tel. 2165.

Wir jedermann!
Um jedermann Gelegenheit zu geben, sich einen wirk¬

lich zuverlässigen Wecker für billiges Geld anzuschaffcN,
verkaufe ich von heute nb

150 Sli So. QllOliffi Patent-Wecker
zum billigen Preise von 2 M . SO Pf . pro Stück.

NB. Jeder Wecker ist reguliert und geölt. — 2 Jahre
schriftliche Garantie. 1591Adolf w «if, iiimaifa. mmn  zt

Winterkartoffel »,
norddeutsche, gelbe, hochfein iui Geschmack, 100 Pfund 2 .75 Mark,
liefert frei HanS 1804

Otto UnkeSbach , Kartoffelhandlung.
Tel. 2734. Schwalbacherstrasie 71 . T-r. 2731

Cognac
In allen Preislagen.

Hervorragende deutsche Marke
- Preis« euf den Etiketten. "®JE

Scherer $ Co. Langen . (Fnnkf. «. M.) t

durch Plakate kenntlich.
-♦-

Man verlange ausdrücklich

Scherer’ s Cognac
•weil minderwertige Nachahmungen
des liöhern Nutzens wegen vielfach

angeboteo werden. 2195

Daber ’§ctae
O WRT blanke gesunde, gutkochend« Speiseware, frei HauS, wenn.

Zufuhr ab Waggon.
per Ctr. Ab Lager frei HauS 15 Pro. mehr per Centner,

llasnnm -honnm 2 . 75  per Ctr.
Juli Nieren 3 .50 „ 1692

C. JF* W . Schwanke Nachf.
Telephon 414. ScllWalMcherStr . 43 . Telephon 414.

Nene

Gemüseu. Küchle
in Dosen.

Schniltspargel mit Köpfen dieI-Pfd.-Dose 80,
«0 und 7 « Pfg., 2-Pfd.-Dose 85 , 10«
und 18 « Pfg.

Staugenspargel dieI-Pfd.-Dose 60 »75 , 85
100 Pfg., 2-Pfd. Dose 1.—, >.» « , I « O
und R.SO Mk.

Erbsen die I.-Pfd.-Dose 30 , 35 , 40 , SO
u. 7 « Pfg., 2-Pfd.-Dose 40 , 5 « , « « , 70,
S5 und ISO Pfg.

Schnittbohnen die I-Pfd.-Dofe 25, 30 u.
35 Pfg., 2-Pfd.-Dofe 30 , 40 u. 60 Pfg-

Brechbohnen die I-Pfd.-Dofe 25,  30 und
40 Pfg., L-Pfd.-Dofe 35 30 u. 60 Pfg.

Gelbe Wachsbohnen 1 Pfd. 35,2 Pfd, 50 Pfg.
Erbse » «. Karotten 2-Pfd.-Dose 50 Pfg.
Jg . Kohlrabi 2-Pfd.-Dose 5« Pfg.
Jg . Karotte « „ 40 Pfg.
Wiesbadener Allerlei 2-Pfd.-Dose 60 Pfg.
Leipziger Allerlei 2 Pfd.-Dose Mk. I.—
Prinzetzbohne » 1 Pfd. 45 , 2 Psd. 70 Pfg.
Heidelbeeren 1 Pfd. 45 , 2 Pfd. 80 Pfg.
Kirsche» 1 Psd. 45 , 2 Pfd. 80 Pfg.
Pflaumen 1 Pfd 45 , 2 Pfd. 80 Pfg.
Mirabellen 1 Pfd. 60 Pfg., 2 Pfd. 1 Mk.
Verschiedene Sorten Marmeladen Glas 60Pf.
Gemischte Marmelade 5-Pfd.-Eimer Mk.R.50.
Zwetscheu-Marmelade 5 Pfd.-E. Mk.1.50

Bei Abnahme von 12 Dosen 10 °j0 Rabatt.
Man verlange ausführliche Preisliste. 112

J « C« M ei per,
Konserven, u. Delikat.-Gefch.,

Ra  Telephon 114.

TiManOlung
4 Bärenstrasse 4.

In- u. ausländische

Winter
für Herren - u . Knaben -Kleider.

Westen-Stoffe inüomel.Seide,Meo.Pique,
Sclilafi ock-Double

empfiehlt in grosser Auswehl.

Hell . Lugenbühl.

Kirchgasse 53.

9 7^ Mag«, bonnm
I U  f* ir  den Winterbedarf, gesunde, helle, sckmutzfreie,

garantiert gutkochende Speisekartoffeln, liefert frei Haus-

Kumnf??Wn 8-W>Schwanke Nachf.,
WIttll riy . 43  Schwalbacherstr . 43 . Telephon 414 .

1623

_- „??ür Pferdebesttzer!
Empf-hl- » utterrüken zum billigsten Tagespreis

c fi° slr  Uilh . gntmnnn Achf.

Möbel - u . Betten verkauf,
@iô e Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

„c r .w®!?e!,c  Tapeziererwerkstätte.
‘ »l Leicher Wwe ., Adelheidstraße 46.

1075



Blatt

Erscheint der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. M.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Mauritiusstrasre 8.

Sir. 253. Dienstag, den 30» Oktober 1006. St. Jahrga»-

Berlin  C 2, den 5. Oktober 1906.
Auf das gefällige Schreiben vom 21.  September 1906.

I . Nr. 1519/20.
Nach Inhalt der Verhandlungen des Landtags bei Bera

tung der Novelle vom 19. Juni 1906 zum Einkommensteuer-
^Gesetz kann es nicht wohl zweifelhaft fein, daß die Absicht bei
Aufnahme des Absatzes3 in den § 23 des Gesetzes dahin ge-
.gangen ist, den Arbeitgebern die Verpflichtung zur Auskunsts-
crteilung über das tatsächlich erzielte Arbeitseinkommennicht
nur mit Bezug auf einzelne, ihnen bestimmt von der Steuer-
behörde zu bezeichnende, sondern mit Bezug auf alle bei ihnen
beschäftigten Arbeitnehmer mit Bezügen von nicht mehr als
,3000X jährlich aufzuerlegen. Dieser Auffassung steht auch der
Wortlaut der Gesetzesvorschrift nicht entgegen. Auch liegt es
auf der Hand, daß der bei der Beratung des Gesetzes deutlich
zum Ausdruck gelangte Zweck der neuen Vorschrift, eine zutres.
fendere Veranlagung des Arbeiteinkommens zu ermöglichen, im
wesentlichen unerreicht bleiben müßte, wenn den Arbeitgebern
>eine Verpflichtung zur Auskunftserteilung in den zahlreichen
Fällen, wo der Steuerbehörde das Bestehen des Arbeitsverhäir-
chisses überhaupt unbekannt ist, nicht obliegen sollte. Ueberd e
-Form, in welcher die Anfragen bei den Arbeitgebern stattzu¬
finden haben, bindende Vorschriften zu erlassen, habe ich bisher
mit Rücksicht auf die große Mannigfaltigkeit der örtlichen Ver»
hältnisse Abstand genommen und in dieser Hinsicht in der Rund-
rerfügung vom 25. Juli er., von welcher ein Exemplar zur ge¬
fälligen Kenntnisnahme ergebenst angeschloffen ist, den Behör.
den nur di« allgemeine Weisung erteilt, daß die Anfragen in
möglichst entgegenkommender und einfacher Form zu erfolgen
haben. Insbesondere habe ich empfohlen, mit den Inhabern
größerer Betriebe Vereinbarungen über Zeit und Form der
Äuskunftserteilung zu treffen. Wenn daraufhin von seiten
einzelner Bürgermeistereien des dortigen Bezirks die Erteilung
der Auskunft für sämtliche Arbeiter eines Betriebes gleichzeitig
jn  Form eines Verzeichnisses erbeten worden ist, so liegt ein
Einlaß zu einem Eingreifen meinerseits nicht vor,, da sie ge-
ieigitel erscheint, nicht nur die Steuerbehörde auf eine übersicht¬
liche Art in den Besitz der benötigten Unterlagen zu setzen, son-
dern auch die unvermeidlich für die Arbeitgeber mit der Er-
süllung der gesetzlichen Auflage verbundene Mühewaltung tun¬
lichst einfach zu gestalten. Denn es bedarf keiner Darlegung,
daß es namentlich für die Inhaber von Betrieben mit größerer
Arbeiterzahl weniger beschwerlich und zeitraubend ist, in dieser
Weise auf einmal ihrer Auskunftsverpflichtungzu genügen, als
!tvenn sie mit Bezug auf jeden einzelnen Arbeitnehmer besonders
eine an sie ergehende Anfrage der Steuerbehörde zu beantwor-
>ten haben. 1789

gez. Frhr. von Rheinbaben,
j An die Handelskammer in Düsseldorf.

Vorstehenden Erlaß des Herrn Finanzministers bringen
itoir hiermit zur öffentlichen Kenntnis.
/ Wiesbaden, den 25. Oktober 1906,

Der Mägistrat.
St .-V'.

| _Dr . Schol z.
Bekanntmachung"

AuS Anlaß der am 29., 30., 31. Oktober, sowie am
1., 2. und 3. Novemberd. Js . Hierselbst auf dem an der
Schiersteinerstraße nach der Stadt zu gelegenen Teile des
Exerzierplatzesstattfindenden Pferde - Vormnsternng
ist ein Verzeichnis über den anfgenommcnen Pferdebestand
im Stadtkreis Wiesbaden aufgestellt worden.

Die Pferdebesitzer werden hierdurch ersucht, bis zu den
benannten Tagen in dem Rathause, Zimmer Nr. 42, Ein¬
ssicht in das Pferdebestandsvcrzeichnis nehmen und für den
-Fall des Erfordernisses, Anträge auf Berichtigung desselben,
Namentlich in Beziehung auf die Anzahl der Pferde, die
Reihenfolge derselben bei ihrer Vorführung, Farbe, Ab¬
zeichen, Geschlecht und Alter derselben, stellen zu wollen.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1906.
j570__ Der Magistrat.

Bekanntmachung f
« ' Der Gärtner Jakob Brömser hier beabsichtigt, an,
Meinen Pachtgrundstückenim Distrikt Langclsweinbcrg^

Flur 42, Nr. 86 und 87, ein Gärtnerwohnhaus zu erbauen
Und hat deshalb die Erteilung der Ansiedelungs-Genehmigung
(§ 1 des Gesetzes betr. die Gründung neuer Ansiedelungen
in der Provinz Hessen-Nassau, Vvm 11. Juni 1890, Gesetz-

| Sammlung Seite 173) beantragt.
Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag

Nut dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag
bon den Eigentümern, Nutzungs- und Gcbrauchsberechtigten
tmd Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer

Deäklusivfrist Vvn zwei Wochen— vom Tage der erstmaligen
i-Bekanntmachung an gerechnet— bei der Königlichen Polizei-
Erektion hier, Einspruch erhoben werden kann, wenn der
Einspruch sich durch Tatsachen begründen läßt, welche die

Wnnahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung daS Gemcindc-
lntcrefse oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grund«
Ricke aus dem Feld- oder Gartenbau, aus der Forstwirt-
iuwft, der Jagd- oder der Fischerei gefährden werde. 1574

Wiesbaden, 23. Oktober 1906. '
Der Magistrat.

Bekanntmachung
betreffend: Pserde-Bormusterung.

Die diesjährige Pferdc-Vormusterung des Stadtkreises
Wiesbaden findet am 29., 30., 31. Oktober, 1., 2. und 3. No¬
vember statt. Der INusterungsplatz ist der Exerzierplatz an der
Schiersteinerstraße.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 29. Oktober, vormittags9)4 Uhr:

die Pferde aus den Straßen, deren Namen die Anfanasouco-
stabenA., B. und C. bis einschließlich Coulinstraße sichren.

Am 30. Oktober, vormittags9)4 Uhr:
die Pferde aus den Straßen Dambachtal und den im Alpha¬
bet folgenden Straßen bis einschließlich Gustav-Freytagstraße.

Am 31. Oktober, vormittags9)4 Uhr:
die Pferde aus den Straßen Hainerweg in alphabetischer Rei¬
henfolge bis einschließlich Luisenstraße.

Am 1. November, vormittags9)4
die Pferde aus den Straßen Mainzerlandstraße und den alpha¬
betisch folgenden Strafen bis einschließlich Querfeldstaße.

Am 2.  November, vormittags9% Uhr:
die Pferde aus der Rauentalerstraße und den alphabetsich fol¬
genden Straßen bis einschließlich Steingasse.

Am 3. November, vormittags9)4 Uhr:
die Pferde aus den Straßen Taunusstraße in alphabet'.ichcr
Reihenfolge bis einschließlichZ., sowie die aus den außerhalb
der Stadt gelegenen Häusern und Mühlen.

Jeder Pferdcbesitzer ist gemäß8 4 der Pferde-Aushebungs-
Vorfchrift vom1. Mai 1902 verpflichtet, zu der genannten Zeck
seine sämtlichen Pferde zur Musterung zu gestellen, mit Aus-
nähme:

a) der unter vier Jahre alten Pferde,
bj der Hengste,
cj der Stuten, die entweder hochtragend sind oder inner¬

halb der letzten 14 Tage abgefohlt haben,
d)der Vollblutstuien, die im „Allgemeinen deutschen Ge-

stütbuch oder den dazu gehörigen offiziellen— vom
Unionklub geführten— Listen eingetragen und von ei¬
nem Vollbluthcngst laut Deckschein belegt sind, auf An¬
trag des Besitzers,

e)der Pferde, welche auf beiden Augen'blind ßnd>-
f>der Pferde, welche in Bergwerken dauernd unter Tag

arbeiten,
gj der Pferde, welche wegen Erkrankung nicht marschfahig

sind oder wegen Ansteckungsgefahr den Stall nicht ver¬
lassen dürfen,

hl der Pferde, welche bei einer früheren in der betreffenden
Ortschaft abgehaltenen Musterung als va u er n ö
kriegsunbrauchbar bezeichnet worden sind,

i) der Pferde, unter 1,50 Meter Bandmaß.
Bei hochtragenden Stuten (Zifferc) ist der Deckschein bei-

zufügen.
Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde sind

ausgenommen:
1. Mitglieder der regierenden deutschen Familien;
2.  die Gesandten fremder Mächte und das Gefandtschafts.

personal;
3. die aktiven Ofiziere und Sanitätsoffiziere- bezüglich der

von ihnen zum Dienstgebrauch gehaltenen Pferde;
4. Beamte im Reichs- oder Staatsdienste hinsichtlich der
' zum Dienstgebrauch, sowie Aerzte und Tierärzte hin¬

sichtlich der zur Ausübung ihres Berufs notwendiger.
Pferde:

5. die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferdezahl, welche
von ihnen zur Beförderung der Posten kontraktmäßig ge.
halten werden muß;

6. die Königlichen Staatsgestüte;
7. die städtischen Bcrufsfeuerwehren.
Die bei der letzten Pferdemusterung als zeitig kriegsun¬

brauchbar hezeichneten Pferde sind jedoch vorzuführen; ebenso
auch diejenigen Pferde, welche bei der letzten Pferdemusterung
aus irgend einem Grund gefehlt haben.

Die Pferde müssen gezäumt, im übrigen aber blank(ohne
Geschirr) vorgeführt werden, Schläger und bissige Pferde müs-
sen ausdrücklich als solche bezeichnet werden, um Unfällen vor-
zubeugm-@̂ teIIuna  jjer Pferde hat bis spätestens9)4 Uhr vor-
mittags zu erfolgen.

Die Ausstellung der Pferde erfolgt streng in der Reihen¬
folge der für jedes Pferd ausgefertigten Nummer, melche an
der Halfter des Pferdes zu befestigen ist.

Die Aufstellung der Pferde erfolgt in zwei Reihen —
Front nach der Stadt — straßenweise und in den Straßen nach
der Reihenfolge der Hausnummer1, 2, 3 usw. Die Straßen
folgen in alphabetischerOrdnung und werden durch Tafeln,
soweit solche vorhanden, bezeichnet werden.

Für das rechtzeitige Erscheinen der Pferde sind die betrei-
senden Besitzer verantwortlich und werden diejenigen, welche
ihre Pferde' gar nicht oder nicht pünktlich zur Stelle bringen,
oder den Musterungsplatz mit ihren Pferden verlassen, bevor
dieselben gemustert worden sind, auf Grund des 8 27 des Ge-
fctzes über die Kriegsleistungen vom 13. Juli 1873 mit einer
Geldstrafe bis zu 150X bestraft werden. 1419

Wiesbaden, den 18. Oktober 1906.
Der Polizei-Präsident:

v. Scheu ck.

Verdingung
Tie Arbeiten zur Herstellung von etwa 44 lfd . ot.

Betonrohrkanal , Profi ! 60/40 cm, etwa 147
!fv. m desgl Des Profites von 45 |30 cm auf
der westlichen Seite und von etwa 157 lfd . desgl.
des Profils 37,5/25 cm. auf der östlichen Seite der
2 . Ringstraße von der Dotzheimerstraße bis zur Oest»
richerstraße sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Rathause Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung ober bestellgeldsreie Einftiiduiig von 50 Pf. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Drenstsg , den 6 . November 1006,
vormittags 10 Uhr.

im Rathause Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht verstehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllteu
Verdingunzssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 25. Olt . 1906.

1793 Städtisches Kanalbauamt.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 7 « lfd . n»
Betonrohrkanal , Profil » 0/20 cm in der Rhein«
ganerftrafte , von der Kiedricherstraße auswärts, sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angedotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich»
mipgen können während der Bormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 5? eingesehen, die Berdmgungsunler-
lagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar«
zahlnng oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pf. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag » den 6 . November 1006,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformulareingereichten Angebote werden bei der
Znschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 25. Oktober 1906.

1792 _ _ Städtisches Kanalbauamt.
Verdingung

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 8 » lfd . m
Betonrohrkanal des Profils » 7,5/25 vin in der
Kiedricherftraße , von der Oestricher- bis zur Rhein-
gauerstraße, sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotöformnlare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsstrechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag den 6 . November 1006,
vormittags 107, Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schrftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten
Verdingungsformulareingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 25. Oktober 1906.

1790 Städtisches Kanalbauamt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 22. Oktober 1905.

Der Magistrat.

Berauiltmachung
Der Arucht »uarkt beginnt während der Winter¬

monate (Oktober bis einschließlich März) um 10 Uhr vor¬
mittags. 9167

Wiesbaden, den 19. September 1906.
Stadt . Akzise-Amt.
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Verdingung.

Die Herstellung und Lieferung der Zeichentische und
Modellständer für den Neubau der Mittelschnle
an der Riederbergstraße Hierselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer No . 9 , Angesehen , die
Angebotsunterlagen gegen Barzahlung oder bestellgeldfrcie
Einsendung von 3 Mk . einschließlich und 50 Pfg . aus-
schließlich Zeichnungen (keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bis zum 3. November 1906 bezogen werden.

Wenn die Rückgabe der Zeichnungen in unbeschädigtem
Zustande noch vor dem Termin erfolgt , werden 2 Mk.
zurückerstartel . *

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A - 151"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag » den 6 . November 1906,
vormittags ll Unr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserieilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 22.  Oktober 1906.

1463 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bestimmungen
über die Abgabe von Gas mittels Automaten.

(Genehmigt durch Magistratsbesch ü̂sse vom 14 -, 28. März und
6 . Oktober 1906.)

Einleitung.
Um die Vorteile der Verwendung des Gases in den Haus¬

haltungen zum Beleuchten und zum Kochen leichter ^ zugänglich
zu machen , hat der Magistrat beschlossen, mit der Ausstellung von
Gasautomaten und Abgabe von Gas durch solche einen Versuch
zu machen.

Der Gasautomat ist eine geeichte Gasuhr in Verbindung
mit einem Sperrwerk , welches den Durchgang von Gas durch
die Uhr erst durch Einwurf eines Geldstückes gestattet und ihn
nach Verbrauch einer entsprechenden Gasmenge wieder unter¬
bricht . Es können aber auch ans einmal hintereinander mehrere
Zehnpfennigstücke (je nach Leistungsfähigkeit des Automaten
10 —20 Stück ) eingeworfen werden . Der Vorteil des Gasbe.
znges durch den Automaten besteht darin , daß das Gas nicht
in größeren Posten zu bezahlen ist , sondern der Gasabnehmer
sich das Gas ganz nach Bedarf in kleinen Beträgen kaust und
vor dem Gebrauche bezahlt , gerade so wie man je nach Bedarf
sich eine Kanne Petroleum oder ein Quantum Feuernngsma-
terial kauft.

Die Einrichtung des Zählwerkes ist so beschaffen , daß im¬
mer gesehen werden kann , wieviel Gas bezahlt , aber noch nicht
verbraucht ist . Der Gasautomat bietet also neben dem Vorteil
der bequemen Zahlungsweise noch den einer fortwährenden
Kontrolle und ist so ein Mittel zur sparsamen Benutzung des
Gases . '

Für die Einrichtung und die Gasabgabe durch Automaten
gelten folgende

Bedingungen.
8 1-

Anmeldung zum Gasbczug.
Wer eine Einrichtung zum Gasbezug mittels Automaten zu

erhalten wünscht , hat dies durch Unterzeichnung eines Anmelde¬
scheines , welcher im Bestellungsbureau des Verwaltungsgebäu¬
des des Gas - und Wasserwerks Marktstraße Nr . 16, erhältlich
ist , zu beantragen . Ist der Antragsteller nicht gleichzeitig Ei¬
gentümer des mit der Einrichtung zu versehenden Hauses , so
ist der Anmeldeschein von dem Hauseigentümer mit zu unter¬
schreiben.

8 2.
Mindcst -Gasvcrbrauch.

Als Hauptbedingung wird aufgestellt , daß auf einen durch¬
schnittlichen Gasverbrauch von mindestens 20 cbm. pro Mona:
im Betrage von 3J . — oder 10 $ täglich — gerechnet werden
kann . Nur unter Zusicherung dieses Mindestoerbrauches wirv
die Gaseinrichtung mit Automat ausgeführt.

Wird die zugesicherte Gasmenge nicht verbraucht und wc>
gert sich der Konsument , den Fehlbetrag jeweils zu zahlen , jo
können Automat , Leitungen und Apparate , soweit sie Eigentum
der Stadt sind , durch die Gaswerks -Verwaltung wieder wegpe-
nommen und der Gasanschluß aufgehoben werden , ohne daß dem
Mieter oder Hausbesitzer irgend welcher Anspruch aus Ent¬
schädigung wegen etwaiger Beschädigungen der Wände . Tape¬
ten und dergleichen zusteht.

8 3.
Art und Umfang der Automateueinrichtungen.

a) Die Automaten mit Anschlußleitungen an das Gasrohr-
neh werden , soweit es die Verhältnisse gestatten , in Wohnungen
bis zu einem jährlichen Mietwert von einschl . 500 Ä., in Läden,
Geschäftsräumen , Werkstätten , Lagerräumen usw . ohne Woh¬
nungen bis zu einem Mietwert von einschl . 750 JL, mit Woh-
nungen bis zu einem Mietwert von einschl . 1000 JL pro Jahr
sowohl für Koch- wie Beleuchsiingszwecke von der Verwaltung
des Gaswerks kostenlos auf - und hergestellt , bleiben städtisches
Eigentum und werden den Gesuchstellern mietweise zur Be¬
nutzung überlassen . Der Gasautomat wird an einer durch das
Gaswerk zu bestimmenden Stelle angebracht.

b) Bei Wohnungen und sonstigen Räumen von 300 Jt . Miet.
wert und weniger ist der Direktor berechtigt , aber nicht ver-

>pflichtet , dem Antragsteller Beleuchtungskörper und Kochappa¬
rate mit Verbindungsleitung — für soweit der Hausbesitzer
letztere nicht für eigene Rechnung anzulegen wünscht — leih,
weise zur Verfügung zu stellen und zwar 1 bis 2 Beleuchtungs¬
körper mit normalem Gasglühlichtbrenner in einfacher Ausführ¬
ung (Pendel , Lyren , oder Wandarme mit Bewegung ) und einem
1- oder 2-slammigen Kochapparat.

Muster dieser Gegenstände sind im Bestellungsbureau deS
Verwaltungsgebäudes zur Auswahl ausgestellt.

Die Glühkörper , Glassachen und Schläuche werden nur aus
besonderen Wunsch des Gasabnehmers unv gegen B -zahlung
bei der Einrichtung mitgeliefert . Den erforderlichen Ersatz hat
der Gasabnehmer anderweitig auf eigene Kosten zu beschaffen.

8 4.
Grenze für die Ausführung von Automateneinrichtungen.

Die Anlagekostcn ausschließlich Gasautomatkkn , Beleuchtungs¬
körper und Kochapparat dürfen 75 A  nicht überschreiten . Ein

eventuell erforderlicher Mehrbetrag ist dem Antragsteller sei¬
tens der Verwaltung vor Ausführung der Anlage mitzutesien
und von diesem im voraus zu bezahlen.

Der Gasabnehmer erwirbt dadurch keine Rechte an den
Leitungen oder den mietweise überlassenen Gegenständen und
hat insbesondere auch keinen Anspruch auf Rückvergütung des
bezahlten Betrages.

8 5.
Hausleitungen.

Die Hausleitungen von dem Gasautomaten bis an d :c
Verbrauchsstellen werden vom Hausbesitzer für seine Rechnung
verlegt . Mit deren Ausführung darf erst nach Genehmigung
des Materials und der lichten Weiten durch die Gaswerksver¬
waltung begonnen werden . Der Anschluß an den Gasautomaten
erfolgt seitens der Verwaltung nach Prüfung nnd Abnahme der
betreffenden Leitungen durch ihren Beamten.

8 6.
Benutzung vorhandener Steegelcitungen.

Die Benutzung vorhandener Steigeleitungen kann auf Wi¬
derruf gestattet werden , wenn von Seiten der Gaswerks -Ver¬
waltung dagegen keine Bedenken bestehen.

Entscheidung über die Anlage von Automateneinrichtungen.
Die Entscheidung , ob und inwieweit einem Antrag aus

Ausführung einer Gasautomaten -Einrichtuug entsprochen Wer*
den soll, ist dem Direktor des Gaswerks überlassen . Die Aus¬
führung der Anlagen erfolgt nach der Reihenfolge der Anmel-
düngen.

Ausführungsrecht und Entschädigungsansprüche.
Sämtliche vorzunehmenden Arbeiten dürfen nur von Auge-

stellten der Verwaltung ausgeführt werden . Für etwaige hier¬
bei vorkommende Beschädigungen an Wanden , Tapeten und der¬
gleichen hat der Mieter bezw . Hausbesitzer keinen Anspruch aut
Entschädigung.

8 9.
Aenderungen an den Automalenanlagen.

Aenderungen an der Zuleitung zum Automaten , sowie an
den in städtischem Besitze befindlichen Lampen , Kochavparaten
und Leitungen , dürfen ebenfalls nur von Angestellten der Ver¬
waltung ausgeführt werden . Außerdem ist jede Aenderung der
Privatleitung bei der Verwaltung zur - Genehmigung anzumci-

>den, deren Angestellten auch jederzeit der Zutritt zu den mit der
Antomateneinrichtung versehenen Räumen behufs Vornahme der
Kontrolle zusteht.

8 10.
Unvorschriftsmäßigc Bedienung.

Eine Gebrauchsanweisung für den Gasautomaten wird
jedem Mieter verabfolgt.

Für jede Störung des Apparates , welche auf eine unvor.
schriftsmäßige Bedienung desselben zurückzuführen ist, sind un¬
beschadet der Bestimmungen des 8 11 ^ 2.— an die Gaswerks¬
kasse zu entrichten.

8 11-
Unterhaltung der Antomatcnanlagcn.

Der Mieter verpflichtet sich, Gasautomaten , Leitungen , Be¬
leuchtungskörper und Kochapparate , welche ihm zur Benutzung
miet » oder leihweise überlassen sind , in brauchbarem Zustande
zu erhalten und demnach die Kosten aller zur Erhaltung dieses
Zustandes notwendigen Reparaturen und Ergänzungen zu tra¬
gen . Dagegen trägt das Gaswerk die Kosten aller durch nor-
male Abnutzung erwachsenen Reparaturen und Erneuerungen

Vvn etwaigen Schäden an den mietweise überlassenen Ge¬
genständen ist der Gaswerks -Verwaltung sofort Mitteilung zu
machen.

8 12.
Pflichten des Gasabnehmcrs.

Die in Miete gegebenen Gegenstände der GaZeiiitomateu-
Einrichtung dürfen auch von dem Gasabnchmcr weder entfernt
noch verkauft werden.

Von einer etwa erfolgten Pfändung derselben hat der Mie¬
ter der Gaswerks -Verwaltung sofort Meldung zu machen , und
haftet derselbe der Verwaltung gegenüber für die aus der Un¬
terlassung der sofortigen Anzeige entstehenden Nachteile . Ter
Mieter ist nicht befugt , sofern er seine Wohnung autg ' bt , d:e
gemieteten Gegenstände ohne Genehmigung und Mitwirkung d.-r
Gaswerks -Verwaltung dem Nachfolger im Mietbeiitze der
Wohnung zu überlassen , vielmehr bleibt er der Verwaltung haft¬
bar bis der Vertrag ordnungsmäßig gelöst ist.

8 13-
Preis des Automaten -Gases.

Der Preis des durch den Gasautomaten bezogenen Gases
beträgt , einschließlich der Miete für die gesamte Einrichtung,
zur Zeit ,

löPfennegtürlcbm.
Dieser Preis ändert sich auch nicht , wenn keine  Hetz - oder

Beleuchtungs -Gegenstände zur Miete gegeben sind.
8 14-

Einzug des Geldes.
Der Einzug der in die Automaten geworfenen Geldbeträge

erfolgt regelmäßig durch Angestellte des Gaswerks , welche für
die Ausübung ihres Amtes eine besondere Legitimation mit nch

^Der Verschluß an dem Geldkasten darf nur durch diese Be.
tragte gelöst werden.

8 15.
Versagen des Automatenwcrkes.

Falls das Automatenwcrk versagen oder schadhaft werden
te und die Angaben des am Automaten befindlichen Zäht-
eks nicht mit dem Geldbeträge der im Automaten befindlichen
chse übereinstimmen sollten , hat der Mieter nach dem Haupt-
lwcrk zu Men , welches in allen streitigen Fällen allein
fjae&en'b ift.

Der Gasabnehmer verpflichtet sich, etwa fehlende Geldde-
ge nachzuzahlen.

8 16.
Wohnungswechsel.

Bei Wohnungswechsel ist der Verwaltung des Gaswerks
Ostens 8 Tage vorher Anzeige zu erstatten , damit die Ab-
jme und Wiederanbringimg der Einrichtung , welche auf ttn-
g gegen eine Gebühr von 3Ä  erfolgen kann , rechtzeitig zur
ledigung kommt . ., ,

Die Ueberführung einer Automaten -Einrichtnng blwbl .
cm einzelnen Falle der Entscheidung der Gaswcr ^ verwat-
ig Vorbehalten . . , ,

Tritt für eine aufgegebene Anlage kein neuer Abnehme
, oder wird eine solche Anlage ausschließlich Automat « ich.
iflich zu den Tabifpreisen erworben so ist die Gaswerk .',
rwalkung berechtigt , aber nicht verpflichtet den Automaten
t ihren dazu gehörigen Leitungen , Beleuchtungskörpern um
chapparaten zu entfernen , wobei ihre . Beauftragten ln keiner
'ifp behindert werden dürfen.

8 17.
Beendigung des Gasbczuges.

Die gegenseitige Kündigungsfrist beträgt 4 Wochen . Es haj
aber die Gaswerks -V'erwaltnng das Recht , jederzeit, ^ ohne daß
es einer Kündigung bedarf , die Gaszuführung emzustellen und
die Gegenstände wegzunehmen , wenn der Mieter die ihm ob¬
liegenden Verpflichtungen nicht pünktlich erfüllt , in Konkurs
gerät oder die im 8 2 vorgeschriebene Mindestmenge Gas nicht
konsumiert.

8 IS.
Bestehende Gasautomatcn.

Vorstehende Bestimmungen finden auch auf die bereits be¬
stehenden Gasautomaten sinngemäße Anwendung . Die als so-
genannte Zwischenmesser in Benutzung befindlichen Anto ^iaten
erhalten künftig , falls dieses mit einfachen Mitteln bewirkt wer.
den kann , direkten Anschluß . Andernfalls erfolgt wie bisher die
Verrechnung mit dem Mieter des Hauptmessers.

8 19.
Automaten an Stelle von gewöhnlichen Gasmessern.

Ausnahmsweise können unter besonderen Verhältnissen und
wenn die erforderlichen Steigeleitungen vorhanden und brauch¬
bar sind , Automaten auch unter denselben Bedingungen w:c
Gasmesser gesetzt werden (also bei Zahlung der Aufstellnngsko.
sten , Messermiete , Vergütung von mindestens 6 ebm . Gas pro
Monat und einem Gaspreis von 14 $ pro cbm .).

8 20. . |
Sonstige Bestimmungen.

Soweit vorstehend nicht anders bestimmt ist, finden auf den
Gasbezug mittels Gasautomaten die Magistrats -Bestimmungen
über die Abgabe von . Gas zum Privatgebrauche , - sowie die
Baupolizei -Verordnung vom 7. Februar 1905 Anwendung.

8 21.
Aenderung vorstehender Bestimmungen.

Der Magistrat behält sich das Recht vor , Aenderungen oder
Zusätze an und zu diesen Bestimmungen eintreten zu lassen,
wenn hierzu das Bedürfnis vorzuliegen scheint , oder die Gas-
abgabe durch Automaten völlig einzustellen.

Solche Aenderungen erhalten einen Monat nach erfolgter
Bekanntmachung Gültigkeit.

Wiesbaden , den 8. Oktober 1906 . 1370
Die Verwaltung der städt . Wasser - und Lzcht-Werkc.

' Bekanntmachung,
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbediirftige Angehörige entziehen,
wird ersticht:

1. des Tagl . Moritz Pack geboren am 1. 11 . 65 zu
Wiesbaden.

2.  des Maurers Karl Becker » geb. am 10. 9. 1866 zu
Bierstadt.

3 . des Taglöhncrs Jakob Beltgel , geb . 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar.

4 . der ledigen Dienstmagd Karolitte Bock , geb. 11.
12 . 1864 zu Weilmüuster.

5 . die ledige Christiane Boos » geb . am 9 . 4 . 74 zu
Biebrich.

6 . des rchneidcrgehülfen Peter Buhr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

7 . des Tagt . Georg Christ , geb . am 14 . 3 . 62 zn
Kemel.

8 . der ledigen Maria Gergen » geboren am 7. 9 . 1880
zu Roden.

9 . des Fuhrmanns Wilhelm Gräber , geb. 27 . 5 . 1864
zu Eichenhahn.

10 . des Fuhrmanns Ludwig Habel , geb . am 8 . 2 . 1870
zu Erbenheim.

11 . des Taglöhners Albert Kaiser , gcb. am 20 . 4 . 66
zu Sounncraa.

12 . der led . Dienstmagd atharina Knoblauch , geb.
am 3 . 1. 80 zu Gemünd.

13 . des Tagl . Heinrich Knhmaytt . geb . am 16 . 6 . 75
zu Biebrich.

14 . des Fnhrknechts Albert Maikowsky , geb. am
12 . 4 . 1867 zn Wiedeck.

15 . des Maurers Karl Menk , geb. am 15 . 3 . 72 zu
Biskirchen.

16 . des Taglohners NabannS Nauheimer , geb. am
28 . 8 . 1874 zn Winkel.

17 . des Tagl . Anton Nenmann , geb . am 13 . 8 . 73
zu Biebrich.

18 . der Wwc . Philipp Rossel , Marie geb. Baum,
geb. am 24 . 1. 1863 zu Ilbesheim.

19 . des Schneiders Ludwig Schäfer , geb . am 14 . 7.
68 zu Mosbach.

20 . des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb . -m 27.
5 . 1882 zu Wetzlar.

21 . des Stcinhauers Karl Schneider , geb. am 24 . 8 . 72
zu Naurod.

22 . der led . Dienstmagd Karoline Schöffler , geb. am
20 . 3 . 1879 zu Weilmüuster.

23 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

24 . der led . Köchin Dorothea Seifert , gcb . 25 . 2 . 77
zu Geisa.

25. der ledigen Lina Simons » geb . 10 . 2 . 1871 zu Haiger.
26 . des Taglöhners August Slendter , geb . am 22 . 2.

1866 zu WörSdors.
27.  der ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10. 1872 zu

Jtllingcn.
28 . des Taglöhncrs Friedrich Wilke , geb . am 9 . 8.

1882 zu Neunkirchen
29 der Ehesrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

ged. Wagenbach , geb . am 9 . 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden , den 16 . Oktober 1906 . lH°

Der Magistrat . Armcn -Berwallung.

Bekanntmachung.

Die Pcrsvnenslandsaujnahme betr.

DieieNigcn hiesigen Einwohner , bei welchen die Haus-
listen vom 15 , Oktober er . noch nicht abgeholt jeiu sollten,
werden hiermit höslichst gebeten , dieselben umgehend aus
Zimmer Nr . 27 des Rathauses dahier gefl . abgebcn lassen
zu wollen . 1788

Wiesbaden , den 26 . Oktober 1906.
Der Magistrat.

St ..B . Dp . Scholz-
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